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Dieses Heft enthä1t Bundesergebnisse iler Prü-
fungsstatistik für das Berichtsjahr 1985
(Wintersemester 1 984/85 und Sommersemester
1985). Die Tabellen führen Nachweisungen
fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,
Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen" veröf-
fentlicht worden sind, zuletzL för 1984 (Win-
tersemester 1983/84 und Sommersemester 1984,
Bestell-Nr. 2110420-84700). seit 1982 ent-
häIt diese Fachserie auch TabelIen mit Er-
gebnissen der Individualbefragung der Prü-
fungskandidaten.

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

cesetz über eine Bundesstatistik für das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. April 1980 (BGBl. I S. 453) erfaßt.
Neben einer summarischen Erhebung der Ab-
schlußprüfungen aufgrund von Verwaltungsmel-
dungen der Hochschulen sowie der staatlichen
und kirchl-ichen Prüfungsämter erfolgt gemäß

§ I Abs. 1 HStatc eine Individualbefragung der
Prüfungskandidaten. Die summarische Erhebung
(Meldungen der Prüfungsämter) wird seit ilem

wintersemesluer 1972/73 durchgeführt. Erhebun-
gen für die Individualstatistik der Prüfungs-
kandidaten haben bundeseinheitlic]n 1975/76 be-
gonneni Ergebnisse waren zunächst nur für ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Für die Prüfungs-
jahre 1977 bis 1981 wurden Bundesergebnisse in
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes
z us ammengestel It .

Der Tabellenteil des Berichts blieb gegenüber
dem Vorjahr weitgehenil unverändert: Inhalt-
lich entsprechen die Tabellen 6 und 7 denen
der Fachserie bis 1981 (Ergebnisse der Ver-
waltungsmeldungen). Die Tabellen 8, 10 und

11 wurden bis 198.1 jährlich a1s Arbeitsunter-
Iage "Ergebnisse der Individualerhebung der
Prüfungskandidaten" veröffentlicht. Sie ent-
halten Bundesergebnisse für einzelne Studien-
fächer sowie zum Alter und zur Studiendauer
der deutschen Prüf ungskandidaten.

Die Tabelle 12 mit einer nach Prüfungs- und
Fäche rg ruppen unte rgI iede rten Gegenübe rstel-
Iung von Absolventenzahlen im ersten bzw. in
einem weiterführenden Studium wird seit 1984

veröffentlicht. Die Tabellen 9 (Bestandene
Prüfungen nach Hochschularten und Hoch-
schulen) und 13 (Ausländische Hochschulabsol-
venten nach Herkunftsländern und Fächergrup-
pen) r^rerden seit 1982 veröffentl-icht.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammenqestellt r,rlorden.

Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vö11ig Iückenlose und fehlerfreie Datenerhebung
nicht überaIl mö91ich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen enthalten die MeI-
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen

der z.T. nicht vollständigen Erfassung der Prü-
fungskandidaten Iiegen die Zahlen der Indivi-
dualstatistik insgesamt etwas niedriger als die
der summarischen Prüfungsmeldungen. In einzel-
nen Studiengängen oder Prüfungsgruppen (2.B.
bei Doktörprüfungen) können diese Differenzen
noch 5 bis 10 t betragen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestetlt. Arbeitstabell-en mit Prü-
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände der frü-
her veröffentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfach
5528, 6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammengefaßte Zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen jährlichen Veröffent-
lichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne
Bundesländer und Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen der Stati-
stischen Landesämter.

Vorbemerkung
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\bschl ußp rüfungen

rlachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
imter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
ler Fakultäten sowie der staatlichen und der
<irchlichen Prüf ungsämter.

)ie Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
lochschulausbildung abschließeni Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
cellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, rrenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende

iler Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. legen die Absolventen kei-
ne förmliche. Prüfung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt heute überwiegend zur Di-
plomprüfung (FH). In der Prüfun§sgruppe "Di-
plom (FH)/Kurzstudiengänge" sind auch Diplomab-
schlüsse in Fachhochschulstudiengängen an

wissenschaftlichen Hochschulen nachgewiesen.
Übersicht 1 des Anhangs (S. 243) enthält die
erfaßten Prüf unqsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein Zweitstudium ab-
schließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht möglich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch als Auf-
baustudium). Die Zahlen der folgenden Tabellen
fassen im allgemeinen Erst- und Zweitabschlüsse
zusammen. Getrennte Ergebnisse für Erst- und

Zweitabsolventen Iiegen als Sonderauswertungen
der Individualstatistik vor (s. Tabelle 12).

Zu einzelnen ußprüfunqen

PlplgB:ESIZClSqiUEi wissenschaftliches Stu-
dium in integrierten Studiengängen an Gesamt-
hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semestern.

Staatsexamen !e$e__Le!f eglgpIqEglSgn ) : Miter-
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
die sonst zur Gruppe "Diplom (FH),/Kurzstudien-
gänge" zählen.

g9!g!!Sg--L9!fän!gfi In Hamburg "Lehramt für
Volks- und Realschulen".
Einige Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
lichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.B. im Lehramt an beruftichen Schulen).

A!le!Ief iesbef -ADCSII-U!i stud ienabschluß an
Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä. ).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen (insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
Prüfung.

§9!§!!S9E-A!CSEIU&:. Im saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence d'AIle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.), sowie
auch der Abschluß am "Deutsch-Französischen
Hochschulinstitut für Technik und Wirtschaftn
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes.
Dieser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das Zeugnis des DFHI, das Diplom
(FH) uncl das "Dipl6me de Licence" der Universi-
tät Metz.

Studienfächer:
Nach der Definition der tlochschulstatist,ik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgetegtä, 99f. sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftliche r bzw. künstlerischer Abschluß mö9-

lich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wi.rd eine Fächersystematik' benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu

neun gro ßen Fäche ruppen zus ammengefaßt.

Tabelle I enthäIt Angaben in der Gliederung
nach dem 1. Studienfach. In den übrigen Ta-
belien sind die Ergebnisse nach dem Studien-
bereich bzw. der Fächergruppe des 1. Studien-
fachs zusammengefaßt (Ausnahme: Fallmeldungen
der Lehramtsprüfungen in der summarischen

-5-
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Prüfungsstatistik; hier sind auch 2. und wei-
tere Fächer in den Ergebnissen enthalten).

oie Übersichten 2 und 3 im Anhang (5. 244 tt)
enthalten den güttigen Studienfachschlüssel
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmel-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik):

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der Or-
ganisation der Verwaltung und zum Teil nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche usw. gemel-det. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- T.heologische und kirchliche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

§chulen )

- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter'teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen iler Hochschulen und Prüfungsäm-
ter liefern eine Statistik der Prüfungen aIs
F a I I z ä h I u D 9, ohne nähere Angaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Ab-
sol-venten, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zu1ässig. Kandi-
daten, die mehr als eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezähIt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschl.ießen, ist ebenfalls nur
teilweise möglich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der FalIzähIung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
ilie Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fäl1en
auch für drei und mehr Fächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-
rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individualstatistik) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung
ausgefüIIt (s. Anhang, S. 248). Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prüfung). oie vo11ständigen Bogen mit den
Angaben über Absolventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüf un9
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die Zahl der "Absolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
lassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiter.hin an der Hochschu-
Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, 9gf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zo den PrüfungsfäIfen der summa-
rischen Prüfungsstatistik (ltleldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (Personenzählung). ein Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
aIlem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt mög1ich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene l. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben
über die zuletzt besuchte Hochschule vor, so
claß die Ergebnisse nach Hochschularten ge-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 und
1 1 ). Einige Prüfungen werden a1s eigene
Gruppe "Ohne Angaben nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandsstudium) .

Die Tabelle 1 1 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
fungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstimmatrikulation und
Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhaLb des Bundes-
gebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in Tabelle 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene Zahl
der Fachsemester bezieht sich meist auf den
zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschul,en sind die in
den Tabellen 10 und 11 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in Promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem. bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich ilie Angaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prüfungs-
kandidaten zu Frage 14 des Erhebungsbogens. Da
nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabe}le 12 in gerin-
ger Zahl auch Zweitabschlüsse als '1. Abschluß'
erscheinen (2.B. Promotionen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung formal
noch nicht abgeschlossen war)-

Berichtskreis der Hochschulen

Did Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an

als die Ergebnisse über Studienanfänger und
Studenten. Im Sommersemester 1985 wurden in
der Studentenstatistik ins.gesamt 239 Hoch-
schulen berücksichtigt :

Universitäten 59

Gesamthochschulen 8

Pädagogische Hochschulen 1 1

Theologische Hochschulen 1 5

Kunsthochschulen 26

Fachhochschulen (ohne ver-
waltungsfachhochschulen) 96

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf die ttteldungen und die
zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, Teilung, Verlegung oder Auflösung'
einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne größere Bedeutung, da sie

die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-
chen Fällen (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die ab wintersemester 1981/82 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusammengestellt. übersichten früherer
änderungen sind in folgenden Veröffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes enthalten:
Für den Berichtszeitraum 1971 bis 1975 "Hoch-
schulbesuch, Ausgewählte Übersichten, Sommer-

semester 1975" (Fachserie A, Reihe 10,/V); ab
Wintersemester 1976/77 die Vorberichte der
Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studenten an Hoch-
schulenn bzw. (ab nPrüfungsjahr 1982) die
früheren Berichtsbände dieser Fachserie.

Die.folgende Liste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Änderung (Gründungserlaß
o.ä. ), sondern das Berichtssemester, zu dem
sie in der statistischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:
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Land/llochschule ( n ) : Veränderung

Schleswi -Holstein
Medizinische H Lübeck: Ab SS 1985 umbenannt
in "Medizinische Universität Lübeck".

Private Fern-FH Rendsburg: Ab SS 1982 in der
Studentenstatistik berücksichtigt (Indivi-
dualerhebung ab SS 1984).

Hamburg
TU Hamburg-Harburg: Lehrbetrieb zum WS 1982/83
aufgenommen.

H der Bundeswehr Hamburg: Ab SS 1985 umbenannt
in "Universität der Bundeswehr Hamburg".

Niedersachsen
FH Hannover: Durch eine Eingemeindung bedingt
wurde die Abt. Ah1em zum WS 1981/82 umbenannt
in Abt. Hannover.

Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (Priv.
FH): Ab WS 1984185 in der Studentenstatistik
ber ücks icht igt .

B remen
H B-remen: Ab WS 1982/83 Zusammenschluß der H

f. Nautik, H f. Sozialpädagogik u. -ökonomie,
H f. Technik sowie H f. Wirtschaft.

Nord rhe in-I{estfalen
Private H Witten-Herdecke: Die staatlich an-
erkannte Hochschule hat im SS 1983 ihren
Lehrbetrieb aufgenommen. Träger ist der Uni-
versitätsverein Witten/Herdecke e.V.

Die theologischen Hochschulen Hennef, Münster
und St. Augustin werden seit WS 1983,/84 von
der Studentenstatistik erfaßt.

TU Hamburg-Harburg
Priv. wiss, H für Unternehmensführung Koblenz
Priv. H Witten-Herdecke
Beruf spädagogische'H Esslingen
H für jüdische Studien Heidel-berg
Philos.-TheoI. H Hennef (Sieg1
Philos.-Theo1. tt Münster
H für bildende Künste Frankfurt
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe
Priv. EH für das öffentl. Bibliothekswesen Bonn
FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen KöIn
Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (priv. FH)
FH für Archivwesen Marburg
FH für Forstwirtschaft Rottenburg/a.N.

FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen,
Köln: Ab WS 1981/82 a1s FH erfaßt (früher
Lehrinstitut für Bibliothekare) .

FH KöIn: Neuaufnahme der Abt. Gummersbach
ab WS 1983/84 (früher Teil der cH Siegen).

Priv. FH für das öffentliche Bibliothekswesen
Bonn: Ab SS 1985 in der Studentenstatistik
erfaßt.

Rhe inland-Pfa1 z

Priv. Wissenschaftliche H für Unternehmens-
führung Koblenz: Lehrbetrieb zum WS 1984/85
au fg enommen.

FH der Pfälzischen Landeskirche: Ab SS 1983
umbenannt in Evangelische FH für Sozialwesen,
Ludwigshafen.

FH für Finanzen Edenkoben: Als VerwFH ab WS

1981/82 in der Studentenstatistik (Indivi-
dualerhebung ab WS 1982/831.

FH f. öffentl. Verwaltung, Mayen: Ab WS

1982/83 in der Studentenstatistik erfaßt.

Baden-Wü rttqEbe!9
FH Ravensburg: Ab SS 1982 umbenannt in
"FH Ravensburg-Weingarten" .

PH Esslingen und PH Lörrach: Ab SS 1984
aufgelöst.

Berufspädagogische H Stuttgart mit Sitz
in Esslingen: Ab SS '1984 umbenannt in
Berufspädagogische H Esslingen.

Baye rn
cH der Bundeswehr München: Ab SS 1985 umbe-
nannt in "Universität der Bundeswehr .Münchenn.

Hochsc hul en von denen keine Prüfungsmeldunqen vorlieqen:

(Neug ründung
( Ne ug ründung
( Neug ründung

1 e82)
1984)
1 983 )

(in der Studentenstatist-ik ab 1984 erfaßt)

(nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)

(in der Studentenstatistik ab 1985 erfaßt)

-8-

(in der Studentenstatistik ab 1984 erfaßt)



Erhebung der Hochschulen und prüfungstimter
(Verwa ltun gsme ldun gen )



Prüfungsjahr

zusammenf assenale Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (Verwaltungsmelalungen)*)

1 Bestandene Prüfungen 1966 bis 1985 nach Prüfungsgruppen

Davon

Deutsche und Ausländer
insgesamt

Diplom ( Fti )
Kurzstudien
gänge 2 )

1 955
19 67
1 968
1969
19't O

191 1

1912
197 3
197 4
197 5
191 6
't9'11
19'7I
't979
1980
1981
1982
r983
r984
1985

't9 511
20 7',14
21 764
24 475
25 382
23 3',t9
26 00s
29 936

190
349
444
645
556
0't0
452
362
195
368
611
883

215
094
855
258
315
781
01't
6't 5
425

893
649
003

96
70
85
94
45
86
89
43
94
28
99
15
06

3 819
5 124
61't9
6 854
I 270
'1 295
8 788
9 232

10 531
12 691
13 894
14 774
r5 897

49
55
57
60

50
bJ

101
107
117
119
124
123
123
123
12'l
r31
137
't41
146

652
201
495
011
089
241
2A5
569
54't
30r
771
891
031
816
680
949
126
664
546
920

22 395
25 539
25 '759
25 264
26 192
25 81',?
2't 460

33 557
33 569
35 s38

7 686
8 888
9 912

10 212
10 s1s
10 105
9 820

10 086
10 705
r1 418
11 s31
11 386
1l 755
11 939
12 222
12 283
12 963
13 637
14 133
14 9s1

34i
419
416
463
505
3s7
r99
040
933
982
055
824
699

143
22't
942
068
88r
398
740
182
350
981
582
309
252

040
160
13s
114
142
020
893
748
550
6't 3
695
552
459

304
453
614
651
705
514
447
621
551
199
780
190
910
213
392
491
112
048
218
598

303
319
341
349
363
337
306

283
309
360
212
240

1 324
1 232
1 458
1 431
1 42't
1 573
1 907
2 100
2 208
2 403
2 688
3 006
3 358

33 412
38 359
39 508
39 143
40 88r
41 539
42 918
13 944
'16 906'19 't 45
80 373
83 291
a1 024
81 223
8r 562
80 089
84 299
87 198
89 004
92 904

l8 654
21 382
21 408
20 999
21 857
22 101
22 664
26 425
2'1 735
2't 444
29 030
29 083
30 038
31 407
33 219
33 571
35 423
37 588
38 442
41 005

t5 180
15 832
1'1 987
20 868
21 204
18 602
20 367
2't 625
30 541
37 5s6
39 398
41 594
42 001
42 593
42 1t8
4r 850
45 827
50 455
52 542
54 0r5

131
157
351
265
33s
116
796
907
822

508
462
191

37 545
39 829
42'190
46 331
45 819
50 642
54'165
57 r53
61 083

11 383
13 112
r 3 308
15 219
11 178
t8 7't 1

20 a'lI

männlich

weiblich

8 426
9 552
9 142
9 s33
0 214
0 407
1 881
3 554
5 046'l 596
9 198
9 573
7 655
4 80',|
3 070
1 832
r 597
1 022
9 432
8 440

6
'7

8
I
8
8
I
8
9
9
9
9
9
9
9
9
0
0
0
1

24

22

23
25
25
24
21
2'7
29

4.t 9
995
484
637
454
825
833
082
142
5?8
894
303
894

382
435
358
6t l
810
531
373
459
155
619
751
596
845
126
830
192
251
589
855
153

145
222
022
942
158
912
124
212
144
753
246

1

1

2
4
5
2
4
6
8

32
23 072
23 01'l
20 209
l't 382
15 530
15 199
16 346
15 119
14 443

*) Personenzählungr Die in den Jahren 1973 - 1981 gemeldeten
FalIzahIen der l. Staatsprüfung für das Lehrant wurden in
Personenzahlen umgerechnet. In der Regel erwirbt jeder Ab-
solvent dle Lehrbefähigunq für zwei Unterrichtsfächer. Ab
Prüfunqsjahr 1982 wurden die FaIIzahlen durch lie Ergeb-
nisse de. Individualerhebung ersetzt.

1) AlIe Abschlußprüfungen an Hochschulen. ohne Promotionen
und Prüfungen in Eachhochschulstudiengängen, sowie staat
1i.che und kirchliche prüfungen (ohne Lehramtsprüfungen).

2) Für die Jahre 1966 - 1972 fiegen nur unvollständige Anga
ben vor.

Insgesamt
Diplon { U)
und ent-
sp r echende
Abschl-uß-

prüfungen 1 )

Abschl-ußprüf.
(ohne voraus-
gesetzten 1.

Abschluß )

Promot i onen
nach voraus-
gesetztem 1.
Abschl uß

zusamen

en

Lehrmts-
p!üfungen

-1 u-

1965 ..'t967 ..
1968 ..'t959 ..
1910 ...

1913 . ..
19't4 ...
1915 ...
1976 ..,..
19't'1 .....
1978 .....

197 5

1979
1980 ...
1981 ...
r983 ...
1984 . ..
1985 ...



zusamenf assende Übersichten
Erhebung tler Hochschulen und prüfungsämter (verwaltungsneldungen)r)

'l Bestandene Prüfungen 1956 bis 't985 nach prüfungsgruppen

Davon

Prüf ungs j ahr Diplon (PH)/
Kur zstudi en-
9än9e 2 )

't966
1967
1 968
I 959
1970
197 1

197 2
197 3
19-14
19'15
1976
197'1
197 I
1979
r980
1981
1982
't983
1984
'r985

197,5
t9'16
191'7
I 978
19't 9
r980
1981
1982
r 983
I 984
't985

r956
1967
1 968
r 969
197 0
19'11
1972
197 3
191 4
197 5
19'16
197-l
1978
197 9
1980
1981
1982
1983't984
't985

290
291
328
325
336
303
285
259
258
216
329
252
212

8 083
I 527
9 143
9 285
9 131
9 570
9 960
0 412
0 499
I 172
1 535
2 403
3 340

26;
1't 2
349
351
328
466
'17 9
996
017
269
524
834
185

4't 't59
52 933
55 021

21 054
23 946
24 023
23 637
24 370
25 028
25 761
30 349
3t 692
31 802
34 446
35 489
3? 498
40 435
43 828
44 637
48 125
52 164
54 5',14
58 158

r 34't
r 593
1 736
1 527
1 822
1 189
1 691
1 983I 865
1 861
2 092
2 056
2 331
2 354
2 503
2 242
2 517
2 602
2 639
2 925

Deutsche
i nsg ea amt

7 156
I 231
9 256
9 581
9 728
9 403
9 064
9 342
9 887

10 49'l
10 634
10 ,21t0 805
1r 033
1l 341
1r 340
12 042't2 585
r3 137
r3 954

weiblich

1 262
1 44',|
r 553
r 619
1 639
1 5'74
1 447
1 554'I 465
1 6't7
1 676'r 654
1 769
2 064
2 245
2 335
2 545
2 853
3 086
3 397

Aus lande r

28 318
29 014
30 575
28 125
31 934
29 5't3
32 8r2
33 473
34 260
38 440
40 632
{3 399
46 5{3

7 5',l
023
630
711
r06
l4t
652
099
402
50'l
691
s53
644

897
020
290
133
381
208
235
202
r65
285
261
250
460

19 548
20 750
21 742
24 440
25 328
23 253
25 899
29 861
33 r't 1

40 132
a2 267
42 378
40 423
34 866
10 222
27 211
27 628
27 213
25 4s3
22 736

11 136
11 215
12 017
14 924
l5 148
12 912
14 124
16 234
r8 094
22 613
23 136
22 920
22 977
20 I t8
17 235
15 441
16 092
16 253
15 575
14 360

650
700
199
783
744
828
780
1'10
851
809
946
905
912

57 658
59 426
57 584
60 726
91 8'10

r03 764
1r3 006
115 472
120 322
118 299
119 1't'1
1 18 864
1',t7 448
126 235
132 594
136 503
l4t 391

259
350
354
349
384
235
073
929
841
870
949
734
614

40 992
40 819
45 579
49 211
5l r88
52 622

15 955
't6 729
17'176
20 652
20 912
18 502
20 36't
27 133
30 075
36'169
38 610
a0 702
40 987
41 616

894
268
474
353
663
557
559
699
783
295
299
s69
132
639
8r5
50r
891
070
043
529

3

1
4
4
4
4
4
4
5
5
5
,7

8
9
0
2
2
4
6
7
9

557
073
206
109
125
r16
196
594
493
849
057
0r2
200
'182
4',t 3
64',|
441
408
8't 4
221

I
2
2

2

2
3
3
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
5

530
65r
716
691
'7 81
102
756
'7 44
819
921
897
85s
950
905
881
943
921
o52
996
991

84
119
122
114
121
122
126
1't I
92

112
106
90
85

23
24
22
35
54
66

106
75
79

217
1'17
267
243
144
230
r51
't58
ls5
158
147

Fußnoten siehe S. 10

Insgesamt
Diplon (U)
und ent-
sprechende
AbschI u ß -prüfungen 1 )

zusameD
Pronot ionen
nach voraus-
gesetzten 1.
Abschluß

Abschlußprüf.
(ohne voraus-
gesetzten 'l .
Abschluß )

Lehrmts-
prilfungen
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0iplom (FH)/
Kurzstudi engänge

Zusammenfasse
Erhebung der Hochschu'len und Prüfungsämter (Verwaltungsmeldungen)

2 Bestandene Prüfungen 1976 bis 1985 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

Davo n

101
132

94
120
t2l
130
158
187
181
174

nde Ubers i chten

3) Einschl. "Sonst'ge Iächer"

Fächergruppe

Prüfungsjahr

Sprach- und Kultur-
wi ssenschaften ...

Sport

Rechts-, l,li rtschafts- u.
Sozi al wi ssenschaften . .

i4athematik, Naturuissen-
schaften .....

356
632
668
565
515
579
627
650
724
799

36
54
99

154
171
2I1
232
269
283
350

1976
1977
1978
!979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

t976
L97 7

1978
1979
1980
1981
t982
1983
1984
I985

143
26r
401
262
209
205
198
2r5
181
173

499
893
069
821
724
784

865
905
972

42 170 16 683 25 487
40 379 15 188 ?4 59r
40 634 14 84t 25 793
3s 307 12 697 22 6t0
29 651 L0 954 18 703
25 973 9 65r 16 32?
26 794 9 495 t7 299
27 r00 8 968 18 132
27 727 8 899 18 828
24 117 7 719 16 998

3 597 2 035 1 562
3 174 ? 154 1 620
3 696 1 942 I 754
3 488 1 858- 1 630
3 364 1 774 1 590
3 498 1 913 1 s8s
3 861 2 101 1 760
4 027 ? 194 1 833
3 656 1 891 1 765
3 256 1 733 L 523

283
366
300
287
286
318
396
391
332
406

300 1 017
559 r 193
328 r 028
141 854
079 793
130 8r2
265 869
299 908
141 809
253 841

98
16
65
85

107
97

108
66

108
13 9

26
39
54
47
67
66
7l

104
82
55

113
598
258
156
963
955
982
883
613
454

229
815
856
843
413

650
225
882
227

61
74
76
83
93

I01
112
130
155
166

624
990
730
063
588
8?9
982
227
373
552

963
277
411
500
647
965
443
696
961
132

605
224
141
3t2
642
346
856
491
571
?2t

2
2
2
2
3
3
3
4
4
5

049 2 820
062 3 247
089 3 233712 2 929
780 3 367
693 3 4624t2 3 762
293 4 068
052 4 L70738 4 511

190 t29232 r58226 150256 17327t 178301 200334 ?22407 277452 29741r 305

145
859
982
801
828
353
703
236
468
058

403
086
478
114
374
595
326
136
641
438

49 0r8 20 663 28 355
48 893 20 489 28 404
49 120 19 503 29 617
43 041 L6 142 26 305
38 240 15 323 22 911
34 580 14 130 20 450
36 296 14 324 21 91?
37 551 L4 159 23 398
38 825 14 059 24 766
36 680 13 250 23 430

| 624
1 695
I 831
| 716
I 686
1 688
1,874
1 963r 922
1 693

3 796
4 013
3 928
3 752
3 645
3 808
4 205
4 440
4 1I8
3 740

2 t72
2 3t8
2 097
2 036
1 959
2 120
2 331
2 477
2 196
2c/.7

30 104 2t 562 9 142 10 849 9 225
33 823 23 681 10 142 11 850 9 860
3? 263 22 161 10 102 13 335 10 605
33 709 22 4I3 11 296 13 313 10 250
33 564 21 895 11 669 14 094 10 506
34 249 2t 612 r? 637 14 627 l0 198
39 l?2 24 212 14 910 14 690 I0 708
41 272 25 146 16 126 14 741 10 514
42 901 26 160 16 747 15 306 10 933
43 886 26 707 17 119 15 869 11 317

29 447 17 814 11 633 5 708
?7 81r t6 741 11 070 6 136
25 473 15 564 9 909 6 393
23 7t3 t4 760 8 953 6 301
22 544 14 319 I ?2s 6 475
22 684 t4 382 8 302 7 318
23 314 14 507 8 807 8 146
23 843 14 859 I 984 8 932
22 85? 14 248 8 604 9 429
23 330 14 457 8 873 10 190

11 674 9 029 2 645 7 008
9 537 7 391 2 140 5 310
9 654 7 369 2 285 4 619

t3 372 9 700 3 672 I 026
14 696 i0 555 4 141 9 016
t3 782 9 884 3 898 7 941
15 408 i0 929 4 479 9 182
17 348 12 041 5 307 l0 627
17 006 11 386 5 6?0 l0 212
18 970 12 536 6 434 11 659

1976
197 7
1978
t979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

2 766 1 624 I 142 1 021
2 854 | 757 I 097 1 188
3 241 I 921 1 314 I 329
3 5?B 2 051 | 411 1 413
4 059 ? 395 1 664 L 679
4 3t2 2 515 | 797 1 789
4 440 2 561 1 879 1 867
4 709 2 679 2 030 2 056
4 896 2 852 2 044 2 238
4 851 2 839 2 Atz 2 204

22 516 2t 323 1 193 5 689
25 329 23 61t 1 718 5 760
?5 567 23 658 1 909 6 451
?4 826 23 036 I 790 6 503
24 957 23 118 1 839 6 7r0
24 562 22 632 1 930 6 784
24 463 22 484 1 979 7 130
24 638 22 422 2 2),6 7 698
26 479 23 916 2 503 8 0b8
28 446 25 43t 3 015 8 531

758 11 538 6 889 4 649
737 L2 947 7 664 5 283
990 10 368 6 080 4 288
29s 14 009 8 19r 5 818
943 13 765 7 148 6 017
5i5 14 9s7 7 794 7 163
536 19 756 10 522 9 ?34
599 21 935 i1 822 l0 1i3
538 2? 926 12 Z7l rO 655
313 24 090 12 950 1i 140

7 004 4 ?36
7 727 4 990
7 27? 4 ?82
5 160 2 865
4 473 2 530
3 480 1 965
3 391 1 855
3 332 1 733
3 323 1 785
2 603 1 ?90

320 284
281 227
402 303
820 666

1 092 921
998 787

1 026 794
1 117 848
1 328 I 045
1 558 1 208

2?4 20 724 10 314 10 410
282 18,596 9 139 9 457
250 16 088 7 939 8 149
318 13 878 6 897 6 981
340 12 238 6 171 6 067
345 11 653 5 872 5 781
352 11 515 5 735 5 780
416 11 058 5 455 5 603
506 9062 4208 4854
568 8264 3441 4823

593
655
807
981

1 036
I t40
I 100
1 098
1 119
1 153

833
894

I 057
I 395
1 510
1 708
1 654
1 660
1 709
I 197

539
410
47!
392
47?
432
487
528
456
381

698 323 347
176 4L2 323
790 539 327
803 610 281
030 649 331
069 120 317
t28 739 361
229 827 36I
340 898 411
3t7 ß7 414

43 t4 699 13 772
78 16 848 15 482

109 16 701 15 297
164 15 905 14 680
t42 16 r45 14 902
163 15 710 14 395
155 15 154 13 804
172 14 860 13 391
160 t6 372 t4 614
167 18 163 16 028

483 206 972
493 267 1 045 1

071 386 I 042 1

trz 391 1 098 1

270 440 991
347 437 950
672 458 I 042 1

149 549 1 025
445 623 I ?06 I
854 677 I 13i 1

698
756
598
509
62?
573
610
625
585
594

780 82 523 36 955 45 568 29 258 22 394 6 864
?9A 78 242 35 644 42 598 33 315 25 045 I 210
910 74 539 3? 002 42 537 30 781 23 486 7 295
213 64 093 26 9A5 37 t88 34 077 25 289 I 788
392 55 342 23 649 3t 693 34 675 25 443 9 232
491 49 638 2t 404 28 234 35 425 24 894 10 531
712 51 099 21 4t8 29 681 39 725 27 028 12 697
048 51 i76 20 588 30 588 41 893 27 999 13 894
218 49 198 18 732 30 466 44 649 29 875 14 774
598 43 539 15 120 27 819 48 003 32 106 15 897

212
167
i94
107
Il1
055
127
077
171
150

471
516
340
396
399
370
275
320
527
750

626
311
891
986
181
289
603
905
745
098

307
287
276
220
262
240
262
248
311
314

955
038
03?
088
983
93s
026
999
184
095

90
78
79
70
93
83
81

126
100

90

75t
596
845
726
830
792
?51
589
855
353

313
?99
288
221
23?
185
285
264
352
324

695
798
590
7t4
739
715
621
736
033
318

666
227
035
346
680
841
226
7?1
794
311

t97 6
191 7
I978
I979
I980
1981
1982
I983
1984
1985

1976
t97 7
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

040
916
144
360
499
552
623
816
049
213

?
2

2
2
2
2
2
?
2

3
3
3
3
4
4
4
4
4
5

2
2
2
2
2
2
2
2
3
3

I
1

1

?
2
2
2
3
3
4

4
4
4
4
4

5
6
6
7

5
4
3
5
6
5
6
7
6
1

lluman- und
Veteri närßedi zi n

?40
239
?50
414
474
568
554
56?
590
644

927
366
404
225
243
315
350
469
698
135

591
696
586
6t2
8t2
695
700
83I
824
829

565
449
528
439
539
498

632
538
436

156
676
367
320
105
118
137
055
833
621

40
36
51
6t
69
77
99

113
100
100

1,7

7

10
10
14
15
16
26
22
36

1976
197 7

1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985

1,97 6
1977
1 978
197 9
1980
1 981
1982
1983
1984
i985
197,t

l9i.
t97 )
1980
1981
7982
1983
1984
1985

197 6
1917
1978
1979
1980
1981
!982
1983
I984
1985

Ag rar-
Ernäh

, Forst- u.
rungswi ssenschaften

131 I 289
686 I 452
262 1 184
116 I 121
775 1 439
435 I 268
664 1 310
121 1 456
865 I 409
614 | 423

59 6141 2010
50 5581 1895
oo 4830 1568
53 4500 1384
60 3961 1186
52 3 4!4 979
66 3842 1178
99 3912 1 251
86 4059 1194
97 3642 1028

497
403
652
581
641
579
979

I 033
1 248
I 2\6
7 508 11 53r 9
8 462 11 386 9
9 791 11 755 9

tl 383 11 939 9
t3 ll3 l2 222 9
13 308 12 283 9
15 219 12 963 10
17 178 13 637 10
18 711 14 133 10
20 078 14 951 11

149
128
139
t23
153
135
147
225
186
187

8 598 3 320 5 278 1 019 5?2
8 154 3 319 4 835 993 590
7 516 2 956 4 560 1 363 711
6 950 2 588 4 362 1 206 625
6 862 2 s74 4 288 1 309 668
6 243 2 382 3 861 | 426 14?
7 180 2 77t 4 409 1 881 902
7 665 2 98I 4 684 2 012 979
8 050 3 027 s O23 2 396 1 148
7 673 2 917 4 756 2 42r 1 2C5

159 850 98 130 61 720 36 538 29 030
160 488 99 368 61 120 37 545 29 083
156 904 95 371 61 533 39 829 30 038
i5? 899 93 321 59 572 42 790 3i 407
t48 573 9? 143 56 430 46 334 33 ??l
144 225 89 661 5t 564 46 879 33 57L
154 429 94 120 60 309 50 642 35 423
t6L 412 96 764 64 108 54 766 37 588
165 133 97 904 67 ?29 57 153 38 442
167 576 100 184 67 392 01 083 41 105

Ingeni eurwi ssenschaf ten

Kunst, Kunstwissenschaft

I n sgesamt3 )

1) Al'le Aoschlußprüfungcn an Hochschulen, ohne Promotionen und Prüfungen
in FachhochschJl studrsngänEe:, sowie staatl iche urd kr rchl iche Prli-
tungen (ol.ne Lehramtsprüf ungon).

2) It 4,r Regel ervirbt jeder AD:')'lveii lie Lehrbefährgung fLir zrei
Jnterrichtsfäcn9r, die Setrenni gereldct w!rden.

Lehramtsprüfungen
(Fa'l 'lzahl en) 2 )

I nsgesamt

Aoschl rüf
ents prec hende Dok to rprüfungen

I männIzus wei bl zus männ I wei bl zusr n5q männl wei bl zu5 mann I .

-12-

1

I
1

1

1

1

I
1

1

1

3



Insgesmt
Diplom (U)

und ent-
s pr echend e
Hochschul-
pr üfung en

Ki rchliche
Prüfungen

Staats-
pr üfung en

( auße r
Lehrmts-

prüfungen )

Doktor -
pr üfung en

Lehrmts-
pr üfun 9 en

Künst-
1e r ische

Abschfüsse

DipIom(FH)/
Kurz-

st ud i en-
gän9e

La ncl

Schleswig-Holstein ..
Hilbur9
Niedersachsen . . .. .. .

Brenen .
Nordrhein-Westfalen.
llessen .
Rheinland-PfaIz .. .. .

Batlen-Württenberg . ..
Bayern .
Saar Iand
BerIin (West) .... . . .

Insgesmt

SchI eswig -Ho Istei n
Hilburg
Niedersachsen . .. ..
Bremen.
No ral rhein-We stfal en
Hessen.
Rheinland-Pfalz ,. ,

Baden-Württenberg .

Bayern .

Saar Iand
BerIin (West) .....

Zusammen

Schleswig-Irolstein.
Bmburg
Niedersachsen . .. ...
Bremen.
No rd rhein-1,{e stf aI en
Hessen .
RheinLand-PfaIz .. . .

Baden-Württ.emberg ..
Bayern.
Saar Ia nd
BerIin (t{est) ..,...

Zusannen

1 46 920 38 35r

453
'1 454
2 '166

241
7 092
2 855

900
4 012
4 565

315
2 118

92 904 26 711

Zusamenf assende übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungslimter ( VerwaltungsmeJ-dungen) r )

3 Bestandene prüfungen '1985 nach Länalern und prüfungsgruppen

Davon

In sg e samt

4 0r6
6 45'7

13 725
r 809

40 974
1 5 ',I28

6 495
23 762
23 100
1 992
I 862

698
1 101

I 685
93

4 875
2 123

913
2 A41

3 535
406

't 460

29

43

109
t3

563
120

17

213
159

39
118

't 313
1 805
4 16s

995
13 258
4 90'l
2 442
8 940
7 s39

417
2 222

58

12

95
57

r 491

2 408
4 A75

15 745
5 526
2 510
8 202
8 555

726
3 346

20s
591
988
133
716
423
622
55r
969
220
046

100

5

175

371

16r
31

197
117

102
55
10

52

29

11 353

3 s98

1 523

833

690

320
695

1 299
294

4 165
1 586

713
2 765
2 462

122
876

't 5 897

658
2 05',1

3'154
374

9 808
4 218
1 522
5 6'13

5 534
535

3 154

356
635

r 409
64

3 513
l 443

609
2 712
2 81 1

252
987

284
476
071

5l
783
096
459
100
089
196
'148

862
816

2 424
270

8 386
2 038

879
3 114

2 910
286
898

22 883

8 440

14 443

48 003 248

32 106

Sonst ig e
Abschluß-
pr üfung en

148

't3

1 1'11

35

l
65

19't90 14 951

MännI ich

2 525
4 049
I 850
1 177

25 229
9 602
3 985

1s 560
l5 145

1 266
5 516

55
5

ll0

269
106

21

145
88

7

458
541

1 096
5'l

3 139
1 280

s66
1 821
2 246

272
857

816 12 431

We i bI ich

260
341

882
113

3 r05
83r
298

1 177
91't
'142

374

12

22

5't
10

348
71

'1

119
99
22

56

993
1 110
2 866

701
8 493
1 321
1 729
6 175
5 071

295
1 346

42
5

ll
64
24

240
460
589

12

136
843
401
020
289
134
503

72

159
338

13

830
34'l
1s0
672
722

55

239

602
415
542
151
281
207
581

93'7

993
144
524

11

21

52

3

315
A9

10

94
60
11

2

16

1',t

1

31

JJ

54 016 I1 580 355 7 351 100

*) Personenzäh.Iungr Für die Lehrantsprüfungen wurden dieFaIIzahlen der Verwaltungsmeldungen durch die Ergebnissealer Itdividualerhebirng ersetzt,

-1 3-
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Fächerg ruppe

St ud ienbe reich

sprach- unal Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwisaenschaften allgqein
Ev. Theologie, - ReIj-gionslehre ....'... -..
Kath. Theologiei - Rel.igionslehre ........
Ph iL osophi e
Ge sc hlchte
Bibliotheksresen, Dokuentation'
Publizistik

All-gaeine u. vergleichende Literatur-
u. spracheissenschaft

Altsphilologie (klassische Philologie) .
I{eug riechisch

Germanistik (Deutsch, gernanische
sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik, Anerikanistik
Romanist ik
Slawistik, Baltistik. Finno-Ugristik .....
Außereuropäiache sprach- und Kultur-
ui ssenschaften

Psycholog ie
E r zi ehung swi ssenachaften

Spo rt

Rechts-
schaft

, vlirtschafts- unal Sozialwissen-
en

wirtschafts- u.Gesellschaftslehre allgsein
Politik- und sozialwiasenschaften
Rechtswi ssenschaft
verealcungswissenschaft .
wi rtschaf tswi ssenschaf ten
wi rtsc ha ftsi n9 en ieurwe sen

litathenatik, Naturwissenschafcen .

ltathenatik, Naturwissenschaften aIIgemein
Mathemati k
Infomatik
Physik, Astronomie
Chemie .
Pharmazi e
Bi o1 o9 ie
ceowiasenschaften (ohne Geographie) . ---.
Geog raphie

Hmannedizin
ttumämedizin ( ohne Zahnmedizin)
zahmedi zin

veterinärmedizin

Agrar-, roist- und Ernehrungswissenschaften
Agrarwissenschaften.
cartenbau, Iändespflege
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft .. .. .. ..
Ernährungs- unal Haushaltawissenschaft ....

Ing en i eur wi sse n sc haften
Ingenieurwi saenschaf ten aI 19 4ein
Bergbau,8üttensesen
Maachinenbau,/verfahrenstechnik ...
El ekt rotechn ik
Nautik, Schiff stechnik
Architektur, Innenarchitektur .. . .
Rauplaung ..............
Bauingenieurresen ... .
VermessungEwesen ... .

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ... .
Bildende Kunst .
GestaI tung
Darstellende Kunst, FiLn und Pernsehen,
Theaterwissenschaft .

Musik.

In s9 esan t

*) Personenzählung: Für die I€hriltsprüfungen mrden alie
Fallzahlen der Versaltungmeldungen durch die Brgebnisse
der In(lividualerhebung ersetzt.

Lehrilts-
pr üfung en

Diplon (U) und
entsprecheode

Abschluß- I )Dr ut unoen

Doktor-
prüfungen

I n sg esamt

zusmmenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfugsätt.. (v..,"Itutgmetdmgen)* )

4 Bestandene Prüfungen 1985 nach FächergruplEo, StUdienbereichen und PrufungsgrupPen

Davon

Insgesamt

1 253 12 0919 738

DipIom (FH)/
Kur zstud ien-

9ang e

24 090

24 054
154

r 985
r 909

4t9
t 909

6'19

336

2',t9

2 508

1 269

4 804

256

291

14

4',11

15 859

o9;
722
203
502

10 r90

056
95't
605
913
671
193
151
438

262

19

42

21

212

211
63

654
292
190
628
222

58

154
700
934
117
'l tl5

438
161
792

29
5

451

238

2 024

972

144,,:

404

4;
67
99

s 't6r
2 484
I 330

154

98'1
464
381

83

56
35
20

4
151

16
1

3t I
2 119
4 75'1

248
2 017
2 469

10
126
174

35
2 114

958
807
837

50

42 721
15t

2 560
7 936
7 072
19't2

15 154
1 266

t 431
317

6 301
89

7 305
426

25;
1

s39
1

512
15

19 441
168

2 602
1 944
2 676
4 034't 851
3 748

9'7 9
1 429

375
168
224

26
305
392

111
898
112
437

'I 3

1 324

3 318

8;
589
227
882
486
825

17 ',t 01

t5 349
2 352

10 868
9 395
1 473

791

833
954
419

1 327

933

r 558

2 002
555

1 423

29
1 376

318
810
549
127

2 244
1 299

301
213
391

414
290

26
39
59

1 797
694
483
291
323

8 531

478

1 131

389
35

354

49

243
,^_

85
2

28 278
49

414
1',t 443
'1 162

238
4 520

272
3 351

769

265
3 152
2 120

32
1 383

2s0
1 133

196

g;
619
208

I

22
't 3l

tb

r 8 153

1',t0
429
760
205
102

6 ',t44

11'14
248

1 102

2 421
249

68
r65

2 113
798
151
l6t

187
,rr_

82s4
2 166

240
1 699

146 920 51 083 14 951

997

22 883

18

48 003

-14-

1 ) AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat-
liche und iirchliche Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

3

7

'1

1

5

5



zusmenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsneldungen) )

4 Bestandene Prüfungen 1985 nach Eächergruppen, studienbereichen und Prüfungsgruppen

Fäche rg ruppe

st ud ie nbere ich
Insg esmt

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwissenschaften allgmeinEv. Theologie, - Religionslehre . .. .. .. .. ..
Kath. Theologie, - Religionslehre .... .. . . .
Philosophie
ce sc hi chte
Bibliothekswesen, Dokmentation,
Publizistik

Allgmeine u. vergleichende Literatur-
u. sprachwissenschaft

Altphilologie ( klassi.sche Philologie) ,
Neugriechisch

cemanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) . .. . . .

Anglistik. Aner ikanisti.k
Ronani st ik
slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik ......
Außereuropäische sprach- und Kultur-

wi sse nschaften
Psycholog ie
Er zi ehung swi sse nsc haften

SIrcrt

Rechts-, wirtschafts- und sozialwissen-
schaften
wi rtschafts- u.cesellschaftslehre al19sein
Politik- und Sozialwissenschaften
So zi al we sen
Recht swi ssensc haft
verwaltungswissenschaft .
wi rt sc haftswi ssen schaften
tii rtscha fts ing eni eur re sen

üathenatik, Naturwissenschaften .

Mathematik, Naturwissenschaften al19ehein
Dtathemat ik
In fo mati. k
Physik, Astronomie
Chen ie
Pharma zi e
Bi olog ie
ceowissenschaften (ohne Geographie) .....
Geog raph ie

Hunamedi zin
Hunanned izin . ( ohne zahnmedizin)
zahnned i zi n

Vete ri närmed i zi n

Agrar-, Forst- und Ernährungsoissenschaften
Agrarwissenschaften,
cartenbau, Landespflege
Foratwissenschaft, Holzwj.rtschaft .......
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft ...

I ng en ieur wi ssen sc haften
Ingenieurwi ssenschaften allgenein
Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau,/Verfahrenstechnik . .
EIekt rotechn ik
Nautik, schiff stechnik
Architektur, Innenarchitektur ...
Ra wpI an ung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen ... .

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allqemein ....
Bildende Kunst .
Ge st al tung
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft .

Musik.

Fußnoten siehe Seite 14

In s9 esant 92 904

-1 5-

1r 353 8 440 32 106

9

Itänn I ich
4 511 17384'l

56
84

192

258
26

999
998
322
0'12

564
r48
293

3 72't
26

191
332

90
587

35
a:

544
668
248

47

118
27
17
1l

't 0s3
514
16l

I

139
1 001
1 755

94
908
999

45
81

12't
12

629

211

86

142

1 439

119

130

60

1

371
't l3

67

25

18

't 150

117

1 125J0s

26 134
29

1 52'l
2 s09
4 899
4 944

1t 084
1 142

12 753
25

1 538
1 632
2 474
2 9'70

176
I 853

788

1t 317

426

lei
483

I
460

l5

2 750 167
25

426
20

239
199

4s2

4o;

208

77
'151

96,,:

717
29

412
5
3

258

680
197

39
29

12 950

87;
115
301

16
533
412

4;
2 388

'l 12
a 867
4 823

7t5

058

844
800
510
409
647
972
606
270

I 91.
6'l

629
078
129
429
182
5t

1l 817

9 977'l 840

'1 012
s 880
1 132

4 805
4 097

708

2 848
1 141

472
509
126

31'7

919
168
194

36

3',t 4

233
21
33
27

7 854 1 095

2 569
310

87
583

't 205
55
32
82

90

,:

25 337
29

458
10 803
7 003

232
2 840

229
3 083

650

255
3 081
2 094

3'l
951
210

1 055
177

95
602
206

1

19
127

'16

360
29

183,:
r08

6 931
I 632

200
1 860

1 826
465

293

3',l

1s3
568
283
282

20

r6 028

64
21

43

2
4',| 3

594

t5
572

;93
1 395

86
940

il l 005

I o.uon

| .nt"p.".n.na. I Doktor- | r,ehrmts- I 3:el?T ii!l/I aulcrrrug--. I orüfunoen I orüfunoen I Kurzstudren-
I p.üfunqenr)l I I 9an9e

9

2
14

:



Pächerg ruppe

St ud ienberei ch

Sprach- und Kulturwissenschaften
sprach- und Kulturwissenschaften alIgsein
Ev. Theologie, - Rellgionslehre ..........
K.ath. Theoloqie, - xeligionslehre .....,..
Phi 1 osophi e
ce sc hichte
Bibliotheksresen. DokuenEation,
Pubti zistik

Al19meine u. vergleichende Literatur-
u. sprachwissenschaft

AItphilologie (klassische Philologie).
Ne ug r iechi sch

cermanistik (Deutsch. germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

AngI istik, Anerikanistik
Ronan i st ik
Slauistik, Baltistik, Finno-Ugristik .....
Außereurolüische sprach- und Kultur-

wi sse nschaften
Psycholog ie
Er zj, ehug swi sse nschaften

Spo rt

Rechts-, wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften
wirtschafts- u.Gesellschaftalehre alLgemein
Politik- und sozialwissenschaften
So zi alwe sen
Rechtswiasenschaft ..
Ve rwaltung swi ssenschaft
t{i rt schaft swi ssenschaften
Wi rtschafts ingeni eurwesen

ltathematik. NaturwisseDschaften .

I'lathenatik, Naturwissenschaften aIIg mein
Mathematik
I n fo rmati k
Physik, Astrononie
chemie.
Pharmazi e
Bi olog ie
ceowissenschaften (ohne Geographie),...,
Geog raphie

Eumamedi zin
Hwämedizin (ohne zahnmedizin)
zahmedizin

veterinämedizin

Agrar-, Foist- und ErnährungswissenschafEen
Ag rarwi ssensc haften .
cartenbau, Landespf lege
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft .......
Ernahrungs- und Haushaltswissenschaft ...

I ng eni eurwi ssen sc haften
Ingenieurwissenschaften allgemein .. . . ...
Bergbau, tlüttenwesen
Iitaschinenbau/verfahrenstechnik .... .,....
Elekt r oEec hr ik
Nautik. Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur ...........
Ra wpl an mg
Bauingenieurwesen .. . .
Vemessungswesen ....

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgenein ... .
Bildende Kunst .
Ge stal tung
Darstell-ende Kunst, Eilm und Fernsehen,
Itreaterwissenschaft ..

Musik .

Eußnoten siehe seite 14

Insgesilt 54 015

-1 6-

3 598 14 443 15 891

Insg esamt DrpLom (u) und
entsprechende

Abschluß- 1 )
Dr ut unqen

Doktor-
prüfungen

Lehrilts-
prüfung en

zusamenf assende übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (verwaltungmeldungen)

4 Bestandene Prüfungen 1985 nach Fächergrup[En, studienbereichen und Prüfungsgruppen

Dav on

weiblich
5 221 {06

Diplom (FH
Kurzst.udie.

gänge

799

1o;
,09

332

14 796
128
98'1
9t 1

97
831

6
t'l
15
70

364
128
503
602

21
558

468

250

137

1 069

126 10

11

185

233

611
816
082
107

615
351
31 ,l

55

94
29
19

9

119
1 178
3 002

't54
1 109
1 470

25
45
47

2;
1 485

121

90s
293
676

42

2
143

73
1

550

166

4 552

3 132

365

677

20 078

325
14

644
126
200
t5

303

135

a

492
12A

5
242

176
90

829

't 3
804

s87
132
033
427
113
028
670
124

558
143
064
112
202
064
085
89s
191
702

55;
201
000

't3
't'12

14

121

132
380

24

,t:

36
5 201

r15
3 015
2 663

l't0

174

55
1

56

52

568

899

875

11 140

350

212
15',1

95
504
024
821
151
168

20
2

25
214

61
199

40
1

2 608
143
198

5
66

193

3;
141

16
153

52;

5 884
5 3'72

512

3 855
3 515

341

2 028
1 857

171

956
57'7
338

40
001

887
380

t9
3s5

100

6
32

941
20
16

640
159

6
680

43
268
109

't 0
'11

26
1

432
40
78
19

36

4
17

;
3

!
97

:

31r

ei
20

575
864
16r
019

161't 370
154
759

1 216
184

35
83

1 433
60't
112
132

3
5

10

584 12

*)

7;
58
55
09

9

4



zusamenfassende Übersichten
Erhebung der Hochschulen unal prüf ungsämter (Verwaltungsneldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, studienbereichen und prüfungsgruppen
5.1 DipI6 (U) und ent6p!echerde Abschlußprüfungenr)

Fäche rg r uppe

St ud i enbere ich

Sprach- und Kult.urwissenschaften

Ev. Theologie,
Kath. Theologie
Philosophie ...
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation,Publizistik
Allgeneine u. vergleichende Literatur-u. Sprachwissenschaft
Altphilologie (klassische philologie),
Neugriechisch

Germanistik (Deutsch,
Sprachen ohne Anglist

sche

AngIistik, AmerikaDistikRoianistii ......... :....:Slawi.stik, BaItisLi.k. Finno-Ugristik
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog i e
Er z i ehung swi ssenschaften

Sport

Rechts-, wirtschafts- und sozial-
wi ssenschaften

Politik- und Sozialwissenschaften
Soz i alwe sen
Rechtswissenschaft ..
Ve rwalt ung swi ssenschaft
wi rtschaftswi ssenschaften , . . . . . .wirtschaftsingenieurwesen .. .

Mathematik, Naturwissenschaften

Mathematik
Info rmat i k
Physik, Astrononie ...
Pharmaz i e
Biolo9 i e
Geowissenschaften (ohne Geographie)
Geographie

tlumanmedizin

-Sumanmedizin (ohne Zahnmedizin)
zahnmedizin

Veterinärmedizin

Gartenbau, Landespflege
Forstwissenschaft, Bolzwirtschaft .
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft ......

Ing en i eurwi s senschaften
Bergbau, Hüttenwesen ....
üa s;hinenba u/V. r t.f, r "nst".n.i f.
Elekt rotechn i kNautik, Schiffstechnik .......Architektur, Innenarchitektur
Rawplanung
Bauingenieurwesen ....
Vemessungswesen .....

Kunst, Kunstwissenschaf!
Kunst, Kunstwi
Bildende Kunst

ssenschaft altgemein
Gestaltung
Darstellende Nunst, FiIm und Fernsehen,
Theaterwissenschaft.

Musik.

Insgesmt

092
684
174
481

'124
526
122
279

368
158

202

7
38.
29
21

Darunter bestanden

Aus-
Iänd e r

9 855 4 559

237 1',t 7

340 6',|

14 't

442

5 305

120

2'7 9

562

8
39
29
22

22

21

9 235 4 251

275

't3

440

2 07l

1',t 7

51

6

4 984

I l8

22A

7

503

21

t8

27
'10
60

3'1

420

- Religionslehre.
, - F-eligi-onslehre

286
722
175
491

8s7
5 6',|
123
286

429
t 6'l

52
205

7

849
506
394
8t

526
396
330

56

198
25
25
l0

834
440
356

14

313
103

60
24

521
33-l
296

50

r53
21
25

9

226
2 028
2 516

80
908

1 037

146
1 120
1 479

2-t
75
60

221'I 947
2 409

142r 0?5
1 434

323
t't0

64
25

284 r58

3 180

3s9

r 010

31

521

41A

451

30

129

71'1

158

15 449 't 't 003 4 446

282

12
19'7

127
626

532
192
982

r3
716

1t

87
t5
46

4
242

26

'r 391
318

8 541
89

I 209
455

842
119

5 639
75

6 234
448

549
r99

2 902
't4

1 975
18

92
'18

63
4

318

812
110

4 273
;t25 34't

389

19 0r4 13 357 5 65?

r0 200

6

7

344
302
255

85
053
400

9',I
55
82
62
72
69
43

't 020

860

9 805 6 759 3 046 385

21
45
4'1
84
50
68
62

8

434

07s
958
615
871
776
'7 46
698
455

245
085
215

28
350
241
117
256

21s
I 5.5

98
496
089
805
147
1't s

22
47
5l
81
53
10
65

9

825
760
464
341
623
933
548
265

210
152
94

488
998
't92
147
165

035
803
5',t 7
38r
687
941
5s1
280

2
8
9
I
5
5
0

88
t3

7
4

288
206
387

'10 s51 6 820 3 731 r0 434 6'133 3 70'l

410 353

225 857

9 103
1,148

5 696
1 124

3 407 399
52

9 012
1 422

3 3'19 383
51

179 420

1 371

753

2 092

1 211

112

28

Agrar- | Forst- und Ernährungswissenschaften 2 381

Agrarwissenschaflen ...... 949
16't
205

50

413
134

15
447

r00
t3

8
8

841
159
r90
35

370
129

16
352

362
301
221
4e)

8 537 7 861 6-t6 '1 869 7 240 629 662

350

236
01r
r88
27

926
201
042
230

9
14
27

I
424

40

26

32
241
119

6
130
25

159
5

234
941
968

26
266

009
194

9
59
23

'|

39't
40
71

3l
211
152

6
117

1,9
124

2

2
1

225
872
945

869
191
938
115

2 101

245
68

149

1 042

5l

73

351

11
3

16

235
65

149

61
31

174
34
'76

14
3

t6

't 059 'r 034 I 037

184
36
'16

63 870 42 734 21 136 3 272

201
1 438

12
804

129
634

41
277

199
1 423

58 158 38 937 19 221

r) AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat-Iiche und kirchliche prüfungen (ohne iehrmtsprüfungen),

Insgesamt
De ut s che

zu5ffien männ1 ich weibl ich
Aus-

länd er 2USamen männ1 ich weibl ich

-17 -

2 925

't9
872
975

5 633
1 ',t00

23
2



zusffienf assende Übersichten
Erhebung der ltochschulen und Prüf ungsämter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, Stualienbereichen und Prüfungsgruppen
5,2 Doktorprüfmgen

Fächer9 ruppe

st ud ienbereich

Sprach- und Kulturwissenschatten

Theologie, - Religionslehre .
L. Theologie, - Religionslehre

Ph i Iosophi e
ceschichte
Bibl iothekswesen' Dokmentation,
Publizistik.

Allgemeine u. ve
achHissen

rgle
acha

ichende Literatur-

30
42
54

180

3
9

15
64

10
't6
22
20

33
5l
77

243

30
42
63

179

3
9

't4
64

10
16
22
19

359 148 't 'l 06

't0 r9

13 10

9 4 23

12

168

Darunter bestanden

749 357

't0

Aus-
Iänder

Ev.
Kath

33
5l
'19

244

t 115 '156

256

990

14'1

255

u. Spr
AItphil

ft.

't9

32 't9

14

12

r91
41
32
'l't

58
't20
r69

38
'19

123

't0

9 4

155

513 254

289

19

14

13

ie (ktassische Philologie),
Neug r i

Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) .... .. ..

Anglistik. Anerikanistik
Ronanistik
Slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik
Außereuropäiache sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog ie
Erz i ehung swi ssenschaften

't08
24
't6
t0

83
23
15

7

189
41
32
17

't05
24
t6
l0

83
23
16

1

20
41
46

57
120
166

31
19

12l,

20
{t
45

oIog
ech i sch ..

23
9
4
3

ll
6
I

89

t;
34

I

45

4't

36
2
5
3

111

;;

83

42

35

9

9
4
3

13
6
8

89

35

19

3;
,|

Sport .. ....

Rechts-. wirtschafts- und Sozial-
wi ssenschaften

Politik- und sozialuissenschaften ..
So z ialwe sen
Rechtswissenschaft ..
ve rwaltung swi ssenschaften
wi rtschaftsHiasenschaf ten
wi rtschaf tsingenieurweaen

Mathematik, Natursissenschaften
Mathematik
Info rmatik
Physit, Astronomie ....,...
chenie
Pharmaz i e
Bi olog ie
ceowissenschaften (ohne Geographie)
ceog raphie

Rwamedizin.
Hunamedizin ( ohne zahnnedizin)
zahnnedizin

veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und ErDährungswissenschaften

Ag rarwi ssenschaften .
Gartenbau, Landespflege
Foratwissenschaft. Holzwirtschaft ...
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft

Ing en ieurwi ssenschaften

Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau,/ve r fahren stechn ik
EI ekt rotechni k
Nautik, SchiffstechDik,......
Architektur, Innenarchitektur
Rawplanung
Bauingenieurwesen .. . .
Vermessungswesen ... . .

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, xunstwissenschaft allgemein
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,

222
,|

531
,|

481
l,l

415
1

430
14

50
,|

56

5l

221
1

520
t

478
14

059

1 6'l

155
1

421
l4

60
1

'j
3 069 2 555

1 250

433

36'l

1 020

114

119

t 082

162

5r3

1'11

53
5
6

ll

255

289

1 235

3 064 2 551

433 256

357

r 99
59

616
r 88
170
588
195

54

'183

5't
592
998
1'16
404
159

47

15
2

24
r90
54

184
36

'7

1)
4

38
't07

20
42
21

5

r 99
59

516
185
'! 70
587
195

53

183
51

592
995
116
403
159

,15

't6

24
190

54
'l 84

36
7

12
4

38
107

20
41
27

5

6 551 4 585 1 956 6 544 4 57A 1 965

5 ?06
845

255
34

5 599
845

3 895
683

254
24
33
56

201
19
2',7

171

272 95

990 30

201
19
2'7
25

53

6
31

272 95 41

35
2
6
3

11',|

l3
15

'1

4
t'l

3

't4

9

254
24

55

020

86
562
192

1

28
't8

120
't3

83
548
191

1

23
15

lt6
13

85
562
192

,|

28
l8

120
't3

83
548
191

1

15
116

13

30

3
14

1

5
3

1

91

71

't3
57
l5

1
4

1t
3

15

9 '16

Theaterwissenschaft ...
Musik ,

8
41

113 83

118 42

47 35'11

't 3 991 10 589 3 402 1 000 13 954 10 557 3 397

Insgesilt
Deut sch€

weibl ichz u§men männI ich we ibI ich
Aus -

Iänder ,o".*.nl männlich

Insgesilt ...

-18-

997

9 9

39 3

3 902
683

1 804
152

r 804
162

3
t1



Zusamenf assende übersichten
Erhebung der Hochschulen und prüf ungsämter (Verwaltungsmeldunqen)

5 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, Studienbereichen und prüfungsgruppen
5.3 Leh!iltEprüfungen (FaIlzahlen) *)

Fäche rg r uppe

Studienbereich

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Ev. Theologie, - Religj-onslehre .,...,....
Kath. Theologie, - P-eligions.Iehre ... .. ...
Philosophi e
ceschichte
Allgemeine u. vergleichende Literatur-

u. Sprachwissenschaft
AItphiIologie (klassische Philologie),

Neug ri ech i sch
Germanistik ( Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anqlistik) .,....
Anglistik, Amerikanistik
Romani st i k
Slaeistik, Balti
Auße re uropäi sche

ei ssenschaften
Psychologie . ...
Erz iehungswissenschaf ten

Sport.

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wi asenschaften

wirtschafts- und cesellschaftslehre
alIgemein

Politik- und Sozialwissenschaften .
Soz i alwesen
Rechtswissenschaft ...
Wi rt schaft swi s senschaften

lirathematik, Naturwissenschaf ten

Mathematik, Naturwissenschaften a1lgemein
Mathenatik
Info rmat i k
Physik, Astrononie
Chemie.
Biol.og i e
Geog raphi e

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften .,
Ernährungs- und tlaushaltswissenschaft

Ing eni eurwi ss enschaften

Ingenieurwissenschaf ten allgemein
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .. .
Elektrotechnik
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen ... . .

Kunst, Kunstwissenschaft

Darunter bestanden

24 s88 7 665 't6 923

Aus-
Iänder

26 161

'102

406
772
307
579

6 558
3 108
1 726

19

306
2 758

12

735
896

2 176
2 097

236
412
653
186
3r0

44
973

12

561
408
788
016

208
394
622
r8r
249

438
95s
07',|

117
115

129

36
l9
21

8 224 ',|1 931 1s3

466
994
't't9

121
269

646
't 359
't 693

298
2 424

2

3

4

5

14

35

23

13

10

412

820
953
154

23

4 738
2 't55

1 372
56

6 248
2 848
1 571

69

't5

69

7 364

6

21

2 0t2

9

48

5 352

729
s61
318

17

4 5',t9

1 981
1 253

't5

61
6 94t

6

20
't 851

9

43

5 090

415 237 238 210

r 518

1 282 t 308

202

t3
A2

13

366

38

23

28
stik, Finno-Ugristik
Sprach- und Kultur-

3 434 1 8s5

2 790

1 578

1 388 1 402

51',?2

3 233 1 7t5

2 590

31

23

l3

t0

24

350
632

31

1

7't 0

43

894
't

4

440

307
738

24

3

330

335
s28

7

693

293
695

22

3

295

58
88

3

16

42

833
5

4

398 3

8 980 3 808 36 8 230 3 423

289
503

l0
652
826
043
907

39

846
10

500
381

729
918

4 807

250
1 651

1.52

445
't 3't4

989

262
1 785

't68

488
388
081

14

391

34

2

5

463 58 405

2A

435
14

44

43il 55 379

174

2 6A8

3

'l 
1

't 3

2

26
408

482

3'151 1 069

616 4s1

3 518

165

r 018 2 600

5

132
31'1

9'1

108

1a

225
93
90

2

60

92
4

t8

125
302

90
97

2

67
214

87

8l
2

2

1

2

Kunst, Kunstwissenschaft
Bildende Kunst ...... .. .

GestaL tung
Darstellende Kunst, Filn
Theaterwissenschaft . ..

Musik.

allqemei n

und Fernsehen,

1 5't1
2'16

588

389
55
11

1 1A2
221

511

1 5r6
269
569

1 146
216
505

9

I
8

21

1.'l

1

8

370
53

6Ä

13

1 309
3

551

46 241 16 88s 29 356

10

158
12

't 2s2 529

't0

723

Insgesmt {3 309 15 509 27 700

Inagesilt

zusamen män nI i ch wei b1 i ch
Aus-

1änder zusamen nännli ch we ibl i ch

r) In der Regel erwirbt jeder Absotvent die Lehrbefähigung
für zwei Unterrichtsfächer, die getrennt gemeldet werdän

-1 9-

259 230

1

3

3

5

9

3

555 5

2

1

2

6



zusamenf assenale Übers ichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1985 nach Fächergruppen, studienbereichen und Prüfungsqruppen
5. 4 Diplom (tr)/Kutzstudiengänge

Fächergruppe

st udi enbereich

sprach- und Kulturwissenschaften

Ev. Theologie, - Religionslehre ...'
Kath. Theologie, - Religionslehre "
Bibliotheksuesen, Dokumentation.
Publizistik

cermanistik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne Anglistik) ..........

AngListik, AmerikanisLik

Slawistik, BaLtistik, Finno-Ugristik

Rechts-, I{irtschafts- unal Sozial-
wi ssenschaften

Politik- und sozialwisaenachaften
soz ialwesen
Rechtswissenschaft ......
verwaltungswissenschaf t .
Iii rtschaf tswissenschaf ten
wirtschaftsingenieurwesen, . .

Mathematik, Naturwissenschaf ten

I{athenatik
In fornati k
Physik, Astrononie
chemie .

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften ..
cartenbau, Landespf lege
Forstwiasenschaft. tlolzwirtschaft ...
Ernährunga- und Haushaltswissenschaft

Ingenieurwi ssenachaf ten

Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau,/verf ahrenstechnik
EIekt rotechnik
Nautik. Schiffstechnik .......
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen .. .
Vermessungswesen ....

Kunst. Kunstwissenschaft

75

7',t61
235

I 581

I 2't1
917

40

2 424
t't9

s 320
5 313

8s3

3s

s 337
116

3 261
2 958

124

75
7 438

221
1 882
'7 213

't99

40

2 3',t2

112
4 861
4 674

692

35

5 126
'I 15

3 015
2 595

107

1 477 1 148

Darunter bestanden

't3

329

Aus-
Iänder

988

'145

r90

420

150

72

1

818

109

143

34',1

141
71

1

152
61

1

2525170

36

4't

13

13

I

941

143
't85

398

165

36

46

69

782

't07

140

329

139

66
1

2s 900 14 069 11 831

1 558 1 218 340

432

5
't58

238

85

7

38
5

35

28

22
5

9s4

23 694 12 701 l0 993 396

6

l5r

30

213
26

112
93 r

r07
{08

104

601
'7 13

202
326
121
569

19

779
92

268

33
152
l5

140

104

863
't07

403

32

143

15

139

'120

264

8l

35

5

34

23

l8
4

1 884 1 207

18 642 16 328

671 1 't'14

11 256

r 135 639

'116

s36
304
328

585
315
281

20

't3l
221

11

308

676
479

322

553
281
2A2

't9

123
r98

't5

303

2 314 15 l?0 2 086 907

28

26

102

090
576
196
944
943
A',t 7

2

511

137

6

382
184

92

15

378
216

t0
166

104

5

91
7 0't0
4 493

195

2 947
1 904

550

95

6 s89
4 358

190
I 735
1 712

461

2

481

125
5

212
112

89

13

359
26'l

'10

155

98
5

1 47',! 622 849 30 r 395 580 8r5

Bildende Kunst . 2B

1 425
18

16

600
5

12

825
12

27

1 350
18

12

791
12

15

559
6

Gestaltung
2

28

Musik.

Insgesamt 50 443 33 5r4 16 829 I 554 46 513 30 899 l5 544 r 460

Insgesmt

zusmen nännlich wei bI i ch
Aus-

1ände r zusamen männI i ch weiblich

-20-

4

5

9



ERHEETJNG HOC1ISCHULEN U?IO I VERTIIA L lUNGSDG L oL,ilcEN) 1985

6 AB6ELE61E PRUEFUI{GEi iIA'T{ FIECHEPGNUPPEII. SIUDIENBERETc}{EN UIO ART O€R PRUEFUTG

FAECl{EFGRUPPE
STUOTEI{BEREICH

SPRACH- UilD KULTURWTSSEN.
SCHAFTEN

SPRACH. UNO (ULTUR.
ll,l SSENSCHAFTEN ALLGEi,E t N LA GPUNO. UNO

HAUPTSCHUL EN
Ä1

206
2a7

39
203
242

39
202
2t1I

M

t

I

I

I

I

I

I

I

w
I

w
I

I

I

I

I

A

2a
2G
50

24
26
50

2d
2A
55

2

I
4

2

I
1

5

LA HAUPTSCHULEi] 170
229
399

145
203
3a9

116
203
319

25
33
5g

23

56

236
464
701

208
ia39
647

204
438
616

2B
29
57

LA SONOER-
SCHULEN

23
33
56

STUOIENBEREICH ZUSAtTii|EN

EV. THEOLOGIE,
.RELIGIONSLEHRE MA G I STER

OIPLOM IU I

16
8

20
7

7
20

a1
6

20

24
1

25

6
?
a

16
a

24

16
6

3
I
A

OIPLOM-LEHRER.
PRUEFUNG

PROiDT ! Oil
( aesclLUssPR.
VORAUSGESETZT )

PROI,DTION OHI{E
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNOSTUFE/
PR IfURS?UFE

30
2

32

30

32

6
I
7

7
A

11

7
{

11

TTFCHLICHE
PRUEFUNG

62g,
ar3

1zao

697
355

r o52

697
35.

r 05r
LA CFUNO. UNO
HUPTSCHULEil

3a
r98
232

'34
196
230

34
196
230

i2a
6o

188

128
60

16A

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEil
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A7
66

11
16

11
15

LA GRUNOSTUFE/
PR tiA/IRSTUFE 196

201
192
197

r92
197

6
11
17

t
4

16
56

LA HAUPT.. UNO M
PEALSCH. /UI{T..U W
ilITIELST. GYi$I. t

27
59
96

26
66
92

LA TITTELSTUFE,/
SEXUI{OARSTUFE I

105
339
a{5

103
330
r33

l5
56
72

26
66
92

6
6

1

3
A

t

I

327
426

5A
7e

132

91
r52
213

5A
74

132

LA OSERSTUFE/ M
SEXUNOARST. I I, W
ALLGEM. SCHULEN I

95
156
251

92
152
2a4

LA SOHDER-
SCHULEN

58
144
202

37
111
19A

56
111
197

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNOARST. ! I, W
BERUFL. SCHULEN I

ZUSATZPR. LA
GRUNOSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

t
t8
19

1

17
18

I
17
18

ZUSATZPR, LA
GYilNAS t EN

SONSTIGE ZU
SAT2PR, LA

ZUSATZPR. LA
GIIUNOSTUFE/
FR IMAFISTUFE

2USATZPR. LA
MI ?TE LSTUF E /
SEXUNDARST. I

zUSATZPR. LA M
oBERST. /SEK. t t. w
ALLGEM. SCHULEN I

9
10

504
1 461
I 969

12
145
157

18
26

449
1 412
I 901

a73
1 396
1 469

3
A

7

3

1

3
4

a

3
4

3

1

3

1

a

I

I

I

t!,
I

I

I

1

3
4I

I
3
7

4
3
7

9

2
22

32
52
8a

I

I

I

I

I

I

I

17
24
l1

17

4O

20

11
112
153

11
\ A1
152

a9
68

I

3

1

2
3

1

2
3

1

a

7

20

7
13
20

32
52
8a

2

33
54
E7

PRUEFUiIC
GE.

SCHL.
ABGELEGIE
PFUEFUilGEN
tri3GEsrMr ZUSAiNiEN OEUTSCHE AUSLAEI{OER U USAif.lEN DEUTSCHE

LÄ GYMilASIEN
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2
1
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7

4

5

1

2
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ß  EGELE6YE 9RUEFUiIGE}I IiACX FAEC}IEFGRUPPET, STUDIENEEREIC}IEII U'TO AF' OER PRUEFUI{6

FAECflERGRUPPE
STUOIE''ISEREtCH

STUOIENBEPEICH ZUSAii4€il

GE STALTUilG

STUOIENSEREICH ZUSAIiGT

LA SONOEF
SCHU LEN

LA BEFUFLICHE
SCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHU LEil

ZUSATZPF. LA
GYI{AS I EN

SOilST, KUENST
LEPISCHER AB-
SCH LU SS

OIPLOM IFHI

OIPLOM IU)

LA REALSCHULEN

LA GYI#{ASIEß

OIPLOM I FH )

I

I

l

I

tr
I

H
tr

I

I

I

I

w
I

I

I

I

w
I

1

a

1

3
a

I
2

3
3

16
,13

29

t5
12
27

SOilST. KUENST
LERISCHER AB.
SCHLUSS

r5
12
27

,5
12

14
il
25

101
266
367

1?

30

ro5
273
37A

12
,9

6
55
61

1

1

2

1

I
2

2
Ä

6

6
3

351
262

A

11
7

11

51
67

128

61
67

124
5a

119

LA GPUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

30
162
r 92

29
!60
i 89

29
159
164

LA GRUNOSTUFE/
PR IHRSTUFE ao

4o
39
39

I
2
3

39
39

a
10
18

6
9

15

6

r5

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

1

?o5
209

4
199
203

3
194
197

2
1

2
1

1

6

19
2!

9
t9
2A

6
54
60

5
55
61

LA SONOER
SCHU LE N

LA BERUFLICHE
SCHULEN

5
11
1C

1
io
11

LA OSERSTUFE/ M
s€xuNoaRsT. l t. w
BEFUFL. SCHULEN I

7
13
20

7
13
20

ZUSATZPR. LA
REA L SCHULEN

ZUSATZPR. LA
RUilOS TUF E /
PR IMARSTUFE

:USAT2PR. LÄ
M] TTELSTUFE /
SEKUNOARST. I

Ä

10
1l

7

20

1

1

2

1

1

2

2

34
62
96

6
6

614
439

1{53

16
21
16
37

764
1 416
2?1.

719
1 399
2118

696
1372
2064

31
61
95

572
8o.

137 6

359
791

,350

13
13
26

A1
3a

12

77

r8
12

23
27
50

49
17
95

48
46
9A

I

34
37
91

GE
SCH L

ABGE LE6TE
PRUEFUNGET
I NS6ESAMT ZUSAT,O{EN OEUTSCHE AUSLAEflDER ZUSAWEN OEUTSCHE

PRUEFUNG

OARSTELLENOE KUNST, FlLM
UND FERilSEHEil, THEATER.
W I SSENSCHAF TEN i4AG I STEP
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I
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3

3

1

2
3

3

6
6

3

I

I

I

I

I

I

4
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G ABGELE6IE PPUEFUNGET IAC}I FAECHEPGFUPPEII, 3TUOIEN6ENEICHEI{ UIID AFI OER PPUEFUIIS

F AECl{EFGRUPPE
STUDTENBEREICH

OIPLOM IU )

LA REALSCHULEN

MAG 
' 

S?ER

OIPLOM IU)

4
15
19

4

19

1

3
4

2

43
14

4
5
9

5
71
76

I

w
I

I

I

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

1
13
17

PROT,OT ION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PROTDTION OHNE
VOPAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

5
9

I

1

21
4

25

7

4O
55
95

2E
30
5a

3
1

3
4

4

STUOIENBEREICH ZUSAWEN

ruSIX

BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE.
PRUEFUNG

37
61
9a

2
a

10

ZUSAIZPR. LA
REALSCHU L EN

PRIVATi4.JSIK-
LEHREPPFIUEFUNG

SOL I STEN
PRUEFUNG

4
6

to
SONST, KUENST
LERISCHER AS.
SCHLUSS

7
,o
,7

94
159
263

93
167
260

79
140
219

11
27
a1

3a
26
6o

31
25
56

156
150
306

156
149
305

1al
129
270

15
20
35

1

I
9

I
a

1

2
3

37
61
98

al
6S

10
20

7
10
17

PROiOT I ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

2A
63

21
5

26

PROITDTION OHNE
VOPAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNO. UND
HAUPTSCHUL EN

LA GRUNOSTUFE/
PPIMAIISTUFE

16
10

63
178
2Ä1

61
172
233

61
172
233

16
11
27

21

26

1

35
36

2
6
s

2
6
a

I
a

LA GFIUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEil

1

34
35

I
a

I
3
4

1

3
4

1

1

a5
61

r o5

t
68

40
55

68
72

5
6

11

5
6

11

LA PEALSCHULEN

LA GYMAS I EN

LA HAUPT.. UNO M
REALSCH. /UNT. .U W
MIT?ELST. GYMN, I

34
31
65

LA MITTELSTUFE/
SEXUNOARSTUFE I

113
131
244

108
129

108
127
235

30
30
60

I

I

174
123
299

171
121
292

171
121
292

1

1

NICHT BESTAI
PEUEFUiIG

GE.
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUiIGEN
t NSGESAMT 2USAlri/EN OEUTSCHE AUSLAENOEF ?USAiA4EN I OEUTSCHE

LA OBERSTUFE / M
SEXUNOARST, I I, YV

ALLGEl.,l, SCHULEN I

77

13?
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?6
54

130

75
5a

129

4

1

3

2
2

4

A

1

5

I
2
3

1

2

1

1

2
3

1

A

2

I
3
4

1

1

5
2

1

5

5

7

2

2
2



EFHEEUNG OER HOCHSCHULEfi Ut{O PRUEFUNGSAEi|TER IVERYIAL?UNGS'{ELOUITGET) '9t]5

5 AEGELEG1E PRUEFUNGE'I TECA FAECHEFIiPUP?ET, STUOIENBEREICHEN Uf{O ART OER PRUEEUNG

FAEOTEFGRUPPE
STUOtEilBEPEtCH

STUOIENSEREICH ZUSAiA4EN

LA SONOSP
SCHULEN

LA BERUFL TCHE
SCHUL EN

SONST. STAATS. M
PRUEFUNGEN ilACH W
SCHULAPTEil I

ZUSATZPR. LA
ORUilO. UITO
HAUPTSCHUL EN

ZUSATZPR. LA
GRUNOSCHULET

ZUSATZPR, LA
REA LSCHU LEN 7

10

ZUSATZPR, LA
GYMAS I ET

ZUSAT2PR. LA
BERUFL. SCHULEN

SOilSTIGE 2U
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE/
PP IMQSTUFE

ZUSAT2PR. LA
MITTELSTUFE,/
SEXUNDARST. I

ZUSATZPR. LA B
OBERST,/SEK.It, W
ALLGEM. SCHULEN I

22
A1
53

22
41
63

22
11
63I

I

3
6

1

1

2

1

1

2

2
1

3

I

I

I

I

I

I

I

1

1

1

3
6
9

1

1

2

7
7

14

6
7

2
I

6
7
3

6
12
18

6
12
18

BUEHNENRE I FE. /
XONZERTFIEIFE-
PRUEFUNG

242
,63
445

2AO
163
143

209
9a

307

?1
65

136

PRMTITISIK.
LEHPERPRUEFUNG

198
241
479

r 9a
275
469

1A8
257
455

6
a

14
6

ro

OIPLOM IFH )

K IPCHENMJS I K

PRUEFUilG A

KlRCHENlrl.lslX'
PRUEFUNG B

X IRCHENMJS I K

PRUEFUNG C

SOL I STEN-
PRUEFUNG

SONST. XUEtISI.
LERTSCHER AB.
SCHLUSS

a9
49

r38

EFGAENZUNGS.,/
ZUSAT2PRUE F UNG

12 12
39
12
51

22
13

22
13
35

2
7

3
2
7

I

I

I

I

I

I

I

l

I

I

1,1

w
I

6
2
a

A

6
10

22

2
6

120
70

r90

124
?o

190

93
46

139

a9
i9

138

69
34

103

20
t5

1545
1 557
3102

1515
1512
3027

1 366
1 372
27 40

147
140
?47

27
24
51

30
45
75

103
150
253

i o1
1a5
246

29
43
72

1

2
3

5
7

I

3020
4906
79?5

2917
4756
7 673

2715
1542
7257

202
21A
416

1 001 84
67392

1 6757 5

PRUEFUilG
6E-

SCHL.
ABGELEOTE
PRUEFTJNGEII
I I{SGESAMT ZUSAIflEN OEUTSCH€ AUSLAEiiDER Z Ll SAIrI{E lt OEUI'SCHE

FAECHEPGPUPP€ ZUSAfrEN

T NSGESAMT r 06353
72277

i ao630

-54-

96002
65362

1 61 964

Ä192
1 430
561 2

a1 69
4485

1 3054

7A20
4761

1 2541

349
124
473

1

2

2

2
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7 ABGELEGTE LEHPAMTSPRUEFUIGEiI T{ACH FA€CHERG§UPFEI! Utto sTUoIEI{BEREIc}iEil

PRJEFUN6

LA GTIUNO. UilO
HAUPTSCHULEII SPRACH. UITIO KULTURWISSEI{

SCHAF TEN

SPFI CH- UT{O KULTUR.
WISSENSCHAFTEN ALLGEMEIN

11
206
247

34
r98
232

7B
65

39
203
212

34
r96
230

34
.t 96
230

39
202
2^1

75
a3

67
500
567

2
,6
17

2
16
a7

I
to

39r
21 51
26A2

30
62

412

u
UI

t

w
!

M
w
I

t!,
I

M
IT
I

w

t!,
I

t
t!,
I

I

u
w
I

M
w
,

2
a

2
2

2
3
5

2

EV. THEOLOGIE,
.RELIGIONSLEHRE

XATH. THEOLO6tE
-RELtGIOI{SLEHRE

SPORT

SPORT

PH I LOSOPHIE

6ESCH I CHTE

ANGL ISTtX, AIi.ER!KANISTIK

ROlVlt{tsYtK

ERZ I EHUNGSW I SSENSCHAF TEiI

FAECIIERGNUPPE ZUSAiIGI{

7
76
a3

19
109
128

,17

10,t
116

17
101
118

220
toa6
12C6

r99
1 002
a201

197
I oot
1r9A

423
2?37
2660

393
2r 85
26 46

57
479
23C

3a
176
230

54
17 5
230

57

236

64
,17 6
230

31
176
230

20
27
47

3r
a6
79

37
212
249

33
200
?33

33
200
233

11
9

20

2
2

29
57
95

6

29
67
96

20
26
a6

7
?.
28

5
5

32
7,

r o3

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE),
NEUGRIECHISCH

GERT4ANTSTI( (DEUTSCH
GERITIAN I SC}IE SPRACHEiI
OHilE ANGLISTIX )

39
51 7
546

57
502
559

3
L
7

2
2

1

1

2

a

I
2

2

a
1

2
2

21
1a
55

2
I
o

2
2

21
1Z
63

30
79
o9

2
2

3

w
t

u
w
I

ll,
I

w
I

w
I

I

3
6

3
3
5

3

6

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- UNO
SO Z I ALIVT SSEI{SCHAFTEN

WIPTSCHAFTS. U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALLGEITG Ii]

POLITIX- Ur{O SOZIAL-
I!' T SSENSCHAFTEN

Wt RTSCHAFTSWI SSEN -
SCHAFTEN

FA€Cl{ERGRUPP€ ZUSAiN,Eil

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

MATHEMAT t K

PHYStX, ASTRONOMIE

UTHEMATIK. ilATURWISSEII.
SCHAFTEI'I

M
ur
I

w
I

M
VI
t

IY
I

7
22
29

3l
50
81

?2
27
19

?
22
29

33
50
a3

4
1

tl
9

20

12

21

?

TJIATHEI,IATIK. ilATURWtSSEN.
SCHAFTEN ALLGEMETN

2A
109
137

2i
100
124

24
100
121

a
9

13

4
9

13

FAECHEPGRUPPE
STUOIEIIBERE ICH

GE.
SCH L

ABGE LEBTE
PRUEFUITGEN
T ilSGESAMT ZUSAI'llEN BEUTSCH E AUSLAENOER ZUSAI'i,lE N oEriascHE

CHEMI E 11
r9
30

-55-

10
,19

29

10
19
29

ia

12
a5

a
12
15

2

5

I

2
2

a
6

2
2

;
2

3

7

3
6

2

2

2

2

?

2

4
I

a
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7 AAGELEGTE LEHPAiIISPRUEFUßGEI NACII FAEChEP§nltrPpEN UNO STUOIEHSEFEiCHEN

FAECHERGNUPPE
SIUOTENBEEEICH SCH L

ABGgLEGIE
PRTJE FUNGEN
I TS6E SAMT OEUTSCHE AUST.ASNDER 2USARlEN OEUTSCHE

PRJEFUI{G

PRUEFUNG ZUSA"iGN

LA GRUtrOSCHULE'I

E IOLOGTE

GEOGFAPH IE

FAECHERGRUPPE ZUSAi'§EN

FAECHERGRUPPE ZUSAITilEN

I NGEN I EURII' I SSEilSCHAF IET

FAECHEFIGRUPPE ZU SAIilrE I{

XUI{ST, KUI{STWI SSENSCHAFT

BILOENOE XUNST

GESTA L TUI{G

t{Js I K

FAECHERGRLIPPE ZUSAI&!EII

21
99

i20

17
9a

{1i

17
9a

11t

39
71

110

36
66

104

ta8

66?

133
4AA
c2t

r9
19

i9
r9

19
l9

19

a
a

12

12
t a5
157

,tI
a42
153

11
141
r52

30
162
192

29
r60
ta9

29
r59
ra8

63
478
2a1

61
172
233

61
172
233

a09
52A
637

105
5r 3
61 6

778
3536
4314

16
259
275

133
aa8
621

15
3r
a6

u,
I

w
I

M
tf,
t

M
w
I

M
w
I

IY
I

t{
I

w
I

I

M
t
t

IT
I

M
w
t

ll,
I

M
w
I

M
w
T

M
w
I

M
$,
I

fl

I

3A
66

104

a
5
9

1

6

a
5
9

1

6

3r
16

AGRAR-. FORST. Ut{O
ERI{AEHRUNGSü' I SSENSCHAF TEI{

EPNAEHRUNGS. UI{O HAUS
HA LTSII I SSENSCHIF TEtJ

a
3
I

ft
I

t'l
w
t

H
w
I

üt
t

3g
3A

5
81
B6

7
69
76

,;
19

t9
19

t ilGEl{ I EURt{ t SSEt{SCfiAF ?Eri
ALLGEITG tI{

e
{

12

I
3

lt
I
2

lo

a

10

3;
33

I
73
?7

5
36
61

KUiIST, KUIiSTWISSENSCHAFT
AL LGEME I N

a
/i3
4?

a

43

4
39
43

1
a

I

a

i
2
3

2
6
a

2
6
I

SPRACH- UNO (ULTURWISSEN
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELI6IONSLEHRE

XATH. THEOLOGIE
-RELI6IONSLEHRE

1C5
511
616

t
15
19

1
,1
18

?2a
3aoa
4126

722
3395
a117

2

11

5a
132
146

54
128
142

3;
33

5
56
61

l3
r5

13
15

14
241
255

2
67
59

a4
241
255

2
1A
20

2
ra
zo

750
805

a5
564
709

45
553
704

ao
a6
96

71
11a2
1213

5

I
a
9

;
5

I
I

GESCH t CHTE

a
73
77

2
67
69

2
7a
76

I
7
a

1

a
9

GERHNTS' I( IOEUTSCH
GERMN I SCHE SPPACHEN
OHtrE ANGLISTIl(I

AI{GL IST lx, Ai,ER lx^l{ lSTlx

ROMANTSTIX

PSYCHOLOG I E

EN 2 I EHUNGSTI I SSENSCHAF TEN

7
7

7
7

,to
a6
96

FIECHERGnUPPE ZUSAITiGtI a6
1 2AO
I 36C
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71
1141
1 212

l5
134
153

l5
r3a
r53

2

1

7
6

I
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7 ABGELEGTE LEHRAMTSPRUEFUIIGEN I{ACH FAECHERGRUPPEN UNO STUDIEI{BEREICHEN

PßIUEFUN6

PRUEFUN6 ZUSA}N,I€N

LA HAUPTSCHULEN

3
1a
,7

3
14
17

SPORT

SPORT
w
I

M
u,
t

3
14
17

FAECHERGPUPcE ZUSAä,E.N

RECHTS., II'IRTSCIIAFTS. UND
SOZ ! ALII'I SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAi.iEil

3
11
17

3
1a
17

1a
17

POLITIK- UNO SOZIAL
I{I SSENSCHAF TEN

ao
12

5
51
56

MATHEIVIATT(, NATURWTSSEI{
SCHAFTEI{

XATH. THEOLOGIE
-REL IGIONSLEHRE

E1
35

17
62

5
a1
62

lt
113
,12.

I
99

,oa

IB
222
2ao

15
200
2r5

t3
200
216

MA THEMAT I X

CHEI.IIE

BTOLOGIE

GEOGRAPHTE

FAECHERGnUPPE ZUSAi,$EN

ERNAEHRUNGS. UfrO HAUS-
HALTSW t SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITüEN

KUNST, KUI{SIWISSEI{SCHAFT

t{Js I X

FAECHERGRUPPE ZUSAffiil
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M
w
I

w
!

1

a

t
1

2

4
6

I
6

2
4
6

2a
6

31

25
E

30

25
3

30

25
5

30

25
5

30

IT4ATHEUTIK. I{ATURT,tSSEN-
SCHAFTEI{

PRUEFUNG ZUSAT/"EN

CHEM! E

FAECHERGRUPPE ZUSAiiT\4EN

I ilSOESAMT

z
1

3

2

3

2
1

3

2
i
3

2
1

3

29
tt
40

1 7003
29497
a6500

29
10
39

29
,to
39

1a720
27d1 9
a3539

,15609
27700
43309

141
119
230

I 243
1 6?A
2961

127 6
r 656
2932

7
22
29

-83-

,|

1

2
1

3

I
I

{
I



{



Befragung der Prüfungskandidaten
( Individualerhebung )



BEFRAGUITG OER PFUEFUiIGSXAI{DIDATEil ( INOI V ITUALERH€EUIiG ) 1 985

! TEOALIO?I PPTJEFUXGEX f,AOi FAECIIEFGTUPPEIi, STUOIENSEREICHEIti, i, sruO!ENFACff UTJO PRUEFU}iGSGPUPPEI{

Fltor€teurrf
3ruOltXaart tcx
I . IIUOtar{rlcH

SPFACP. UNO KULTURWISSEN
SCHAF TEil

SPRACH. UXC XULTUP.
ITISSENSCHAFTEN ALLGEME !N

LEF?IBEEIEICH SPRÄCH. UNO
KU L TUR$,l SSENSCHIF TEN

LA GEIIJNO. UND
HAUPISCHULEN,'
PR iMARSTUFE
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1?6
154

1 . STAATSPRUE -
FLJI{G LEHRAMT
Z USAAJi'EN
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2
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STUOtEI{SERElCt ZUSAltiGtr

2B
r30
156

26
124
154

2A
130
15A

26
129
15a
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t GE. I 

^EGELESTE 
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OIPLOM (U) UNO M
EIITSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN I
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18
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5
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3
3
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! TACELIGYE PPUEFUX6Eil IIAO{ F.ECffERCFUPPEIT, STUOICNBEPEICilEN. 1, STUOIENFACH UNO trRUEFUNG3GFUpPEil
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SCHULPFIUEFUNGEN I

?56
16A
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250
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I

GESCH I CHTE

GESCH I CHTE

STUOIENFACH zUSAtrlYlEN
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STUOIENFACH ZUSAii,EN

BYZANTITISTIX

STUOIETFÄCH ZUSAi/iIEN

UP. UilO FRUEHGESCHICHTE

STUOIENFACH zUsAitrTIEil
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2USATZPRUE
FI.JI{G LA
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OIPLOM (U) UNO H
EI{TSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEft I
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1? 6

LA GFUND- UND
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PP I MARSTUF E
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118
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LA REALSCHULEN/
S€KUNDARSTUFE 1
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SEXUNOAPST. I I, W
ALLGEM. SCHIJLEN I
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tlo
320
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LA SONOER.
SCHU LEN

6
7

I

w
I
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a

I
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w
I
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a
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6

20
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I

2

2
A
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1
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57
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LA BERUFL. SCH, M
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1, STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZU SAiA{E N
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1 19a

566
537

1 t03
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ZUSATZPRUE
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OIPLOM (UI UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUI{GEN I
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1A
26
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2A
a6
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! oo7
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17
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E TAAELEGTE PPUEFUXGE}I ilAO{ FAEO{EREFUPPEI.. SIUOTEßBEEEICHEII, I. S?UOIEI{iACH URO PRUEFUtrG3CNUFPEI{
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495
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ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I
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8d
39.
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5
16

STUOIENFACH ZUSAiA4EN
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JOURNALISTIX
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ll,
I

I

ao
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20
24
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SCHULPRUEFUtrGEN I

2
5

2

7

2
5
7

5
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37
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65
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PROIIICTIOtrEil
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1

3
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W I SSENSCHAF T
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I1'ISSENSCHAFT

I
6

15

102
197

9a
99

193
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5a9
771

2't7
526
743

OIPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGETT I

2A
29

I

I

I

I
6

26
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1

4

6
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z

2
1

2
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w
I

w
I
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I

16
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3A
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2
1

3

I

I

w
I

7
7

1A

7
7
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STUOIEI{FACH ZUSAiiEN
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1A
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21
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32
37
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ALLGEMEIfTE SPRACH.
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GEPMANISTIK
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SCHULPRUEFUNGEN I
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STUOIEXFACH ZUSAiln,EN

LA?EIil

STUOIEilFACH ZTJSATriEN
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GERMANTSCHE SPRACHEN
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PROi,DT tOl{Ei/

PROiiCTtOT{Et{

4
1

3
2
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SEXUNDARST, I I, W
ALLGEM. SCHULEI{ I
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24
19
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ZUSATZPRUE
FUNG LA
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SCHULPRUEFUNGEN I

25
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20
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2
I
3
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I
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I

2
1

3
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61

2
6
a
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w
I
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I

7
7

7
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HAUPTSCHULEii /
PR IMARSTUFE
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ALLGET. SCHULEI I

a5
101
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I
9

a7

I . STAATSPPUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAITiiEN

a6
105
191

77
93
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a
9

17

9
12
21

ZUSATZPRUE
FUNG LA

15
7

23

112
126
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99
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212

13
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139
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I
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M
w
I

M

I
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I
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I

3
2
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7
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o
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4
3
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8 ABOELEGIE PFUEFUI'IGEN I{ACIH FAECHERGPUPPEi, STUOIEttgEREtCHEN. 1. S?UO'ENFACH Uf{O PRUEFUI{GSGRUPPE,{

VOE LXERKUNOE
( ETHNO LOG 1 E )

OIPLOM {U) UNc M
ENTSPR. HOCH- Ir
SCHULPRUEFUNGEIT I

3C
76

112

35

111

FAEOTENCPUP'E
3tuotExoEFt r cH
r.s?uotEr{Fro{

STUOIENFACH ZUSAiN4EN

STI.JOIENBERETCH ZUSAiü,IEN

PROiET IONEN

PROi,ET TONEN

PROiDT I OilEN

11

16

10

47
8l

128

46
60

,126

131
169
300

128
164
292

OIPLOM IU) UND M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I

905
a 12a
2026

459
107 A
19A7

1

1

3
5
a
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I
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PSYCHOLOGIE

PSYCHOLOG I E 20
30
50

35
43
79

1

2
3

?8
39

117

7B
39

117

LA GEIUNO. UNO
HAUPTSCHULEII /
PR IMARSTUFE

2
a1

2
11
13

LA REALSCHULEN/
SE(UNOARSTUFE I

LA GYfTN,ASIEN/ M
SEKUiIOARST, I I, W
ALLGEM. SCHULEN I

1. STAATSPRUE
FUIIG LEHRAMT
ZUSATTi,E N

7
13
20

?
12
t9

ZUSATZPRUE
FUNG LA

5
1Z
17

12
a7

993
1r85
2r ao

a1a1
2r oo

995
i 165
21 80

959
. 1t1
2roo

STUOTENFACH ZUSAITTEN

STUOIEITBERE,CH zUsAiT}GT

ERZ I EHUNGSW I SSEilSCHAF TEtI

STUOTENFACH ZUSAiiltEN

t
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I
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4
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1
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908
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30
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I
3
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114
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rs8
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a3
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LA GRUI{O- UND
HAUPYSCHULEII/
PR TNIARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEXUI{OARSTUFE I

LA GYif,IASTEil/ M
SE(UNOAFST, I I, W
ALLGEM. SCHULEft I 5

SONST. STAATS. M
PFUEFUI{GEil I{ACH W
SCHULAFTEil I

1, STAATSPRUE
FUNG LEHFIAMT
ZUSAii,EN

ZUSATZPFUE
FUNG LA

1 101
1 t22
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1 03A

2 419

32
54

21
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I

w
I
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I

1

3
a
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I

5
7
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3

a
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23
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SCHULPRUEFUNGEN I
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STUOIENFACH ZUSAII'4EN
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STUOIET{FACH ZUSAITI{EN
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ZUSATZPRUE
FUNG LA

STUOIENFACH zUsAIIr.tEN

BL IIIIDEN. /SEHEEH I NOER.
TENPAEOAGOG I K

LA SOilOER
SCHULEN

1, STAÄTSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAtrl IE N

ZUSATZPRUE
FUNG LA

ERZ I EHUXGSSCHWI ER t GEf{ -
PAEOAGOG I K

LA SOI{OER
SCHU LEN

1. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZusarruEN

1 . STAATSPRUE.
FUNG LEIiRAMT
ZUSAtrlll€N

ZUSATZPRUE
FUNG LA

STUOIENFACH ZUSATi.4EN

GEHOERLOSEN - /SCHWER -
HOERIGENPAEOAGOGIK

LA SONOER-
SCHULET

STUD I El{FACH ZUSAIil,lEN

STUOIENFACH ZUSAWEN

STUOIENFACH 2USAN'IEN

STUDIENFACH ZUSAiN,EN

LEPNBEH I NOERTEN
PAEOAGOG I K

LA SOHOER
SCHULEN

GEISTI6BEHINDEETEN.
PAEOAGOGIK/PRAKTISCH
-B I LOBARETI PAEOAGOGTX

LA SONOEF
SCHIJLEN

1. STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAT6€il

ZUSA TZPRUE
FUNG LA
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FUNG LA
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STUOIENFACH ZUSAi',EI
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FAECHERGRUPPE ZUSAr,l4EN
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2
a
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I
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I

I

I
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I
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I
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SPRACHHE I LPAEOAGOG IK//
LO60PAEO I E

LA SOilOER.
SCHU LEft
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164
,9C

26
161
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1. STAATSPEIUE
FUNG LEHRAMT
ZU SAIi[t1E tr
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164
190
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161
1ei

ZUSA TZPRUE
FUNG LA
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202
243

t5
36

14
3A
e2

VERHA L TENSGESTOERIETT.
PAEOAGOG I K

LA SOTIOEF
SCHULEN
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49
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1 . STAATSPRUE -
FUNG LEHFIAITfI
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l9
8a

ZUSATZPRUE -
FUNG LA
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96
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25003
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421
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4
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6
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LA GRUNO. U]{O
HAUPTSCHULEN,/
PR IMARSTUF E

101
231
335

92
224
316

LA REALSCHULEI{/
SEXUI{OARSTUFE I

277
277
53a

241
251
495

LA GYiTTASIEN/ M
SEXUI{OAPST. I I, W
ALLGEM. SCXULEil I

600
122

1 222

?32
392

1 124

LA SONOER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. M
SEKUIIOARST. I I, W
BERUFL. SCHULEN I

a
a3

2
5
a

2
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1

2

3
2

3

5
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1 094
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0a vox
FA€CH€PCNU9PE
3ruOtEf{AERETO.
I.3?UOlEirFlCH WIE

FAECHERGRUPPE ZUSAii4EN

RECHTS., $'IRTSCHAFTS. UND
SO2 I ALWt SSENSCHAFTETT

WIFTSCHAFTS. U. GESELL
SCHAFTSLEHRE ALL6EME I il

LERNBEREICH GESELL-
SCHAF TSLEHRE

STUOIEilFACH ZUSAi/iGN
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FUNG LA
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290
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SOZIALPAEOAGOGIK

STUOIEI{FACH ZUSAN4Eft
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J

1t
12

STUO I ENF ACH ZUSAIYIVIEN

TEXT I LGESTALTUNG

STUOIENFACH ZUSAi,T.IEN

hERKERZ IEHUNG

sruotENFAcH zus^tiiiEN

STUOIENBEREICH ZUSAitEII

STUOIETFACH ZUSAitrtlEN

FILM UNO FERNSEHEN

STUOIENFACH ZUSAi/i,IEN

i . STAATSPRUE
FUI{G LEHRAMT
ZUSAWEN

A

96
oo

ZUSATZPRUE.
FUI{G LA

OTPLOM (FHI,/
XURZSTUO I EN.
GAEft] GE

137
143

6
137
1Ä3

10
212
242

239
249

LA GRUND- UNO
HAUPYSCHULEII /
PR TIT4ARSTUF E

11
17
2A

11
17
2A

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

2
6
a

2
7
I

,,
27

1

52

6
a

I

I

I

I

I

25
25

1

52

2
7
9

Ä

94
98

2
1

3

2
4
6

1

11
12

;
9

1

6

2
1

3

,t8
l9
37

w
I

I

I

I

w
I

M

I

lr

w
I

T

M

I

2
2

2

OARSTELLENDE KUNST. FILM
UNO FERNSEHEN, THEATER-
WI SSENSCHAFTEN

OARSTELLENOE XUTIST/
BUEHNETIKUNST/REG I E

1 . STAATSPRUE.
FU'{G LEHRAMT
2USAIt,lE N

1C
18
34

ZUSATZPRUE
FUI{G LA

15
19
34

729
I O50
1 779

663
10r3
1 695

OIPLOM (U) UNO M
ENISPR. HOCH- W
SCHULPFUEFUNGEf{ I

4
9

ZUSAT2PRUE.
FUNG LA

KUENSTLER I SCHER
ABSCHLUSS 78

a a7
77

116

45
91

136

45
90

r35

KUEIISTLER I SCHER
ABSCHLUSS

34
64
98

{3
.B
31

3

a6
37
e3

17
16
33

9
2

11

9

2
A

6

A

6

a
2
5

4
2
6

34
65
99

PRUEFUTGSGFUPPE GE.
SO{L. ^A6ELEGYEPRUEFUi6EX

IIISCESAfl? zuSrrai€rt WIEOEPH 2 WIEOEFIH zus4rffEN I WIEOERH

THEATERWI SSET{SCHAF T OIPLOM IU) UNO M
EN?SPR. HOCH. 11

SCHULPRUEFUNGEN I

-125-

2

2

;
2

I
a

3

2
I
3

2
a

3

M
w
I

w
I

w
I

I
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BEFFAGUIG DER pRUEFUNGSXäi{C! OArEr{ { lt{Ot V ! ilJAr ERHEBUNG ) 1 985

6 TSOELEC'E PFUEFU'{GEil il O{ FAEOTERGNUPPEi, STUOIEN€€NEICHEN. 1. STUOIENFACH UiTO PFIUEFU'{GSGIIUPPEII

F SCHTTCFU'F:
rruolExEEFtrcH
r . Stuotallrlo{

T I I ooJon- -I GE. I 
^36ELEG?E 

I 8ESTTtrOEf, I NICHI EESTAfloEN
I scrl. I pFuE-e(Gg" ffi-T---Gffi-
I lir3üsarfil lus&..Exlr-wrEDEaH l2.dlEoEFH.l zusrrusllrwlEüERH.l2.wtEoEia.

STUDIEflFACH ZUSAilEN

STUO I EilBERE I CH ZUSAfü,lEtl

STUOlEI{FACH ZUSAl}Eil

IT{JS I Kü'I SSENSCHAF T/

STUOtEt{FACH ZUSAlr',lEtl

PFOIT,oT tONEt{

PROi,OT tONEI{

39
67

106

39
66

105

6A
160
2as

aa
154
246

OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN I

LA GRUNO- UNO
HAUPTSCHULEN /
PF IiIARSTUFE

5a
274
346

66
264
330

LA REALSCHULEN/
SEXUI{OARSTUFE I

r40
159
299

131
a52
243

LA GYTf,{ASIEil/ M
SEKUNOARST. I I. W
ALLGEM. SCHULEIl I

191
142
333

143
135
3r9

LA SONOER
SCHULEN

6

tl

LA SEFIUFL. SCH, M
sExuito^RsT. I I. w
BERUFL. SCHULEN I

SONST. STAATS. M
PRUEFUNGEN NACH tI
SCHULARTEN I

1 . STAA1SPRUE
FUI{G LEHRAMT
ZUSAiIiGN

ao7
584
99'

3A6

945

8
lo
18

ZUSATZPRUE-
FUI{G LA

18
23
61

OTPLOü IU) UNO M
EflTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUTGEI{ I

{9
2A
13

35
2A
63

7

12

KUETSTLER I SCHER
ABSCHLUSS

462
247
ao9

r5a
210
394

SOI{STIGER AB
SCHLUSS Ilr.!
BUilOESGEB I ET

5

7
T
,

,

T

2
2

tius I (
itrJSIKEFZ TEHUNG

1

4

1

1

Ä

5
I

3

6

1

I

w
I

2
1A
16

9

16

a
5

14

I

4
7

a1

r9
27
a6

1

1

2

2a
35
59

I
4

3

6

7

2

594
861

I aE9

37Ä
626

, aoo

3/a
26
50

13
r5
za

36
16
32

35

5,1

LA GYIftASIEN/ ü
sE(utioaRsT. t !. w
ALLGEM. SCHULEil I

5

a

a
3
a

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMI
zus^trtiEN

ZUSATZPRUE.
FUNG LA

7A
a8

126

77
a5

a22

OTPLOM (U) UNO
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUN6EN

M
t
I

w
I

w
I

I

w
I

I

5
3
6

24
3

27

2Ä
3

27

1

A

OIRTGIEREI{

KUEI{STLER I SCHER
ABSCHLUSS
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5
2
1

3
1

6

11

A

5
9

tl,
I

M
w
I

I

w
I

w
I

1

1

1

3

2
1

3



FTECHEPCEUPPE

I . S?UOtEt{Flcl{

SIUDIENFACH ZUSATV}.1EN

GE SA NG

STUOIailFAcH ZUSATiIT4EN

I NSTRUUENTALIVIJS I K

STUOIEilFACH ZUSAIVIGN

KIRCHENITI-,SIX

STUOIEilFACH ZUSAi'IT1EN

KOWOS I T ION

STUOTENFACH ZUSAIIi{EN

TOI{ME I STER

STUDIENFACH ZUSAIiT{Efl

STUOIENBERE ICH ZUSAI'I{EN

FAECHERGNUPPE zUSAffiEN

BEFFIAGUN6 OEFI FRUEFUIIGSXANCIOATEN ( tNOI VI']UAI.ERHEBUNG ) t965

I IAGELEGTE PPUEFUNGEN I{ACH FIECHEREFUPPEt, STUOIENEEREICHEN, l. SIUO,tENFACH UNo pptJEFUl{GsGRUppEx

XUENST LER I SCHER
ABSCH LUSS

456
295
751

2a
_1

2A

2A

65

108
116

26
37
65

OIPLOM (U) UNC M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN :

1A
t9
33

1A
r9
33

XUENSTLER I SCHEF
ABSCHLUSS

14
15
32

14
18
32

OIPLOM IU) UNC M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I

ro8
119
227

a56
295
751

554
414
974

564
413
9?7

DIPLOM (U) UNO il
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN I

KUENSTLER I SCHER
ABSCHLUSS

61
33

100

6A
29
93

64
29
93

OIPLOM (U) UND M
ENTSPR, HOCH. , W
SCHULPRUEFTJNGEN T

KUENSTLER ISCHER
ABSCHLUSS

16
2

16

OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEil I

^:

I

25
3

28

I

I

I

3

1

67

100

23
2

?7

I

16
2

18

25
2

27

11
1

11
1

42

1t
I

12

2
2
Ä

w
I

ll,
I

w
I

I

a1
1

12

I NSGESAMT

,1396

2794

13? 1

r 360
2731

2604
3 665
627 3

252 1

35/0{
5065

9868{
57399

1 66043

a7
17
34

25
39
64

3
6

91166
53348

1 44554

331 I
1713
5032

41
49
90

ao5
124
529

75'lE
/aoi 1

1 { 529.

1 233
563

1796

87
121
204

a2
6

18

242
9o

372

OA'IUfl Ti

PFUEFIJXGSCEUFPE GE.
ao{L. ^gGELEGTEPRUEFUTCEX

I IrSClSrr'f zu3araf t I , flI EOERH 2,flTEOERH zu5läiEtl I,WIEOERH

-127-
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Bef ragung der Prüf unqskand idaten (Individualerhebunq) 1985
9 Eeatandene Prüfungen nach tochschularten, zuletzt beauchter Hochschule und prüfungsgruplEn

Iand

Eochschul e

Lobeck, tiledizinische U .

u,....
U der Bundearehr ,.,.
H für tlirtschaft untt Politik

Ni ede rsac bsen

Braunschueig, TU .......
Clausthal, TU .........,
Göttingen
Eannover, U ..,.....,...
Hannover. l|edizinische I
Bannover, TierarzLliche

Lilneburg, H

Oldenburg .
Osnabrück.

Schl essig -golstein
KieL , ..

Eilburg ..
Emburg,
E@burg,
geburg,

(rE )

Brmen .

Brsen.,,

No rd rhein-vlestfalen
Aachen, TH

Bi elefeld
Bochu .
Bonn ..... .:...
Dortnud
DEsaeldorf
RöIn. U

KöIn, Dt. Sporthochschule ..,..
ilEnster

Hessen

Darnstadt. TE

Eranhfurt a.ü.
Gießen ..... ..
I'tarburg

Rheinland-Pfalz ..........
XaI aerslaute rn
lralnz.
Speyer, H für verwaltungsriss
Trier.

Baden-tlil rttenberg
Preiburg i.Br. ........
Eeidelberg
Bohenheln
Rarlsruhe, o (TH) .....
RonBtanz ...
llannheiE . ..
Stuttgart. U

Täbingen ...
oln ..... .. .

Btyern ...
Augsbu rg
Bmberg
Bäyreuth

Pu8note Elehe S. 134.'

16 219

464
434
3t7

132

254
245
il0

-128-

2 781

77
I

{1

2 810

211
138

r08

1 944

174
100

68

r06

In sg es amt ents pr eche nd e
AbschI uß- 1)

Dokto r -
prüt ungen

Lehr&!s-
pr üf ung en

1n8-
q e6mt

we ib-
l ich

z!-
samen

Herb-
I ich

zu-
sMen

weib-
Lich

zu-
samen

we r5-
1i. ch saMen

Davon

048

r 30

89

280
125
234
174

3
,l

1

11;
88

203
290

211

2714{8

9 0 45 12 't99

Diplom ( FH )./
Kurzs:udien-

9änge
UE

238 94

238

23 21

412 182

Un iv e rs i taten
1 933

't 743
t90

4 709

3 940
42i
348

627

562
55

711

596

53
22

r54

154

245

t0
l4
6',|

l9
65

2

3

116

I l6

463

nrl

1 502

1 8',|

1

389
465

,;
13

ll5
186

157

157

4 18{

438
368
287
44't
592
l7l
708
{0

1 133

'135

546

973
745
r8t
r06
135
206
20r
808
19'l

r 345

1 224
122

3 067

2 54A
409
1t0

5 442

119
211

1 949
r 367

449
226

57
8

't93

131

{48

636

t6l
004
385
085

2 222

{1

073

345
r07
312
029
r87
291
159
122

85r

2 360

292
1

609
760

{35

393
4l

020

919

353

295
58

224

224

615

603
12

?89

789

94

850

201

369
838
252
683
400
175
9'l

401

434

163

761

3 
-31 

rl

373
43

1 076
805
214
16'1

ll I

19
181
239

323

323

566

182
28

626
321

149
95

39

6
't0

50

157

157

44

22 8',t4

3 219
95{

2 193
3 99r
1 682
1 444
3 855

{60
4 955

878
{80
699
683
795
580
599
163

r68

1 967
308

1 3{0
2 538

't26

755
2 305

350
2 510

44

3 373

618
45

2'15

722
107
39r
523

3

689

788

95
5

40
207

16

r 18

132
I

114

6 642

694
601

578
731

8{9
298

'r 028
't0 7

1 756

I 702

't 46r
3 244
2 260
1',t37

3 378

440
2 512

39

327

359

202
390
060
't t7

2 048

141
815
626
460

925

49

785

6

8{

6'to
't36

726
5r9
289

521

42
388

9',|

376

116
156

ll
6l
55
5l

138

397
't0

989

44

430
3s6
159

299

20

228

51

396

l6{
514
355
353

332

1t
145

'18

98

401

13
'18'l

6

138

356
513

38

215

612

42

548
,|

21

2 302

622
4r9

73
183

99
3

216
115
211

156

4

149

3

712

23

1',t 437

2 666
2 029

533
l 068

430
641

I 165

2 290
509

1 759

r 568
1 444

449
824
275
s83
811

1 411
388

2 274

531

534
162
65
8'l

't68

T',t0

490
12 ,1

558

'17 1

123
15

18

1'1

26

l2'l
60

114

265
88

3

23

3l
38

65

197

4

10 r86

195
t86
168

3 294

17
79

38

3

I
{

65



Bef raqunq der Prüfunqskanali (Individualerhebuno) 1985

9 Bestanalene Prüfungen nach Eochschularten, zuletzt besqchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Land

tl ochsc huI e

rochi Bayern

Eich8tätt, Kath. u .......
Erlangen - Nürnberg ......
lrünchen, U ..,..
!lünchen, Tu ....
llünchen, U der Bundeswehr
Passau ... .,
Regensburg.
trlürzburg ...

;aarland .... .

saarbrücken

3erlin (west)

Berlin, FU

Berlin, TU

Insgesmt

[ortlrhei n-westf a].e n

Duisburg, U (GB) .

Esaen, U (GE) ...
Eagen, Fernuniversltät (Gg) ....
Paalerborn, u (GE) ..
Siegen, U (cE) .
wuppertal, u (GE)

legsen.
Rassel -. .....

Bayern .

NeuendetteLsau

Inagesilt

schl e swi 9 - Eo I ste i n

Plensburg .....,.
Kiel ..

Rheinland-Pfalz . ..
Erziehungselss. Eochachule
Rheinlanal-Pfalz .........

Baden-württeDberg . . .....
Freiburg i.Br. ........
He lde lbe rg
Karlsruhe
Ludwigsburg .....
Reutlingen . .....
schwäbisch Gmünd

weingarten......

Ge s amtho ch schu I e n

1 948 2 026 436

268 302 54

701 . 652 194

71 107 15

347 298 {8
305 318 59

255 349 66

435 '114 224

435 714 224

12 15 'l

32 15 7

2 415 2 755 667

Päalagog i sche llochschulen

481 19 8

148 5 4

333 14 4

307 55 30

'I 76
31

18

I
35

328
442

95
3't9
205
233

28'l
2 553
5 44'l
2 588

r42
181

1 234
2 118

1 521

1 521

6 303

4 135
2 168

86 629

176
895

2 31't
578

t
1'7

552
g6l

592

592

2 315

1 812
503

32 39s

20
412

1 479
406

40
258
425

386

386

1 601

1 248
353

17 1AO

6

542
1 118

385
19

I
110
411

' 22'1

227

1 005

613
332

'13 766

14;
350

93
I
3

10

105

51

51

215

215
30

3 326

423
416

286

286

70{

491
2',to

17 653

Un ive r s it äten

58

1 632
3 605
1 981

290
128
701

1 23',1

eeq

996

4 492

2 882
1 610

54 393

62
439
,124

164

50
252
548

58

r45

58
r33

Diplon (Ftl),/
Ku rz stud i en-

9an9e
we

106

'I 1

11

il

70

,:

378

5 221

61't
1 738
. 234
I 065

7'1'l
730

1 087

1 087

46

46

6 354

261

18

18

279

45 1 683

34

28{
336

144

144

399

279
120

10 91r

12

12

102

86
16

8.17

057

213
218

2t3
122
159

205

zo5

33
4

2

1 251

41
{58

370
253
113

13

t3

3l

31

1 295

400

1

195

6

342

342

917
194
423

351

35,|

54
125

24

1

1

25

25

42650 2025 1272

637

199
438

173

144
129

408

1 751

2

2

271

408 307 30

{5

2't7

1 669 I 195

2 637 1 9{5

339
312
148
215
356
1't 8

166

1 2t\
2{8
244
1r9
152
221
131

120

2 029

328
337
140
203
345
157
159

241
242
r13
1{6
2',t2

120
118

85

1l
5

8

12

2'l
21

't

ls9

4

2

5

6

15

11

2

Lehrmts-
pr üf unge nAbschlu ß - r)

entsprechenale Doktor -
pr ü funge n

Inagesmt

zu-
samen

ue i.b-
lich

z!-
samen

we ib-
I ich

zu-
samen

rn9-
qesut

9etb-
Iich

z\-
samen

we ib-
I ich

Eußnot.e siehe s. 134

I nsgesmt 2 199

-1 29-
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Bef ragunq der Prüfunqskanalldaten ( Inalillqqat-erheluqg) 1 985
9 Bestandene Prüfungen nach ilochschul.arten, zulet-zt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

DSvon

Land

Hochschule

Nordrheio-!{estf alen .

BetheI, (irchllche E (ev) .
Paderborn, Theol. Pakultät (rki ...
St, Augustin, PhiIos.-theoI. H (rk)
wupperLal, Rirchliche E (ev) ... . ..

Bessen
Frankfurt a.U., Philos.-LheoI. H (rk)
Fulda, Philos.-theol. H (rk) ........
oberursel, Luth.-theot. E (ev) ......

Rheinland-Pfalz . ..
Trier, Theol. Fakultät (rk) ....
VaIlenalar, Theol. E (rk)

Bayern.
Benealiktbeuern, Philos.-theol. g (rk)
ltünchen, g für Philosophie (rk) .....

Ber1in (west)
Berlin, Kirchliche tt (ev)

I ns9 eset

Schleswig-SoIstein .....,
Lübeck, uusikhochschule

Eeburg
neburg, .E für Bildende Künste
Buburg, E f ür ttusik und
Darstellende KunsE.

Nieder sachsen
Braunscheeig, E für Bildende Künste
Eannover, H für l{usik und Theater .

Nordrhei n-I{estf aIe n
Düsseldorf . KunstakadeEie
Rheinland, E für Husik ..
Ruhr, E für uusik
Westfalen-I.ippe, E für Husj.k .. .. ....

Hessen
Prankfurt a.ll., tl für ttusik undDarstellentle Kunst.
Offenbach, ts für Gestaltung ...

Baden-l{ürtteoberg ...
Freiburg, E für tilusik
Eeialelberg-üannhein, E für Husik ....
Karlsruhe, I für t{usik
Stuttgart, Akadenie der BildendenKünste.
Stuttgart, B für üusik und
Darstellende Kunst.

Trosaingen, tt für llusik

Bayern .
tilünchen, Akaalemle der Bildenden

Kün st e
üünchen, ti für rernsehen und. FiIE .
ltünchen, E für l,lusik
Nürnberg, Aladenie der Bildenden
Künste .

Würzburg, E für llusik

»ip1om (Fti )u
Kurzstudien-

9änge
we

Theologi sche Hochschulen
lt0

13

32
I

5'1

1q6

t3
2A

8

22

3
,|

1

17

15

14

I

52

47
5

2'.|

9

57

4

4

6

6

57
43

8

6

55
41

6

1

1

1't

5

5

1062

57
5

5

45
't3

32

't9

19

293

5t
51

1

12

7

12

5

1

9

9

64

42
't3

29

18

18

. 273

K un s tho ch sch u I e n

51 ,

87 40

13

154
t6

12'l
40

2't
2',t

71

25

48

98
35
63

344
19

152
59

114

56

3'l
19

261
54
6t
21

41

58
24

114

22

61

3

26

51

21

21

24
19

27
6

21

63
32
31

62
38
16

6

26

69
5

l
47

1,r

2

100

34

45

1

17

12

174
59

r15

111

84

59
'l 1

48

728
38

352
119
219

145
58

't l0

108

121

'13

124
58

265

4,I

6

136

39

24
15

4

8

31

19

7

1

4

13

13

666

335
111
2 r3

313

43

62
39

88
39

101

26 't9

56

531
1r6
1't 5

45

462
1',t 1

r 14

45

233
51

6',|

23

28
3

110
56

22

2
,|

49

1'l

25

3

4

165

7

6

91

65

5

2

36

6l

Insgesmt ent spreche nde
om

1)Abschlu ß -
üf

Doktor-
prü f unge n

Lehrilts-
prüfungen

qesant
weib-
l-ich

zu-
sammen

welD-
l ich

2ü-
samen

welb-
Iich samen

veib-
lich

zu-
samen

Fußnote siehe S. 't34

78

-1 30-

22

7

2

2

3

2



Befraqunq der ( Individualerhebunq ) I 985
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Eochachule und Prüfmg8gruppen

La ntl

Hochschule

Saar Land

saarbrücken, Musikhochschule

BerIin (west)

Berlin, H der Künste ..,.,..
Insgesut.

SchI esPig -Ho1 stein
Flensburg ......
KieI ......... ..
Lobeck .
Priv. Fg wedel .
Rendsburg, H für Berufstetige(Priv. Fern-FH) ............

Iüburq .

gmburg
Evang. FH Hmburg

liedersachsen . .. .

Br aunschwe ig -WoL fenbütteL
Hannover
Eildesheim-Eolznintlen ...
Nordostniedersachaen ....
Oldenburg
osnabrück ...
Ostfriesland
t{ilhelmshaven

und ilusik
H Bremen
H Brenerhaven . .. .. .

Evang. EH Hannover ... . .

Nath. Fg Norddeutschland

lrenen ..
Brecen, H ftir cestaltentle Kunst

Io rd rhei n-t{estf aI en

Aachen .
Bi eI efelal
Bochw .

Dortmund
Düsseldorf
Hagen ..
KöIn ...
Lippe .
tlünster
Ni eder rhein
Priv. FH für Bergbau, Bochm .
Rheinische FH, Kötn,
Evang. PH Rheinland-Westfalen-Lippe ..
Kath. PB Nordrhein-Hestfalen .

Da rnstadt
Frankf urt a.I.t. ......
Ful.da .
cießen-Eriedberg ....
wiesbaden
FH der DBP, Dieburg
Priv. FE European Buainess School,
Oestrich-Wlnkel .....

Priv. FB Preseniua, Wiesbaden .....
Evang. FH Darmstadt

ußnote siehe 9. '134

Insgesmt entsprechende
on

AbschluB - 1)
Doktor-

prüfungen
Lehrmts:
prüf ugen

1na -
qeset

we tb-
I ich

zu-
samen

we ib-
lich

zg-
smen

we rb-
I ich

z!-
samen 1 ich

weib- . zD-'
samen

Davon

Diplon ( FB )/
Kurzstudien-

gEage

39

39

462

462

2 531

979

126
504
215

78

5

1s9
31

22

222

'I 029

909 280

979

125
504
21s

7A

56

299

220
79

712

tla
a{0
642
261
173

581
197
327
220
117

222

5

159

31

22

5

{84

432
52

028

112
102

211
96.
38
94

81

33

126
19

Kunsthochschulen

17 39 11

17 39 ',t7

238 243 t08

238 243 't08

228 1 965 926

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

142

142

489

77

77

1't

42

42

42

88

88

260

1 323

1 244
79

{85

434
52

2

2

24

24

374

4t4
440
642
263
173

581
197
327
220
11',?

132
r02
24',1

97
38

94

81

33

126
79

31

31

15

15

878 26s

102
660
147

60

198
22

71

660
147

9 328

662
718
566
767
653
42'l

'I 806
4{{

'I 216
864
133
110
224
700

45
198

22

9 328

662
718
565
767
653
427

805
414
216
66r
r33
118

224
700

3 357

112
282

50
253
263

82
569.
144
503
112

I
2

r63
52',I

3 3s7

r 108

112
282

50
253
263

a2
569
t{{
s03
412

I
2

r53
521

799

817
862
276
656
149
188

227
281
139

65
238

9

I 109 22 1 717

817
843
276
553
749
,t88

227
280
r39

55

230
9

6l
29

161

t4
14

122

-131-

5l
29

15r

1{
l4

122

556

2

2

t9

3



Befraqunq der Prüfunqskandid en (Indi!idual-erhebung) 1985
9 Bestandene Prüfungen Dach tiochschuiorten. zuletzt besuchter ilochschule und Prüfungsgruppen

Land

Hochschule

P.he i n I and-Pf a1 z

FB Rheinland-PfaIz .. .. ..
Evang. FH für sozialBesen

Lud w ig shaie n

Baden-!iürttcnberg ....

Aalen . .

Biberach a.d. Riß
Esslingen, FH für §ozialwesen
Esslingen, EH für Technik .,..
Eu rtwang en
Heilbronn
Karlsruhe
Ko nsfaD z
l,lannhein, FU für Sozialwesen.
Mannheim. FH für Technj.k .....
Nürt ingen
nf F6hF!,.^

Pforzheim, FH für cest.1ltung
Pforzheim, FH für 9lirtschaft .
Ravensburg - Weingarten ......
Re utl ing en
Schrabisch Gnünd .

sigmaringen
Stuttgart, Ftl für Bibliothekswesen .
Stuttgart, Ftl für Druck
Stuttgart, FH für Technik
Uln . ,..
FE Berufsf örderungs?erk
Siiftung Rehabilitati.on, Heidelberg

Priv. E'H, Isny .,.
Städti.sche FH für Gestaltung,
Mannheim

Ffl der Evang, Lindeskirqhe in Baden,
Freiburg

Evang. Ftl Reutlingen
Kath. PH Freiburg

Bayern ,.
Augsburg
Coburg.
Nempten (AII9äu) ......
La nd s hut
ll ü nche n
Nürnberg
Reg ensburg
Rosenheim
wei,henstephan
würzburg - Schweinfurt

. Stiftunqs FB München ..
Stiftungs FH Ntrnberg .

saar Iand

Saarb r ücken
KaLh. FH Saarbrücken ;.

Berlin (west)

Berlin, FIt für Sozialarbeit
und -pädagogik

Beri:n, Technische FH .....
Berlin, FB für rlircschaft
Ftt der DBP, Berlin ..,. ....
Evang. Ftl BerIin .

Futiiro:-" s:el:e s. : J-i

Ins9esilt

232
732
21'1

76

181

34 891

155
123

59

3

129

10 905

-132-

19

232
732

?(t

i81

34 81? 10 886

Abschluß--.tlcrillunoen

DiDlom {Ll) uod
e.t sprechcn,le Do kto r-

prüf unEen

we !o-
Iirh

zü-
saMen

ke r l)-
L ich samnen

we tb-
I ich

z'J -
samen

we ib-
lich samen

Davor

Insgesämi-

Fachhochschulen (ohne verwaltungs-FB)

Leh r ilt s-
pr üf ung en

Diplom irE)/
Ku:zstudien-

gäng e

esamt

r 531

I 419

523 531

419

103

r09

961

245
91

1',l7

51',?

357
641

331

63

290
146

62

434
151

301

56

6',|

201

223
361

254

5 79s

450
330

30
135

1 787
809
569
359
331

515

102

354

316
38

I 438

781

95

113
30
73

505

170

80

193

145

7B

102

13

469

64

86

s4z

18

79

25

21

eo
1)
't0

41

22

84

7

44

121

87

28

53

168
61

112
9

't8

20

82

69
111

?81

95
113

30

73
506
225
170

80
'13

193

145
78

102

469

103

109
64

a6

5 951

245
97

117

248
351
6{',t

331

53

290
146

62

434
151

301

56

61

201
223
351

254

s41

24
't8

19

21

85

12

10

41

22

'1

44

121

28

8'1

28

53

168

64
112

9

105

32 't8

20

105

37

'121

114
171

82
69

117

121
114

111

795

450
330

80

135
18'7

809
569
359
331

515
228
102

354

315
38

438

29

155

123
59

3

129

'79



Befragunq der PrüfunqBkändldaten (lndividualerhebunq) 1985

9 Bestandene Prüfungen nach. Hochschularten, zuletzt beauchter Hochachule und Prüfungsgruplren

Land

HochEchul e

Schleswig-tsoIstein ...
Ntenholz, Verualtugs FE .....,......

Hilbur9
Euburg, FH für offentliche
Vercal tmg

Nied ersachsen

Nieder6ächsische FH für verwaltung
unal Rechtspflege ....

Brenen, H für öffentliche verHaltung .

Nordrhein-l'Ieatfalen .,.
FH für öffenlliche Verealtung NII .....
Itünstere i feI

FH für Rechtspflege NW

Nordk i r chen
FH für Finanzen NW ...

. FE ales Bundes für öffentl. Verealtung
PB Ausrärt; Angelegenhelten, Bonn ..
FB A11gen. innere Verwaltung, Köln .
FB ötfentl iche Sicherheit, KöIn .. ..

He a6e n

Frankfrt a.11. , EH für Bibtioth€k6-
resen .

RoLenburg, versaltugs FE ...........
I{iesbaden, Verraltungs FH ...........
Fts des Bundes fü;6ffentl. verraltung

FB Post- und Fermeldeuesen
Di eburg

.RB Flugsicherong und lletterdienst,
Prankfurt

FIt für Finanzen, Edenkoben
Mayen,/Koblenz, verHaltungs PH ......,
FH des Bundes für öffent.l. Verwaltung

FB Ei.senbahnvesen. llainz
Eachenburg

FH der Dt. Bundesbank

Baden-tlürttenberg

Kehl, FH für Verualtung
Ludwigsburg, PH für Finanzen .....,...
SchHetzingen, FH für RechtspfLege ,...
Stuttgart, FH für verwaltmg .........
vi I 1 ingen-Schwenningen
Staatl. FH für Polizei

Pu des Bundes für öffentl. Verxaltung
PB Arbeitsverwaltung,

l{ann he in
PB BudeEYehrverual tung,
tlannhein ...

FB Finanzen, signaringen
Bayern ........

Bayer iEche Beütenfachhochschule

Saärland ......

saarbrücken, 8H für verualtung ... ....
Berlin.

Berlin, FE für verual,tmg und
Rechtspfl ege

FE des Bunde6 für öffentl. verrattug
FB sozialveraieherung,
Berl in

dar.r PH Bund .,..

Fußnote siehe s, 134

In s9 esamt

Insgesilt (

Cnt sPrechend e
Ab6chIuß- 1) prüfu9en

Doktor- LebrMts-
prüfun9€n

1ns-
qeaant

He lb-
L ich

zu-
Bamen

we rb-
I ich

zu-
9amen

we 1b-
I ich

zu-
samen

weib-
Iich

zu-
samen

Davon

Diplon (FE)/
Kurzstud len-

9än9e
HE
I ich

3t7

31'1

261

267

688

116

229

3r7

317

267

93

93

il6

261

588

116

229

verval tung sfachhochschul en

93

93

1r6

688

98

98

2 675

1 626

139

301

609
39

233
337

't 104

229

22

22

01 'l

5s8

100

137

216
24

122
70

471

'33
130
376
565

s34

3l

915

'r5

306
416
416

1t8

2 658

387
195

95

449

205
1 376

il70

464
392

1 273

1 213

51

51

601

{{1
160

150

10 647

3 076

32
53

149

237

229

8

251

27
8t
98
98

45

1 212

22'l
93

47
286

9

550

225

'l 81

I tl4

4't5

475

9

9

294

203
9l

91

4 183

1 192

688

98

98

2 675

1 625

139

301

509
39

733
337

I t0{

33
130
376
565

51{

3l

915

75
306
416
{16

l'1 8

2 658

387
195

96
449

205
r 326

170

t6{
392

1 2?3

1 2?3

51

5t

601

{41
t60

160

l0 64?

3 076

229

22

22

c11

558

r00

l3?

216
24

122

70

471

32
53

t{9
231

229

I
251

7't
81

98
98

{5
1 212

227
93
{7

256

9
550

225

l8t
1a4

4't5

475

9

9

294

203
91

91

4 183

1 192

-1 33-



Befraqung der prüfungskapdidaten (Individualerhebung) 1985
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschurarten, zuretzt bcguchter Hochschule und prüfungsgruppen

Davon
Land

Hocnschule

SchIe6wig -Eolste in

EMburg , ,. ... .;. . .

Nlede'rsachaen .....

No rdrhein-t{estfalen

He E sen

Baden-WErttenberg ........

Saarland

Berlin (He6t)

Diplm (FH)/
Kur zstud i en-

gänge

8?

7

6

95

r46

7

10

52

410

Ohne Angabe

36 5.7 23

351

262

33 95 33

51 146 51

74
'311

37

t69 327 1 t5

Hochachulen in6geaut
53 388 s9 9s1 .t9 648

,|

9

t0

14 0't1

20 r3

Inages@t
3 50

52

12

Insgeamt .. l,no uro 3 381 22 883 t4 443 47 649 15 916

l) Alle_Abschlußpfüfuagen m Hochschulen, ohne proootionenso prutungen ln Fachhochachulstudiengengen, soHie staat_liche und kirchllche prüfängen totrae ietrimispiOtung.nl.

ent spr echend e

r)AbschI uß-
üf

Doktor-
pr üf ung en

Iisges4t

na- z!-
6amen

ueib-
Ilch saMen

weib-
l- ich

zg-
samen

we
I

Lehrmts-
pr üf ungen

-1 34-

3e lb-
Iich zu-



EEFRAGUT{G OEP PRUEFTJNGSXAiIO N ( lNctvloJALERHEBUIG) 19ai

rO VOl{ OEUTSCHEII AB3OLVEiI'EI{ BESTATOENE PRUEFU]{GEI TAO{ FAECHERGFUPPEII. STUOIEII9ERETCHEN. ART OER PFUEFUTG IJNO FACHSEi,ESTEPT

F 
^€O{ERGTUPPE3lUO!EUSERa lO{

9FUEFUII6

I I I oavor aescHlu3s tH ... FAcHseMEsrER

l.:fi 1 :::#ffi:Ii
I lrnsaesr"rlnreoe I I I I I I I I I I lxoexen.lrrcree

SPRACH- JND XULTUPWISSi:N
SCHÄF TEN

S?RACH. UNO (U:TUF.
W!SSENSCHAFTEN ALLGEME IN

LA GRUNC. UNC
HAUPTSCHU LEN

23
128
154

I
10

t3
16

3
I

12I

I

71.
75

I
22
31

3
2
5

STUOIENBER=ICH ZUSAi+IIEN 26
128
164

Ä

71
73

2
a

10

I
22
31 16

9
12

3
3

EV, THEOLOGIE,
-REL IGIONSLEHRE

MAGISTER

OIPLOM (U )

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

!A REALSCHULEN

LA GY}T{ASIEil

2

;
2

2
2

1
2

M

I

I

I

I

w
I

I

I

M
l\l
I

w
I

I

11
1

5
17

3
1

4

1

t
2

1

3

1

:
2

4

6

4
1

PnoioT t oN
i ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT }

22

23

PROITOT ION OHNE
VOPAUSGESETZ TE
ABSCH LUSSPR.

KIRCHLICHE
PRUEF UNG

697
353

1 050

LA 6RUND. UNO
HAUPTSCHULEN

29
132
161

14
5

72
31

103

139

233

175
73

24A

124

r81

62
2

1

2
3

3C
21
51

I
3
A

4
I
5

2

6

11

60
41

1Cr

33
.C
49

{5
12
5l

7

60

9
I

I
a5
54

19
26

?

t6
15

7
7

.A

2
2
Ä

3
3
5

LA GßIUNOSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA MITTELSTUFE/
SEKUilOARSTUFE I

53
65

10
3S
56

LA HALIPI. - UNO M
REALSCH. /UNT. -U W
ilI TTELST. 6YM. I

12
12

2
10
12

3a
51

6
20
26

69
a22

1A
18

3
9

12

5
a

13

6
11
17

9
17
?6

6
7

13

11
tl 2

5

1

3

1

6
)

?
2

a

6

17
I

25

I

6

2
I
o

;
6

1

3
A

1

3

1

3

3
6I

w,t

3
I
7

I
I2

2
6
a

1

I
10

6

I

1
2
5

I

I

,.

I

I

I

3
5
a

6
9

2
1

3

A

3
2

3
6

3
6

3
4
7

5
t8
2A

LA OBERSTUFE,i ü
SEXUNOARST. II, W

ALLGEM. SCH3LE?i I

LA SONDER
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULE N

2USATZPR. LA
GfiUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GAUNOSCHULEN

31
43
74

3
11
1A

1

I
10

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

6
21
27

2
12
1Ä

11
9

20

ZUSATZPR. LA
GYIi4iIASIEil

-1 35-

2

1

2
3

1

1

2

?

2

2

5 z

2

7
7

1

2
3

9

1

2

4

2
1

3

2
2

;
2

2
1

3

a

1

I
2

Ä

7



BEFRAGiUTG OER PRUEFUTTGS(AIIOtO E! I r{ot v tIL]aLERHEEUiG I I gas

tc volr cEu?3olEx l!3olVEX'EX Bg3YAXOGI{E gnUEFUllGEr ilACX FAECXEFCFUDPEN, STUOlEI{BEREtCHET. ART OEF pRUEFUtaG Ut{D FICHSEäESTEpil

olvor aEso{LUSs Ir ... FICHSE|4ESI.EFF^acxEteur9l
truOlEx8anl lO.
PF(JI'U'{6

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCHULEX

SONSTIGE ZU
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE,/
PRIIIIAFISTUFE

ZUSATZPF. LA
f,J I iTE LSTUF E /
SEXUI{OARST. I

ZUSATZPR. LA M
OBERST. /SEX. I I, W
ALLGEN. SCHULEil I

OHN€

7
7

w
I

!

t

w
I

4

OIPLOM IFH)

STUOTEI{BEREtCH zUSATIE'!

w
I

M
w
I

37
r o6
,43

6
16

946
977

r 963

32
122
13A

152
191

a5
94

r39

7t
75

149

95
66

161

159
125
264

1a1
69

210

70
a9

1r9

6
13
19

17
39
55

3
9
2

ll
37
a8

27
50
B7

19r
107
29a

67

a9

ac
23
53

XÄTH, IHEOLOGIE
-RELI6!OilSLEHRE

i,IAGI STEP

OIPLOM (U )

LIZENTIAT/FA.
KULTAETSPRUE.
FUNG

w
I

ü,
I

*
I

w
.I

i,
w
I

I

w
t

M
It
I

it
ü
t

M
w
I

I

7
1

a

,o:
r05

ac?
152
3s9

36
6

12

6
3
9

10a
96

206

95
d7

142

19
a

27

5
3
a

3
3
6

l1

t6

r 49
30

179

76
3A

111

E6
37

123
20

11
1

12
5

10

12

5
2
7

7

I
1

I
2

PRO}DT ION
I asscHLusspR.
VORAUSGESETZT )

PROiOT ION OHIIE
VORAUS6ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

K TRCHL t CHE
PRUEFUilG

LA GFUND. UiIO
HAUPTSCHULEil

3
1

1

3

1

1

1

2

":
66

3

1

t:
,to

2
6
a

17

,
I
2

a
15
23

LA GFUI{OSTUFE/
PR IMARSTUFE

6
a8
96

LA GPUI{OSCHULEX

LA HAUPTSCHULEN

LA FIEALSCHULEN

LA GYI,T{ASIEß

LA OBERSTUFE,/ M
SEKUi{OARST. t r, w
ALLGEM. SCHULEN t

3
a?
20

t6
l9

2
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SCHAF TEN

EEFFAGiUIIG O€N PRUEiUI{GSI(AI{OIOATEN I INOTVTEUILERHEBUNG ; r 3E:
VOI{ DEUt3CfiEil AESOLVEI{?ET BESTAilOEITE PRUEFUTBEiI I{ CH I{OCHSCHULAP?EiI, PFUEFUi]GS

S?UOIEiIBEPE I CHEN SOWt€ UJICHSCHI{ tTI3ALTER UI{O STUO IEI{OAUEF
UI{O FAECHEIIGRUPPEIT

PAU''UXGICEU'PI
FAECXEPCF|JPPI

KUENSTLER t SCHER
ABSCHLUSS

SOI{STIGEP AB
SCHLUSS IM
BUI{OESGEB I ET

GERMANISTIK IOEUTSCH
GEPMANTSCHE SPRACHEN
OHNE AITGL!STtK)

SPOPT

SPORT

F A'}i

HOCHSCHULEN INSGESAMT

PRUEFUNGSSRUPPE ZUSAWEN 3051 6
r 5639
a6t55

27
27 o

0
o

o
2

4
o
33

I
3
5

0,o
0,o
o.o

o,o
o,o

o.;
o,o

3,9
3,a

5,2
5,3
5.3

4,2
6,O

4,7
a,6
4.7

4,4
4,7
4.7

3,9
5, t
r,8

3.3

3,4

3,1
2,4
2,8

3.6
1,1
a,o

A

a

2,7
2,8
2.7

o,9
o,9
o,9

5,2
6,0
6,5

3,4
4,O
3,6

KUNST, KUI{S?ITISSENSCHAFi

BILOEI{OE KUNST

GES?A LTUNS

OARSTELLEI{OE KUNST, FILM . 
M

Ut{O FEPI{SEHEil, THEATER- W5IISSENSCHAFTET{ I

i'us I x

o
I

1

5I

w
I

1

7
a

o
o
o

9
1

5.

6,

6.

5,

6

6

2

9

o
a

2
I
4

o
o
o

7
3
5

6

a

6,

6,

5
2
6

4
7
3

5
?7
32

16
a

20

16

20

4,6
6,1
6,7

B,Z
7,6

9

6,
6.
6,

1

I

6
Ä

ta
11
25

3t
3a
32

a9
2A
29

26
27

27
25
26

27
26
26,

t8
12
30

33
56
a9

8,5
7.7
g,z

4,2
7.A
7,9

7,3

6,A

5,4
6,9

6,A
6, A
C,A

6.5
6,3
6,5

a

6,A
5,9
C,1

6,4
5.9
6,1

0,3
o,5
o..
o,3
o,5
o,4

o,4
o,3
o,3

o,a
0,3
o,3

1,O
o,2
o,.

o,5

0.5

o,5
o,5
o.s

o,.
o,Ä
o.4

6,4
7,3
6,9

o.7
1,O
o,a

FAECHEPGRUPPE ZUSAirlr{EN

PRUEFUNGSGRUPPE 2USAWEN

5i 3
472

1 065

6,5
6,1
6,3

61e

1 ?29

670
551

t 229

27 ,2
26, r
26,7

6,5
6,1
5.3

I

t\r
I

w
I

6,5
6,1
6,3

{
3

6
a
7

SPFIACH. UtiO XULTURWISSEN
SCHA F TEti

o
2

1.
o,
o,

I

3

1

a

o,526
23

o
o

o
o
o

o
o
o

3
6,
6,

ANGL tSTTi. - Ai/ER tXAN IsTtK

ROMAN tST tX

AUSSEFEUPOPAE ! SCHE
9PRACH. U. XULTURWISSEN
SCHAF TEN

ER Z I EHUI{6SW I SSEIiSCXAF TEN

FAECXERGRUPPE ZUSAffiEil

2.,3
2A,a
21 ,a

11
11

12
11

26,6
25,A
25, I

w

w
I

I

M
ll,
t

I

a
B

15,O
t5,a
16, a

ao, a
9.6

10.o

7,1
8,4
7,6

2
3
2

1.9
5,.

6,6
6,5

7
a

9,2
ß,6
7,O

8,a
d.6
8.a

8,{
9,5
8,4

16,3
16,O

11,3
9,9

10.6

9.0
8,?
4,9

2

6,5
6,2
6,2

1A,7-

14 ,7 9,7

a

3

6.
6,
5,

3A ,6

34 ,6

1a ,7

14,7 4,2

FAECHERGPUPPE ZUSAifrIEI!

8 lt,r
1 9,9
o lo.5

10.1

10,o

1O
a

UNO

30
29
30

2A
25
26

2A
27
2A

2B
27,
26,

37,
37.
37,

30,
29,
30,

29,
24,
28,

27,
25,
27.

1

1

2

It
I

!

6

a

8,4
4,5
8,{

I
a

6.
6,
6.

I
I

,8

3
3
6

t

IY
I

I

IY
T

I

20
11
3i

7
3
o

2

I

o
a
o

2
a
7

4.9
8,1
6,5

6,5
6,5
6,5

6,2
6,3

6,j
7.A
ß.9

0,1

o,1

1,O
o,3
o.7

o,1
o,o
0,,

W IRTSCHAFTS t I{GEN t EUR
$,E SE tJ

15
1

17

48

72

I
11
!o

30
31

-230-

^L7IF

Hoo{!o.(JLBE-
FEO{?t6uxc

EPST I TXT I? I .(uLAttoil e.
lB3ilLU33

HOCHSCHUL U?{O UX?ER.
BEURLAUAUNG STUOIU{

AUSSEPHALE
o. euxoEs6EE

GE.
3CHL

Etgrlxotita
PRUETU'TGEX
I irs683rr{T 177

FAECHERGEIUFPE ZUSAITi4EN

I,A

o.2

o,2

I
a,

4,
4,
4,

4,4.

5,

5,5
6.5

o,
o,
o,

o,
0.
c.

o,
o,
0,

o,
o.
o,

1,0

o,5

1.6

21



EEFRAGIJi.G OER pRuEFUilqSXATOIOATEt{ I tNOIVtOLJALERHESUNG) 19§!

11 VO'I OEUTSC}IE}.I ABSOLVEiITEI{ BESIANOETTE PRUSFUNGEI{ NACH HOCH9CHULARYEN, PRUEFUNGS- UI{O FAFCHEPGRUPPE}i,
STUOIENBEPE T CHE[{ SOU'tE IIJTCHSCHIiI TYTSALTEP UNO STUOIEI'IOAUEh

FAO{.
'PUETUTG!CTUPPEF ECHEFGFUPPE

MAfHEMATIK, NATURVIISSEN-
SCHAF TEN

ARCH i TEKTUR
ARCH ITEKTUR

MATHEMAT I K

PHYStK. ASTRONOMTE

PHARIT4A Z I E

FAECHER6FUPPE ZUSAffiEN

AGEIAR-, FOFST- UNO
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAFTEN

AGRARW I SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT+IEN

I NGEN I EURW I SSENSCHAF TEN

MASCH I NENBAU / VERF AHRENS'
TECHN I K

HOCHSCHULEN II'ISG€SAMT

6,9

6,9

4,5

4.5

1,5

4,5

M

I

I

I

I

1

o

a
1

?9
23
2A

1,1
4,3
6,Ä

6
a
3

6,6
4.8
6.3

5,6
!,8

4,9
5,O
Ä,9

A,9
5,O
4,9

8,4
a,4
8,4

9,1

7,B

6,6
5,4
6,3

6,8
6,9
6,4

6,6
4,8
6,3

t,9
4.4
4.9

4,8

5,O
3,8

3.4
5,O
3,4

1,O
o.9
1,o

2,s
1,9
2.1

1.3
2,3
1,8

2.3
2.O
2,2

3.6
3,5

5.4
5.2

5,3
7.?

6.3

,",:
26 ,3

38,
34.
36,

29
2A
29

2B
26

2S,5
26,1
27 ,9

I
3

12

a
I
a

o
9
7

11,
a,

10,

a,
8,

5,
6,
6,

2
o
a

6
6

3
a

1

1

2

25
17
42

n
I

I

I

10,o
9,4

7,8

7,e

9.3
a,7

7,6
6,7

7
4
6

6
C

A

a
1

I

I

I

I

3,7_

3,7

I NNEN

BAUTN6ENIEUR$'ESEN

FAECHER6RUPPE ZUSA}IVIEN

XUNST, XUNSTWISSENSCHAFT

MJSIK

FAECHERGFUPPE ZUSAMfüN

PRUEFUTIGSGRUPPE ZUSAiDIEN

I t{SGESAMA

18,4
16,3
17 ,7

10
2

12
10.3
9.7

9
3

12

14

16

10
1A
2A

7
5

12

7
5

a2

120
82

202

6709?
5r 962

1 3905.

2A ,2
26,A
27 ,1

3
I
I

a
a
6

1

3

E,O
5.O
5,0

1,O
2,5
1,3

o
o
o

I

t

5,6
1,8

5.O
5,O

10,3
a,9

10,2

6,3
5,3
6,3

9.3
a,2
8,4

7,7
7,Ä
7,5

a,o
a,3
6.1

o,1

o,o

0.1

o,o

31,
28,
30,

29,
24,
26,

25,
25.
26,

30,
27,
29,

2A
26
27

2A
26
27

29
2A
29

7,6

6,3
6,3
6,3

o.4
o,g
o.6

1,1
o,7
t,o

o.4
O,B
o,6

o,{
o,a
o,5

o,2
o,2
o,2

6
I
7

6
a
3

6.
5,
6,

2
2

0
4
1

o,1
o,?
o,2

6,1

6,O

o
o
o

sfuotw
TUSSEPHALB

ER3? Iffi TI I .
(ULAT lOf{ B .lrrtR PECHTIAJilG

BEUNLAUBUT{G
Ul.O UilTEH.
SRECHUflGsoiL

EES' TOENE
PruEFUNGEN
I ilSCE:trilT

-231-

1,8
c.5
1,6

4
0
6

a

7
2
1



Befraqunq der prüfunqskandj.daten (Individualerhebung) 19g5
!2 von ceutschen Absolventen bestandene Prüfungen oit erstem und weiterem studienabschluß

Dach Prüfungs- und Fächergruppen, auegeuehlten studienbereichen souie Durchschnittsalter ud studiendauer

Facherg rupIE

studienbereich

Sprach- und Nultureiasen-
scha ften
8e. Theologie, -. Refigions-
lehre ..

f,ath. Theologle, - ReIi-
glonslehre

Pbilosophie
Geachlchte
Eibli,othek8resen, Dolu-
D.ntatlon, Publizlstik ...

AllgelelDG u. verglelchende
Literatur- u. Sprach-rl8aenrcheft . .. .. .. .. .. .. i

AltphiIolog le
Philolqie),

( kl ueI gche
Neugriechi

G€rnaniBtlt (Deutach,
gcrlanlsche Sprachen ohDeADgIistlh)

Angli8tih, loerikrni8tik .
R@anisti*
SlaYistik,. BaltiBtiI, Fi

Ug r iBt it
AuSereurolEische Sprach-

und trulturisseaschäften
Pa!rcboIogie
Brrlehungariasenschrftea -

EtDrt

Rechts-, Pirtschrfts-
Sozi rlrl asGDscäÄften

ud

Polltll- uDd
3chafteD

SolldueaeD ....
Rechtarlsaenachäf,t . .. .. .. .
Verraltulgarlss.nschaft . ..
lltrt!chaftsJla!eaachrften .
Ilrtrchaft!lngenieurre gen .

lrthcutlt, trrturrlaaeD-rchaft.n
Iatheutit
IDforDrtlI
Phltsit, AstronoEle
Cb6le
BioIogic
ceoris*DachafteD (ohDe
c.og raIüi. )

Geog r!püle

lgrar-, Porst- uDd Ernäh-rungsulaaenschaften .... -_.-
'tgraruloacnachrften .., --..
crrtenbau, L.ndespflege ...
Poratriaaenschaf t, Bolr-
§i rtBchaft

Ernährungs- und Eaushalta-
risaenachaften

lngenleurrisaenachaften : ..
B€rgbao, Eüttenresen . ...
llaachineDba u,/Ve r fahrens-technil
Blektrotechnik
Nautik, schiffstechnik .,
Architektur, Innenarchi-tektur .
Rauplanung
Bauingenieurwesen .......
Vemessungapesen .....,..

Deutsche Absolventen Durchschnittsalter
bei Abschluß der

Fachstudienzeit
bis zum

i n sg esant
nit wei.terer

Prüfung

mit
erster ersten veiteren

Pr üfung

ersten weiteren
AbschI uß

Ge sants t ud ieDze i t
zuE

e r sten se iter en

Abs c hI u8

DipLoE (U) und entsprecherde Hochschulprüfungen

7 646

38

570
165
t7l

231

105

12

?85
128
330

a0s

E 999

I 3r0
216

7

85
6 978

39{

7 845

o23
888
545
626
689

566
407

32

I 19t
208

2

49
5 529

3r9

7 617

972
857

1 500
1 595
1 545

555
393

2 05r

1 r82r
272

209

391

7 t6l
231

2 720
I 870

24

0s6
t80
905
114

6 r5,8

7

5 586 I 050 13,9 28 ,2 3't .7

27 .8 33,8

6,1

6,5 5,9

9,0

'1 ,0

5.7 8,5

5,9 6,7

s23
r49
421

47
16

53

8,2
9,7

1t ,2

30,2
31 ,3
30,{

5,6
6,3
6,5

5,6
5,9
6,s

26 ,6
28 ,5
24,8

28.O

7

7

7,4 8,7

6,7 9,9

6,8 1O,2

7,9
9,0
8,2.

221

95

12

3,0

10 9,5

2,7

12

252
536

127
8

5

17
449

75

228 2.9
51

3l
{6
3l
44

27,7 30,4

28,2 32,3

6.3

6,1

5,7

6,3

732
38r
312

208
I 878
2 3t5

195
r 525
r 810

54
47
l8

28 ,5
26,8
27 ,1

30.
28,
28,

7,4
5,5
6,7

8,5
7.i
8,6

7,
6,
7,

I
7

6

o

,0
,5

6.8
5,9
6,0

6,7

6,3
5,0
9,8
5,2
5.6
6,9

6,9
6.3
6.6

6,4

6,6
6,3
6,5
5,6

0

3

0

75 '13 2 28,9 31 .'l 7,O

5,7 5,3

6,6

6,9 6 .0

5,8
13,4
22,8

368 37 9,1

8 298 70't 7,8

6,5
6,2
5.6

6,3
6,0
5.6

1O,2
10.5
8,6

29
29
27

5
,|

267

33,6
33 ,0
3l,9

27 ,7 30, r

27 ,5 30, 9

5,2 6,9

6,1 8,5

9,6
3,7

71 .4
{3 ,0
6,{

19, 0

32 ,3
31 ,t
27 ,1
28.7
30 ,7
30, 3

5,7
5,9
{,3
1.4
5,6
4,6

28
28
32
27
27
2A

9

9

5
.,

I
9

9

6

7

9

2

0

9

8

8,0
8,3

7,O
5,8

l1,t
6"9
5,9
7,2

7,O27 ,5
2't ,4
27 ,1
27,4
27,2
27.5

6,7

7,0
6,',|
6,9
6,6
6,'l

7,2
6,7
7,0
6,8
5,8

9,1

9,0
9,3
9,7
9,0
8,s

5,6
6,3

11

t{
31 ,2
32,o

86.

55
t3

1,0

5,2
1,6

26.9

27 ,0
27,6

30.2

30.2
29,7

5.3
5,5

5,0
3,5
3,0
t,9
2,6

30, 3

29,7
30, s
30, 9

29,7
30, 0

28
27

1,7
3,1

5 't ,6
7,O

I,I5,8

9,3
9,4
8,6

6,6
6,5
4,2

2 110

1 247
285

5.3 5,3

5,1
6,4

5,8
6.2

216

392

3,2

0,3

412 5,{

.,

5

26,9 31,1

26,0 29,3

27.5

27 ,9

27 ,4
2',t,3
29,7

6,6

6,1

6,5
7,1
6,1

5,1

5., {

6,4

6,''

5,6

5,7

6,7

7,0

8,7

7,6

9,2

t0,1

5,2

1,1

1 ,571
216

2 819
I 967

28

I 152
212
963
185

99
97

4

3,s
4,9

11,3

2,1
30, 4

3r,0

30, 6

30,2
32 ,5

30, s
30,3
30,2
30,6

4

3

2

6,
6,
7,

106
32
51

9,1

5,9
6,5

7

6

7

5

-232-

28,1
21.5
21 ,6
26 ,6

6,4
6,3
6,6
5,9

8.8
8,9
9,t
9,1

6,3

6,3
6,2

,3
,9

1

5

0

9



Befraqu4g der Prüfunqskandidaten (Individuaterbebunq) 1985

-12 von deutschen Absolventen best&dene Prüfunqen nit erstem und weitereD gtudieilabschlu8

nach prüfungs- und EächergruplEn, auagewählten studienbereichen so?ie Durchschni+-tsalter ud studiendauer

Fächerg ruppe

St üd ienbe re ich

Kunst, Kunstryissenschaft

Xunst, KunstwisaenBchaft
al 19ene i n

Bildende Kunst .

ce stalt uog

Darstetlende Kunst, Filn u
Fernsehen, Theaterwissen-
schaft.

ltuEik.

PrüfungsgruptrE zus@eo

6prach- und KulturuiBsen-
schaften

darun te r:
Phi).osophie
ceschichte
cerEanistik (Deutsch, ger-
mnisehe Sprachen ohne

Ang I istik )

Sport

RechtE-. wirtschafts- ud
sozialrissenschaften . .. '.

tiathematik, NaturPiasen-
schaften

darhnter:
Chenie .

Eunamedizin

Euaued iz in ( ohne zahn-
Eedizin)

zahnmedizin

vete rinärned i zin

ce Emtstudienze it

er ateq relteren
Abschluo

Diplo (ll) Bnd entaprecherde Boch8chu1Prüfungen

't82

221
30

lli!

106
311

6 223

6 223

709

34

46

37

25

223

208
15

I

4

33

88

27 ,6

28,O
25.5

5,9

7,7

5,1

8,0

8,{

I1,5211

30
110

29,s

aa,1

3r.8

6,8
5,8
5,5

73 9,3

r0 4,5

6,5

7 'l
7,0
6,r

28,9
27,7 t0,3

99
259

32 't93

'l 3,5

7 6,6
52 16,7

2 597 7,3

ProEotionen

29,9
28 ,4

0
5,6

5,6

9,r
7;s

6,6
5,1

6, 't 5,9

6,5

6,5
5,0

8,6 1,7

7,6
E,3

8,{

3s 390

1 015

182

160 855 44,2

27,6 3l,o

33.1 34,1

8,9

9,8
9,9

9,3

7,5

5,{

5,9

7,5

7,8

6r5

6,6
5,8

6,1

519

6,0

E,I

7,9

6,7

9,5 9,8

69
209

23

40

46
169

32,7
33 ,6

9,1
8,7

66,7
80,9

81,3

100 ,0

95,0

98 ,8

9't ,8

96,3

95 ,0
98,0

99,8

98, 9

.95,7
18,2

12,0
32,6

30,9

74,2

30, s

30

30 ,3

35,3

28. 1

31.2

3r,3

I
z

9

9

1{8

I

1 t03

2 913

1 131

5 799

5 053
146

125

350

970

a2

12,8

33,7

32,4.

31,1

30.7

30,6

8,8

8,9

6,5

6,'l
5,8

9,2

7.6

7,7
7,0

7,5

1'5

7r7

9,8

10,0

E,I

9,5

7,5

t,l

7,8

10, I

10, 5

8,7

6,1

,,2 9,8

8

I ',l{9

2 980

1 156

6 022

s 26',1

7 6',l

425

354

I 003

170

116

13 12't

7199,.3

9,5 9,0

30
30

30, I
29,1

6
5

1,5
6,I

Ag rar-, Forst- ud Bmäh-
rungsHissenschaften ...'..-

30 ,0

3l,l

33,6.

31,0

0

6,2.

9, r

9r5

7i8

In9 eni eurxi asenschafte n

Kunst, KunstYis§enachaft

da r unte r:
trunat, KunstriEsenachaft

a1l9enein

PrüfungEgrupPe zu8ren

Recht6-, $irtschafts- und
Sozialwisaenschaften .. ..
Rechtssissenschaft ....

}lathenatik. Naturwisaen-
achafteri
chenie.
Pharmaz i e

Prufsgsgrup!re zusNeD . . I 155j

69 l7 
. 
ro,s 31,{ 32,6

5g2 12 535 95,5 31.7 3t,a

f,Irchliche Prüfungen

'l 106 a9 I ,2 2'l .0 11 ,?

stetsprüfungen ( außer tehrMtaprüfungen)

5 034 189 3,0 26.9 31,2

6 034 1 89 ' 3,0 26,9 31 ,2

6,r 6,6

6,0

6,5 9,8

6,36r0

6,0

9,5

9,56,0

3,9

8,8
3,4

FachgtudienzeitDur chschn i tt sal te r
Ahs.hl uß derDEut.scie /-bsolvenlen

AbschluB

eraten reiterener sten I

I
Prüfu09

weiterennit weiterer
Prüf ung

nrL
er sterinsgesilt

1 792

181

1 611

1 722

165
1 557

t0
16

5{

-233-

26,1
26,6
26,7

31 ,1
31 ,0
31 ,5

5,1 5,1

4,6
5.3

5,6

5,9
5,6

9,8
8,6

10.2

I *



Be f raquno der Prüfungskandi en (Individuale uDq) 1985
12 von deulschen Absorveoten bestandene Prüfungen mit erstem und pej,teren studienabschluß

nach Prüfungs- und FächergruPEEn, ausgerähLten studienbereicher 60wie Durchschnittsart.er uod studiendauer

Deutsche Absolventen Du r ch schn i ttsa I te r
bei AbschluB der

Fachst ud i.eDze i t
_ bis zun

insgesEt
hitl --

erster I nlt weitere!
Prüfung

ersten

.Prüf ung

weiteren

AbschL uß

ersten weiteren

Fäche rg rupfE

St rd ienb€reich

Bmatüed Irln
Euannedizin (ohDe 8ah!-
Dedi"In)

lalEedlziD

Veterinemedlsln . . . . . . .

AngltstIt )
Algliatlt. ADerltaDlstlt .
Rolal.tlt.

Gesütstudienzeit

ersten ue iter en

Abschluß

Spreh- und trulturrlssen-
Echaftea

daruta r !
Ev. Theologie, -' Religlons
lehre ...

Xath. Theologie, - Rell-glonsLehre t !..!i..,......
G€&hlchte
cerDaalatlt (Deutacb, ger-
DAalache sprachen ohDe

l0 296

I 865
I a3t

7t9

r9 060

r 7t0 I 3r3

120 110

Prüfungsgruppe zuaa&€n ..

PrafuDgagrupF zua!@en 'l 955

Staataprüfungen ( au3er. LehraEtsprüfungen)

9 629 667 6,5 28.5 32.g

8 302 563 5,1 28.4 33,0
1 327 104 .t,3 28.5 32,7

726 23 3,1 27 .6 30,8

l8 1ll 949 s,o 27,8 32,4

IA Grund- und Bauptschulen/priEaratufe

{ 89s 50 1,2 25,3 32,1

IÄ Realschulen,/Sekuhdarstufe I

6,7
5,5

6,5

5,5

5,2

6,8

'1,0

5,7

5,2

6,s

7,2

7,3
6,4

6,0

6,7

1t .1

11.9
10.6

10,3

11,1

367 21,5 26,7 28,4

25,8 29,9

5,3 6,9

t,8

5,9 8,0

4,4 t,8 4,7 9, r

5.3

5,8 8,0

6,1 7,9

5,0

1e2
208

r35
1{8

7,O

8,{
8,r

5,8
5,9
6,2

7,8
8,,,
7,5

l0

t7
60

8,3,

25.8
2S,S

6, 'l

26,2
27 r7

29,0
28,7

3t,'l

30, 8

32 ,6

6,7
6,8

5,1
5,5

6,9
7,1
6,9

,7
,3
,7

7

I
7

1

1

4

5,6
6,4

5tl
t20
125

a9t

r93

486
338
9l

125
90
3a

26,8
26,1
25,8

28,3
28,3
27,2

20,5
21 rO
27,2

5,
5,
5,

5.
5,
5,

Eecäts-, Ilrtsch.fts- undSorlllrlBearch.ften ...

{16

135

75 r5,3

58 30, 1

a8 37,5

I 70 15,2

26,7 28,5 5,3 7 ,0

5,3 6,321 ,9 29,3
6aruter:

flrtBchsfts- ud cesell-
achaft8r.ehre allgeia . ..

Polltit- ud sozlrlria8ea-achaftea . .. .. .. j..

tatäBatit, Xaturrisaen-
echaften ...

dareter 3

irtter.tll . .. .. .. .. .
Blologle ..,
C-ogralüte .

Agrar-, Forat- ud ErnEh-rug&IsenachafteD .....

I ngeDleurrl sseDachtfte a

Iu€t, f,ulatrlssenechaft ...

PrEfug8gruppe zusim€n

§prEh- üd iulturrlssen-
achaften

129 00

t tl5 945

3 27,1

28,0 28,3

25,4 28,9

5,1 6,7

,1, s

5,2 6,9

6,8 7,7

5,7 8,0

327
386
234

201
3{9
196

a6
37
38

1a,I
9,6

16.2

27 ,6
29,O
28.9

6,9
7,1
5,8

26
26
26

2

2

5

5,8
5,6
5,7

6.5 50 6 g.t 25.O 2A.5

28 25 3 1O,.7 28,8 32,1

63 { 587 t7 
.7 

,4 26 ,4 30 ,2

4 237 3 51 1 726 17,1 26,6 28,7

IÄ GlDnaaien/Sekunalarstufe II, allgeDeinbildende Schulen

4,8

5,1

5,2

5,3

6,1

5,5

513

6,7

5,2

5,I

5,6

5,8

6,6

r0,3

8. 'l

0

SIrcrt .

5 165

'I I t4

455

r 961

1

a 951 204 3,9

1 073 al 3,'1

420 7,7

4,5

27,3

2't,5

2't,6

2't ,2

28,4

6,4

6,t

6,4

6,s

1,0

'1 ,5

6,9 7,0 9,0

7,4
Rechts-, Wirtachafts- undSozial,riasenschaften . .. .

Iatheoatit, Naturyisaen-
achaften

Agrar-t lorst- und Ernäh-rungsuissenschaften ....

5,8 9,0

6,9 10,7

1,3 6,9

-2U-

I A73

35

30 ,2

8,5

9,1

SIErt .

nzahl ls



Befragunq der Prüfungekandidaten (rndividualerhebunq) 1985

12 von deutschen Absolventen bestildene Prüfungen Eit erateE und reitereE Studienabachlu8
nach Prüfungs- und Fächergruppeo, ausgeuählten Studienbereicäen souie Durchachnittsalter md Studierdauer

Fache rg r upPe

Studienbereich

IngenieurwisaenEchaften . .. ..

Runat, RunstrisaenBchaft ....

Pr,üf ungsg ruplE zuamen . . .

Prüfung69ruptE zuamen

Sprach- und Kultursiasen-
schaften

Sport .

Rechts-' nirtsöhafta- und
Sozialrissenachaften . .. ., ..

darunter r

t{irtschaf tBri ssenachaf ten .

latheEat ik, Naturrissen-
achaften

Agrar-, Forst- und Efnäh-
rungasiaBenschaften ....

IngeDieuruiasenachaften .,
alarun te r :

tlCschinenbau^e r fahrens-

cesaEtstual ienzeit

ergten nelteren
Abehlul

trA Glmasicn,/sekundarstuf e II, allgeBeiabildesd€ Schulen

I 1 33,2 - 7,8

625 55r 5a 10,2 27,0 30,8 s,5

g 122 I 890 132 {,6 27,3 3l,O 6,4

I.A Sonderschulen

I 7oo I {{9 251 la,8 26,1 35,6 5,2

I,A Berufliche Schulen/S€tuldarstufe II, Berufliche schulen

16 31 15 32,6 2A,1 31,1 1,7

31 24 7 22,6 29,3 34, I 4,9

318 213 75 23 16 2A,2 31,9 5,5

229 179 50 21 .8 28,1 31,3 5,5

29 , 18 1 r 37 ,g 2A,O 15,7 5, I

179 161 t8 t0, t 26,5 28,9 1,8

390 253 127 32,6 29,0 31,2 5,3

6,2

7,O

6,0

5,4

5,r

7,8

5,2

6,9

9r5

9,3

E,5

ß,1

6,9

9t7

5

0,4

5,5 rl,a

5,3

5,0

5,8

6,0

5r3

4,6

5,3

5,3

5,9

,6 ,0

6r0

5r8

5 r'3

5,9

t18

7

28,7
30 ,3
29,2

3t,{
31,{
30, s

5r1
5,7
5,2Baui ngeni eurre sen

xunst, Kunatriseenschaft ... . 35 24

Prüf ungsg ruplE zu8&n . 1 028 764

PrüfungagruplE zusa@en 20 l8

PrüfungBgrupiE zuamen r {74

Sprach- und Kultqrrlaaen-
I 025achafte n

Rechts-, liirtschafts- und
sozialris6eDshaften ....... 23 a58 22 919

technik .,. ..
Elektrotechnik

darunte r :
sozialwesen

235
70
83

15E

t7
58

7 501
't 120

782

7 396
'1 026

507

rl .31,4 29,2

26t 2s,7 28..2

gonstige IÄ aach Schularten

2 r0,0 27,6

zosatzprüfung I.A

1.67 ?9,5 29,5

DipIü ( FE ) Aurzstud1engeDgc

29 2,8 25.2

509 2,2 25,5

1;l
t,3

31,2

26.9
26 ,4
26.7

5,2 5,3 6,2 8,1

28
17
30

67
33
25

5

3l ,6

31,5

39,6

32, 3

3t,6

28,9

29,6

5,5

5,2

6,3

6,t

6rl
9,7
8,.2

8,9

8,6

5,7
6,7
5,1

5,1
5,6
5,5

3,8
3,7
1,2

I

t
6,9 3,6

996

8.1 7,1

{,o 7,911 .7 3,5

29 12 3,5

3,3

3,5

1,1
2,8
3,5

3,1

3,'1 5,9

wi rtechaf tssissenachaf ten.
tlirtschaftsingenleurreaen .

üathenatik, Naturrissen-
achaften

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rugswissenschaften .....

31,1
30.{
?8,0

1,1
3,9
lr5

8,3
6,9
6,4

r05
9{

275

22

17

118

1,6

1,0

o,1

26,1

26,0

26,5

{,3

3,9

Ä,3

9,1

7,3

7,5

-235-

Dur chacbnlttaal te r
Äha.hl nß dar

Fachst ud ienze i tDeutsche Absolventen

AbBchlul

ersten eiteren
insgesilt

nlt weiterer
Prüfung

nlt
erster eraten

Prüfung

reiteren

I ng eni eurwi ssenschafte n

1 4r 4

1 656

17 227

I 392

1 639

17 109

{,5

1,2.

4,6



defragJ.rq Jir rif unqskanorodten f ndr!i I 1,85
l2 'Jon deutscher, Absolveatet b.rstandene Prüfungen mrt ersleF und weiterern Studrenabschluß

nach Prüfungs- und Fächer;ruppeo, ausgewänl:en Studienbererchen sowie Durchschnittsalter und studtendauer

Fäche rg r uppe

St ud ienbereich

darunte r !
liaschinenba u,/ve r fahrens-
technih

ArchiLektur, Innemrchi-
tektur.

Runst, Kunstuisaenachaft ....

Prüfungsgruppe zuauen ..

trunEt, nualtrlaEnschaft

PrüfugrgrupF zua&en ..

IDegeaut ..

Fachstudienzert GesiltsEud ienzeit

ersten wei!e ren

Abschl uß

f,untt, iunstrissenschaft,
Blldende truDat ..
Gestaltug
Drrstellende Xunst, PiID
und PernAehen, Theater-
risseaacbaft

lluslt .

Prüf ungsgruppe zusail€n 1 229

Sprach- rd Xulturrisaen-: scbrftea

6port...-...

Rochta-, Iirtachafta- undSoaialrisenacblften . ..

lLthsltit, Iaturlaaen-
ehlften

llgrar-, Dlorlt- und BrDäh-
ruagerieearcbafteo ....,....

IDgeDleurrl3*nachaften .... ...

I 229

25
30

3 12,0
2 6,7

32 ,1
29 ,0

89
1 085

t7
32s

Diplon (FH ) /Kurzstudiengänge

41 0.6 26,5

{5 r ,5 26,7

'r0 o,'t 26,9

705 1 ,5 26 ,5

Künstlerischer Abschluß

3{7 28,2 26,2

19,1
30,0

26,r
25,9

147 28,2

7 045

2 911

'I 375

45 155

7 004

2 906

I 355

{5 {50

29,O

29,0

30, 1

29,5

4,2

4,7

4,8

3,9

3,1

6

4.5

3,5

4,5

5,0

5,1

4,1

6,6

8,1

'1,2

7,1

882

22

28

72
760

882

28,O

36 ,0
31,4

4,7

5,3

s.1
5,5

4

4

4,7

5,5
5,1

7.8

11 ,9
1t ,4

5

5

5,5

5,3
5,5

5,3

7,8

29
21 9

5,2
1,7

25,2 28,0 t,7 4,'t 5,5

Son8tiger Abachluß in Bundeagebiet

32

20

72

1

32

20

72

12

100. 0

100, 0

100, 0

33,3

I 00,0

92,9

el ,7

9{,1

't4,8

27 ,4

24,2

28.5

27,7

27 ,O

26,2

28.3

30 ,'l

34,2

27,9

29 ,4

21 ,1

29,2

3r,3

5,4

4,8

5,3

5,2

t,0

5.5

3,6

4,6

3,8

1,4

1,9

3,4

6,2

8.6

4,8

6,1

5,5

6,5

6,8

6.9

6,8

4,9

7,8

6,4

6,9

8,3

t2

42

12

202

39 05a

12

39

11

190

20 574

I

3

I

12

il8 480

Deu+-scire Abso.lven !en Dur chsc hn i t t sa I te r
bei AbschiDß der

insgesüt
mit werterer

Pr üfung

ni- t
erSter ersten

Pr ü fung

weiteren
AbschI uß

ersten we i t.e ren

-236-

7

5

9,2
7,6

nzahl I I



Ge-
schl echt

I ns-
ges ant

riss.
Sprach-

u. Kul tur- Sport
Rechts-,

Ii rtschafts-
und Sozlal-

riss.

f,aUe-
mat'l k,
llätur-
rl ss.

Hunan-
mdizln

Yete.
rlnar-

edl rl r

Agrar-,
Forst- u.
Erlühr.-,

Yl ss.

I ng€-
nleur-
Yi ss.

(unst,
funst-
Yl ss.

Befraqunq der Prüfunqskandldaten (IndlYldualerhebung) 1985
l3 Yon ausl ändl schen Absol venten bestandene Präfungen nach Herlunftsl ändern und Fächergruppen

Davon ln der Fächergruppe

78
110
188

4
3
1

1{
I

t5

2
2
4

9

9

:
1

6
9

74
20
94

4
3
7

5
2
f
1
1
2

l4
63
71

31
33
64

15
18
33

14
9

23

15
9

25

l6
15
31

l.tr2
154
266

1
l4
15

I4
t2
26

I
3
{

?6
20
it6

39
l3
5?

I
5

L2 :
6
9

t5

2
4
6

I
9

t6

6
8l{
5
2
7

5
3
8

35
38
,3

t
I
7

l5
3
3
6

3
I
I
I
I
5

t3
t2
25

?

2

2

58
4

6t

L2
1

t6

6

6

33
I

34

t32
l4

145

10
2

L2

I
I

25
2

2l

n
4)

29
4

33

215
24

2|n

3
I
{
2

2

23

ß

i
I

I
3
4

z
4
6

7?
23
95

7
5

t2

l9
24
43

67
32
99

25
24
19

1

2
3

20I
28

5
T

5

2L
l8
39

r62
116
218

i
I
9
1

10

2
I
3

394
r?7
521

1L
65

136

5
6

11

86
36

122

82
2l

103

110
61

171

87?
444
316

25
3

28

t
4
5

11
4

15

l7
1t
28

2
6
I

1
3
4

I
1

2
5
7

i
1

{
a
I
I
I
2

5
3I

;
2

3
4
I

2
I
3

1

1

l0
2

t2

9
I

10

l5
I

23

115
{8

163

1
l8
!9

9
14
?3

??
13
35

l4
9

23

5
7

L2

3
I
4

t29
51

180

IO
7

L7

37
Itl
5t

L7
4

2l

;
2

I
3
{

1II

12
49
51

5

I
30
t1
44

10
2

L2

38
25
63

89
44

133

44
25
59

188
85

273

32
25
57

25
5

30

6
5

11

15
15
30

98
35

133

5
{
9

i
1

I
I

I
1
9

2
I
3

l6
l1
27

I
I
?

10
3

l3

2
2
4

13
6

w

i
1

?I
3

35I
35

1

4

I
I

2
6
8

6
2I

4
1
5

4
2
6
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SorJetunl on

Nerkunftsl and
( Staatsangehöri gke i t )

Europa

Belglen

0än€rark

Frankrei ch

Griechenland.

llordl 11 and

Irl and

Ital len

Llederlande .

Europili sche
G€neinschaft (EG)

Bul garlen

Flnnland....

IsI and

Jugosl arl en

0sterrelch

Pol en

Portugal . , . . . . . . . , . . .

RDEnlen

Sclileden

Sclflel z .

2

2

:
.l
I
?

I
7

:
2

2

z

2

{

i
1

3
4
7

m
It'
ß
x
i
T
I
,i

n
Y
I

D
T
I

r
I
I

n
I
I

n
T
i
D
I
I

E
x
I

n
IJ
i
n
T
I

ll
T
I

n
I
I

D
I
I

m
I
I

n
U
I

E
x
i
n
I
{

n
T
I

n
I
I

t
T
i

I
I
2

i
I

1
I
2



1985
I3 Von ausländischen Ab solventen bestandene prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Ddvon in der Fächergruppe

bunder Prüfun aten Individ

Herkunftsl and
(St aatsangehör i gke'it ) Kunst,

Kunst-
wi ss.

95
82

177

noch: Europä

Spanlen ..
3
4
727

8

305
14

319

13
t7
30

2
4
6

4
3
7

?

4t

418

11
4

15

128
55

183

10
8

I8

108
24

132

6
7

I3

66
25
9r

?4
12
36

518
84

602

16
16
32

142
43?
574

014
876
890

43
o

51

13
I

l4

50
1

51

m

i

m
I
i

m
I
i

6

7

3
10

?

4
3
7

48
l6
54

3

Tschechos'lorale i

nirkel

Ungirn

E{ropr ohne EG

Europä zusüDen

Afrlka

Ig/ptal

Ith toplen

AIgerl€rl

Ango'l a

Benln

Surund I

Elfenb?l nküste

6abun

errna

&J I nea

XGcfun

(enl r

(on9o

Llbyen

iladagaskär

l{al aii

l,ln I I

lil arokko

27
4

31

4
1

110
79

189

2?5
127
352

m
T
i

60
44

104

484
?8

512

759
52

811

9
2

.1

18
L4

43
17
60

5
I
7

11
l0
2t

13
l6
29

257
106
363

230
99

329

39?
?15
607

10
5

15

9
36

91
98

189

203
25?
455

2
10

2

m
Y
I

m

I
I

6
I
7

t

?

?

3

2

3

3

5
1

6

2
I
2

12
2

11

3

11
I

12

3
1

4

11
2

13

20
4

24

13
I

14

6

9

9

4

4

I
2
3

2

6

6

2

3
1

4

?

t5
I

l6

i0

10
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Ge-
schl echt
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gesilt Sprach-

u. Ku I tur-
Biss_

Sport
Recht s- ,

l,li rtschaft s-
und Sozial-

riss.

FI athe -
mat i k,
Natur-
wi ss.

Human-
medizin

Vete-
ri när-

mediz in

Agrar-,
Fo rst- u
Ernähr. -

Pi ss.

Inge-
nieur-
Hi ss.

Mauretan i en

Iefreduno

i
2

3

I

i

3

4
1

5

4

4

m
v
i

n
I
I

m
I
I

m
x
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m
r
i

m
I
I

m

T
I

m
x
I

m
I
i

m

I

m

I

m.

I

m
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n

i

m

i

I

i

2

I

4

2

2
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m

i

m
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0avon lr d€r Fächergruppe

Herkunftsl and
(Staatsangehdri gkel t)

noch: Afrika

llaurl ti us

Lunst,
(unst-
Yl ss.

6
I
7

x
I

n
Y
i

E
I
i

F
w
i

m
U
i

m
v
i
n
i
I

m
I
i
m
I
i
m
w
I

n
I
i
n
T
I

n
Y
i
E
I
I

ß
x
I

n
Y
i
m
Y
I

Rr
I

n
x
I

n
I
I

I
I

li ger . , . , . . . . . . . . . I
I

l3

13

?

2

3

5

6

t{l geri a

Ruanda

Silbi a

Scnegal .

Slerra Leone .

Siobabre

smal i a

Sudan .

Südafrika.

Tansanl a

Togo

Tschad

Tunesi en

Uganda

ZaJre....

Zentralafrikanische ReP. .

(lbriges Afrika .

Afrlka zusmn

lre?lta

Argentl nlcn . . . .. ..

35
3

38

?

2

4

5
I
6

2

2

I
I

2
1
3 ?

3

?

2

t?
2

t4

3

3 2

I
1

?

2

i
I
I
1

1

1

?

2

I
1

3

3

2

1

1

3

3

I
1

I

9
I

10

t2
I

13

5

2

2?

6

5

1l

t1

L7

Lf

3
I
4

23
I

24

4
1
5

4

4

6

6

4

4

3

3

3

3

5

5

4

4

1

1

5 I
1

50
9

59

1l

11,

135
3

138

42
3

45

4
2
6

366
33

399

n
4

26

Itt

14

tr
I

n
Y
i

3?
3

35

18
7

55

43
5

49

I

1

4t
5

3

3

I
?

I
4

5

5

Hunan-
rdi zi n

Yete-
rinär-

cdizln

Agrar-,
Forst- u.
Ernehr. -
rl ss.

lnge-
nleur-
rl ss.

Ge-
schl echt

I ns-
gesant

11 ss.

Sprach-
u. Ku'ltur- Sport und Sozial-

rtsc
mln&
mtlk,
Latur-
rl ss.

8ollYlen....
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Ge-
schl ccht

I ns-
gesilt Sprach-

u. Kul tur-
ri ss.

Jport
Rechts- |li rts:hdfts-

und Sozial-
riss.

laEne-
matix,
Natur-
rl ss.

Hunön-
ßdl zi n

Vete-
rl när-

ßdi ri n

Agrar-,
Forst- u
Ernähr. -
trl ss.

I nge-
ni eur-
rl ss.

Xunst,
Kunst-
ri ss.

Eefragung dGr Präfungskandidaten (IndlYlduslerhebunq) t985
l3 Von ausllndlscher Absolventen bestandene Prüfungen ntch HGrlunftslendern und Fächergruppen

Davon ln drr Fächergruppe
Xerkunftsl änd

( Staatsangehöri glel t )

nüh: Aoarila

ll
I

12

6
I
7

5
2I

6

8

7
4

11

9
4

l3

5
2
8

8
2

10

2
2
4

2
I
3

I
6

14

t?
1

l6

I
I
2

53
20
13

4il
l3
57

3
I
4

5
I
6

2I
3

9
1

l0

i
I

l5
l1
2f

24
5

29

10
L2
?2

!
I
I

T
I
I

I
I
I

I
I
I

a
T
t

a
I
I

I
T
f

c
x
I

!
i
t

I
I
i

T;
I

a
.I
t

I
I
I

t
I
I

I
a
I

!
I
I

!
i
i

a
I
I

a
I
I

!
I
!

t
T
I

t
I
I

5

3

3

I
1

l0
I

u
Chi 1 e , . .. . . .. . . . . . . . . .

I
I

Co3tä Rlcr

tblnltantsch. ßcPllblll ..

Ecuador . .. .. .. ..

ßl Salvubr

&rt-rla

[.ltl

Hondurag

Jn ika

Irra(b .. . . .. . . ..

IolIblGn

trer110.......

Xlcam$ra

Paoa ...,........

P.räguqy

PCl.I

Uru$qr..............

Yeiaal€l r

Ycreinlgrtc Starten

obrlges hrilr

Irerllä zuscn

I

Ii
I

3
1
4

2

2

5
5

10

?

2

6
I
7

I
1

i
I

3
2
5

1

1

23
L7
40

i
t

I
1

2

1

3
4

3
2
5

9
r7
?6

4
I
5

1
3
4

i
?

I
I

5
3I

26
5

31

?

2

18

18

3
I
4

4
I
5

i
I

2

2

;
3

I
1
2

9
5

14

45
30
75

8
I
9

6

6

9

9

I
1

2

n
Y
I

tr

i

2
?
4

I
2
3

39
{

43

3
4I

18
I.

25

u7
88

205

390
175
565

54

56

1l
T

t2

zß
30
58

I
2

10

15
4

l9

93
1l

104

l9
?0

4
2
6

?3
7

30

64
24
88

.18
8

25

65
L7
8?

3
3
6

23
?8
51

57
50

107

Asletr

Afghanlstrn.,....

240-

8.nEI!deich

2
4
6

1
I

1

i

4

4

I
i

I
i

Brarll lca

I
i

21

i

2
2
4

?
I
3

3

3

2

;
2
?
4

I
i

5

5

2

;

1

i
9

6

;
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Il rtschafts-
Sozl al -

llätht-
mati k,
ilatur-
Ylss,

Hu[aF
ßdirln

Yete-
rt ntr-

ßdizin
I
I
t

Agrar- ,
Forst- u
Ernlhr. -
Yl SS.

Inge-
nl eur-
Yl ss.

Ge-
schl echt

I ns-
gesart Sprach-

u. (u'l tur-
yl si.

Sport
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oaYon tn der Fechergruppe

Kunst,
Kunst-
Yl ss.

Herkunftsl and
( Staatsangehöri gkei t )

noch: {sien

Blma.,.

I
1

3
2
5

I
2
3

L?
4

16

42
15
57

53
9

52

35
4

39

218
5l

269

18
I

19

357
59

426

36
5

41

45
57

r02

64
3

67

6
5

11

bv
51

130

30
1

31

5
I
6

1
I

24
I

25

?
I
3

?

z

t3

l3

17
4

51

24I
32

.36
12
48

?6
14
40

B
Y
'|

n
v
i
m
I
I

Ceyl on . . . . . . . . . .. . . . . . ,

l6

15

27
3

30

14

L4

5
1
7

4
1
5

1

1

1
1
2

I
4

t2

10
I

1l

6
1
7

?3I
31

59
1t
80

3

3

5
?
a

t?

t2

:
8
3

11

4

I
7
4

l1

2

2

20I
?8

4

4

33
15
48

n
T
I

m

i
ß
I
I

m

w
i
n
T
I

m
Y
I

n
T
I

n
T
i
IT
T
I

m
Y
i
m
Y
i
m
x
i

m
T
i

E
Y
I

n
w
i
ll
T
I

China (Talran)

China, Volksrepubllk

Indien

Indonesien. 130
15

145

4
I
5

2

2

3
I
4

34
1l
45

34
10
44

t2

t2

1
1
2

2
2
4

4
3
1

;
I
4

13

3
2
5

203
l4

zt?

13
3

16

I
1

3

3

1

I

I ran

.Israel.

.lapan

JeEen, Ar8b. Republik.

Joldani en

(orea, Def,. Yolksrep, ,'.

(orea, Republik

Ll banon

Mal aysi a

lepa'l

Pakl stan .

Phil ippl nen

saudi -Arabl en

Si ngapur

Syri en

Thill rnd

Yletne

I rak . . . . . . . , , . . . .

Zypern . .... .. .. ..

25
rl5
70

I
1
5

t?
'38
s)

26

26

:
16

3
19

l7

t7

2

2

I
I

15
2

L7

5
1
6

5
6

l1

4

l1
10
2L

2
1
3

6
I
7

13
3

16

2

2

I
1

4

2

2

I
1

4
I
5

;
1

3

3

9
1

10

12
5

t1

5
9

14

I
2
3

u
11

2

2

9

I
22

z2

12

12

l7

t7

II
la

I
2

1
3
4

2

I
I

29

9

7II
2

?

1

2

2

?
1
3

6

6
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Davon ln der Fächergruppe
Herlunftsl and

( Staatsangehörigkcl t )

noch: Asien

Aöhlng. Gsbletr (Brit;) ..

0brlges Aslen....

Aslen zusanen.

Austrrllcn und ozernlen

Austrrl lcn

lleuseellnd........

Yanuatu

Australlen und ozeanien
zusaßlen

Staat nlos

Ungeklert.,..

Insg€silt.

Kunst,
Kunst-
yi ss.

245
320
565

9
3

L2

3
3
5

383
355
738

12
7

l9

34ll
45

l3
4

17

014
426
500

3

,:
i

t
I
I

n
Y
I

2

6
42

t08
18

1
l9

49
9

58

151
41

20?

193
49

?42

132
34

165

572
45

617

52
98

150

2

?
I
3

1
3
4

i
I

3
5I

185
?t7
1n2

2

2

5
I
7

l0

10

5
I
7

6
4

10

I
I
?

5
3I

160
34

194

52
22
74

1l
2

l4

478
204
682

4
I
5

569
190
759

639
279
918

:
33
13
46

I 575
Lt2I 687

Ge-
schl echt

ins-
9esilt Sprach-

u. (ul tur-
Hi ss.

Sport rtschafts-
und Sozi ai -

vi

Ilathe-
mati k,
l{atur-
ri ss.

Human-
tEdi zi n

Vete-
ri när-

Edii.n

Agrar-,
Forst- u,
Ernähr. -
xi ss.

I nge-
ni eur-
rl ss.
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Anhang

tbertlcht I
Prüfunqsqruppan und Abscnluoprrllunqan

Die Schlürsclzahlen in f,launcrn antlprrchcn dcrr Slgnaturan der Abschluoprüfungan
in dcr bundeseinhcicllchen stud.nten- und Prülungsstatiscik

Standr Sommersenester 1985

LA Gtmaslen/Sekundarscufe If
aIlgerelnbildend€ SchuLen

(02)
(03 )

fi1)
{rz)

'fi3)
(r4)
il5)

DlploE (Ul und entspre-'
chende Hochschul,prüf ungen

Hö91sEer
LIzentlat/FakuItät sprtlf ung
Dlplo4 tul
oiploE lul - Oolnetscher
DlploE. (u) - Ubors.tzrr
Olploa - Kurzstudlu
DlploE (Ut./üagl,ster, Aul-baustudiu
olploD - IzbreEprüfug

Pro@tionen

ProBoclon (Abschlulprilfung vor-
ausgese tzt )

ProEolion ohne vorausgesetzte A.b-
schluSprüfurlE

Klrchllcb€ Prilfugen

(04) xlrchllche Prgfug

Startsprgfungen (auBcr
Lehrutsprülugen )

I"A GyMasien
LA Oberstufe/Sekundarstufe II,
ÄIl9€@irbj,Idende Schulen

LA Sonderschulen

(261 LA sonderschulen

LA Ben!l1che SchuI€n/Seksdar-
stufe II, Eerufllche Schulen

l27l LA berufllche Schulen
(45) Ll Oberstufe/s.kudarstufe II, benf-

llcLe schüIen

sonstlgr lÄ mch
Schularten

t29l sonstlge staalsPrlif$gen Dach
schularten

zusaczprüfug IA

(30) lÄ Grod- und EauPt-

DlpIoB (EHl/xurz-
studleß9:inge

Dl,p:.oE (FHl

Dlplon (FHi - DolEtscher
DlploE (FH) - gb€rsetzer
staatliche taufbahn-grilfEg lver FHI

DlpIoE AufbaustudlE
(EH/Kuzstudiul

SonstLger Abschluß rn FH
Sonstlqer Abschlu!
Kurz3tudl,u

KünEtlerischer Abschlu!

BUhrenre lf e - /XoBz€rtrelf e-
prtlfung

Prtvateu6lklchrer-
prilfug

trlrcheuuslkprilfuEg A

trlrcheNslhprilfug B'
Klrchemslkpriüug C

sollstenprilf ug
Sonstlger klbltlcrlscher
tb8chJ.uC

sonstlger tbschluB
t! BurdesgebtGt

cnndsttsdlg€s Studlu
lufbbuEtudlu

(Dach -1. Ab3chlull
Ergänzugs -,/ u u!ttrIEgf ug
IontäJ(tstudtu!./ .

f€iterblldung
Soastlger Äbschlu!

Abschlulprü!ug ruBcrhalb
des Bundesgeblet2s

Abscbtulprüfug lu0erhalD
d€s Bu!d!!9ebi.te3

Nelne tbschluOPrüfung

(2s)
(4{)

(s1)
(sl)
( 5.11

(55)

(57)

(s8)

ls9)(l6l

(0 5l

(07)

(71 I

l72l

(9s)

(91 )

(9 2l

(931
(9{)

( 731
(74)
(78)
( 791
(80,

(08l

(09 l

§täatseramn/
l. Stratsprüfring
Staatsrun (ehbhasige Aus-
bllCsg)

IA cruDd- u. EauPtschulcn/
PrlEarstuf,o

(r9l lrchl.hrcr tor
msl3ch-tcchntschG -Flchcr

I.A Grund- Ed E.uptschul.n
t.A Grundschuloa
fA EauDttchulGn
IA Gntrdstuf./Prlurstufc

Zusrtzpr
rchulrn

Zu!!tzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
Zusatzpr
2usatzpr

( 201
(21 )

t22t
({ 2l

(31 )

(32)

(33)
( 341

G5l
(36)
( 361

t.l Grudschultn
LA SaupttchuIen
LA Rcalshulen
tA G)m!5lcn
I.A Sonderschul.n
LA benftlche sihulen

(95 I

l2!)
( 241

EI Realschulen/sekundar-
ltufe I

Sonstl.ge ZuEatzpr. IA nach Schut-
a!Cen

Zusatzpr. LA Grundstufe/P!1cr-
stufe

Zusatzpr. LA ülttelstufe/Sekundar-
stufe I

ZEätzpr. tA Obcrstuf6/Sekundar-
stufe II, aUgeElnblldeide Schulen

zusatzpr. I.A Oberstufe./sekundar-
stufe II, beruf liche Schulen

lA Rellschul€n
fÄ Haupt- und Realsch./Unter:.
und Hittel3tufe Gymaslen

LA üjttelstufe/sekundarstufe I

(46 )

(47)

l{8,

lbschluBPrülung
&gestrebt

(13 )

(49)
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(97) Xelne
bzw.

Eögllch



(090) Lernbereich Sprach- und Kultur-
wi ssenschaftenr )

Ev, Theologie, Reliqionslehre
(514) Ev. Religicnspädagogik,

kiEchLlche Bildungsarbelt
(053, Ev. Theologle, -Religionsl.ehre
Kath. fheologie, Rellcionslehre

Af!1*illstil
Agtptologte
Arabtsch/Ara.blstik
Eebräisch,/Judalsttk
Irdologle
!relstlk
fsluulsEenschaft
Japeor.ogle
OrlentaI lstlk/Altortentall.sttk
Shologie/Koreanlstlk
Iurkologie
Zentlalaslatlsche SpEachen
ud KuItueD

Au8ereropälsche Sprachen udKultren ln Sildostasien
OzeanleD ud AEerIl(a

völkerkude (Ethrologlel

(54s)

(086)

Phllosophie
('1271 PhiLcsophie
(136) Rellgionsvissenschaft

Geschlchte

Studlenberelch€
(SchlüsselzallI) Studieniächer laqt Sig-
nlerschlüsseI der StudentenstaCisti.k

I rä"h.ro-oo" I

Sprach- und Kultumissenschaften
alrgerean

Ub.srlcht 2

FlchgEEruIrp.n, SCudl€nD.r.tcb. u8A §tudl.al&b.r

Seand: Somersemester 1985

Slaylstll, Brltlsttt, Flnno-Uqlistlk
(1{6) slaulattk (Slay. phuologle,
( I 391 Russlsch
(1531 Sodslarlsch (Bulgartsch, 6erbo:.kroatlsch, slorenlschr uayt )
(1301 wcatallelscb (poLotlch.Tschechlsch,

Slouakl'sch usr.)
(016) BaltlstLk
(0561 Flnno-Ugrl3tiJr

Aggereuropälsche Sorach- und Xultur-
Irssenscnatten

(0021
(0011

(010t
(0731

(0?8)
(081 I
(0E3)'
(08s)
(122t
(145)
(1s81
(1871

(015)

(173)

Psvcholoqie
(132) Psychologte

Erzlehuqffissenschaften
(052) Erzlehugslss€Dschaft

(PädägogiJ()
(375) Vorschulpädagoglk
(3511 Schulpädagoglk
(115) crudschul:./prlErstufenpädagoglk
(25'l l Sachuterrlcht
(200) Lehrut il crud- wd Eaupt-

schulen ( 1! Bayer!)
l27Ol Benf spädagoglk
(321) EnachseneDblldung ud au8€r-

schulische Jugerdbj,lalung
(1901 Sonderpädagoglk
(O271 Bllnd.en-lsehbebindertenpädagoglk
(0511 Erzlehmgsachwterlgengäalagogtk
(062) cehöElosen-,/Schuerhörlgenpäitagog*
( 0 63 I GeLstlgbehlatl,ertenpädagoglk/. PraktlEch-Blldbuen pädagoglt
(0E7) . Körperbehlrdertspäatagoglk
(099) I€rnbehhdertenpädagoglk
( 1 5 1 I sprachheupäatagogil(/Logopäalle
( 1 70 ) verhaltasgeatörtenpättagogik

Sport

Sport
(098, sport/Sportrlssetrchaft

Sozr,alresen
Sozlalarbe j,t/-h1lf a
Sozla.l.pädagoglk

Rechcsulgsenschäft
(1351 Rechtsytssanachaft
(2551 Rechtspflege

vetraltungEslssenschaf t
(1721 venaltugswissenscliafU-e:
(2571 Arbeits- und Benfsberatug
(258) Arbeitsverualtung
(259) Ausuärtlge Angelegenhelten
(260) Burdesreärveftaltug
(2511 Imer€ Vetraltug
(2621 JustlzvoLlzug
(263) Pollzel/Verfassugsschutz
(2641 Sozlalvelslcherug

Wirtschaftswlssenschaf ten
(184) wLltschaftsuissenschafteE
(011; Arbeitslehre/wirtcchaftglehl
12651 BalkEaen
(021) Betriebsylrtschaftslehre
12661 FlDezvemltug
12671 Post- ud FerD@ldeuEaca
(268) Verkehr:srrcseä
(175) Volksulrtschaftslehre
(181) wlrtschaftspäatagogtk
( 1 78 ) wlrtschafts-/Sozlalgogra[rhl
( 1 8 3 I nlrtschafts-/Sozlalgeschicht
12691 zo11- ud Steueselsaltug

wlrtEchaf tsLngenleutresen
(179) qLrtschaftslngenieuffesen

MaEhetik, Natwissepschaf tetr

(253t
(2081
(2{5)

üathenatik, NaEwisadschaf ten
-§:g=:11

Xath. Rellgtonspädagogik,
kl.rchl j.che Bildungsarbeit

Xath. Theologle, -Religlon6lehre

Sozialsesen

(186)

lrattl@atlk

Ipfomatlk
(079)
(247t

Chenle

(032'
( 02s)
(096)

Ieroberelch Hatt,fflasü-
schaftenr)

(058)
(012)
(031)
(548)

ceschlchte
Archäo1og1e
Byzetinlstik
Ur- ud Frilhgeschichte

Bibliothekswesen, Dokuentation.
yubf rz lstrk

1022l- Bibliothek6wissenschaf t,/
Bi.bliothekamesen

Archiwesen
DokuentationsrlEsenschaf t
Journatlstlk
liedienkude,/Komunikat ions-/

f nf o!Etionswlasenschaf t

cemn lstik,/D,eutsch
Deutsch ftir Auslände!(I,ehrerausbildung )
NlederIändlsch
Volkskude
Nordistik /SkadiraviEtik(tlord.?h110logIe, Einzel-
sprachen a.n.9.)

Dalnlsch
NoBegisch
Schuedi.sch

Allge4eine. und verqleichende Literatur-uo Sprachulssenschaft

(255)
(037)
(252t
(133)

(119)
(1't 4l
(120)

(034 )
(1211
(143)

(188) A1lgenei.ne Llteraturuissenschaft.
(152) AllgeEeine sprachrlasenschaft/

Indogerman 1st.lk

Altphlloloqle (klass. philolooie) .
Neuqrtecn IScn

(005) Klasslsche phllologle
(070) criechisch
(095) Latein

c€rMnistik (Deutsch, gerMnische@
(067)
12711

(10s)
(2371

l{atheEtlk
SEatlstlk

InfomatLk 
.

Medi.zlnlsche Inf orEatlk

Phvsl\, Ästrcnoale
( l2E) Physlk
(01{l AstrcnoEl,o, Astrcphyslk

Arglastik, Amerlkanistlk
(008) Anglistlki/EngItsch
(006) Arerikanistlk/Anerlkalunde

Ronanj-strk

(137) Roneistik (RoMn. philologie,
Elnze.l-sprachen a.n.g. )

(059) Französisch'
(084) Italienisch
(131) Portugiesisch
(150) Spanrsch

Wlrtschaf ts- uö cereIlachaf tslehre
al'lqeEeln

(1541 I€rnberelch c€sellachaftslehrerl

PoIltik- uq Sozlalvlssenschaften
(1291 poll'tlkulssenschaft/polttologle
11471 sozlalkud€
(1481 Sozlalwl,ssenschaft
( 149, sozlologle

Che8le
Blochenle
LebensBlttelcheEle

Phrmazle
(125) PhaBazle

'l Studlenfach der Lehrerausblldug, das Ia nehrere ScudLeDbereiche der püchergruppe ubergretft.
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BioIoq le
i025) Blorogle
{OO9) Anthropologl€ lHlenblologIe)
la02l Botanlk
(403) [lkroblologle
(5021 ,oologlo

G€oc I ssenschaf ten.-]öh-;E-..qI.pFGr.

G€ologle/P.läontologle
ceophyrlk
l,leteoroIogl,e
Hl.neraIogle
Ozeüognphl€

Geoqraphle
(0501 GeogEaPhlE/Erdkurral€

Hualredlzln

Huanmedlzl,n (ohne zähnnedlzrn)
(1071 ltdlzln (Allg€reln-tlsdlrln)

lrhNeallzln
(lE5) zahredlzln

Vaterlnäredlz1n

vsteElntrredlzln
(1551 tlBrradlzln./v€tarlnllrE dlzln

Aqrar-, Porst- und Ernährunqs-
eiE6enschafteo

Aqranlrsenrchaftcn
(0031 Agrarylalsnschaft/I6ndel'rt'

8ch!ft
lllch- und lo]'kcralYlrtschalt
Pfluzenprodukt lon
Iterprodul(tlon
Ielib.u ud trellcrylrtschaft
BrauE&n/Gstsrlnk6tGchrologle
I€bensEltte Itechnologla

cartGnbau, Landeepfleqc
(060, Grrt€nbtu
1093) IÄndssptlage/Iandschrfts-gest!ltug

For6twl,aa6nachaf t, HolzutrtEchÄf t
ForrtElsgen8cha!E/-ulrtachcf t
Eolzrlrtrchäft

Ernährunos- und Haushaltsulgaenschalten
(0711 Ecushalts- und Ernlhrunga-

ulssenEchalt

Ingenleulwl asenschaf ten

Inqenleurui sgenschaf ten ö1 Iqepeln
Lernber6Ich technlkr)
g€rken (t€chnlEch) /fEbnologls

Eerqbau, Hllttenvesen
Bergbau
Hlltterund GleBereluesen
l{arkscheldeueaen

x!sch lnenbau/verf ahrenstechnl k
l{rachlnenbau/-rssen
Fahrzeugtechnlk
Felnuerktcchnlk
Luft- ud Raufahrttechrlk
vsrfahrenstechnlk
chaEle- Ingenleuryessn/
chGEI6technlk

Druck- unal neproduktlonst€chnlk
EneEgletcchtrll (ohtre El,ektro-
techßlk)

FGrtlgugs-/Produl(tlon€t6chtr1k
cesudheltstEch;1k
x6rntsehDlk/Ksrnverf ahrenstechrlk
Phystkallsche Technlk
Oweltachutz
versorgugstEchDik
Herkstof fulssanschaf ten
Glastcchnlk,/Korulk
XEst8tolltechnlk
LstaIIgeErbe
tqtll- u. Bekleldug8technlk/
-gerärbc

E+.Luen!.g!Ets.s
(017) ErulngenIeurveaen/Ingenieurbau

Vemgsaunqgr€gon
(1711 vGrussugavesen {GeodE§l.!

xunst. Kunatvi6senachaf t

Ruat, Kunstrlsrenschäf t allqoneln
(091 I
(092 I

Dsrstellende Kunst. Flln und Pernaahsn,
ThertEfrl sa€nschaft

DarBts llonde Rust'./BUhEnku3t/
n gle

nllE ual FernGeheB
thcÄtffilsranscha!t

trunctarzlshug
I(unEtgeechlchts. Kuatylsaen-
aehalt

Elldende Ksst
(023) Blldende Kunat/GEaPhIk
(205) Blldhluer5t/Plrarlk
(20{l HäIar61

Gestrltuno
{007} lngeulndte Runat
(059t craphlkdestgn/tro@slkatlone-

gGstaltung
( 203 l InduBtEleaieB 1gtr/Produl,tgert!ltug
(116) Iextllgestaltung
(1751 tllrkerrlehung

(05s1

1055 )

llr0l
(l11t
n2{l

(220)
l3s3l
(371 l
1227 |
{028 I
(097 I

(199t

t20r I

t020)
(075 )

fl 03)

(10{l
{235r
(21 2)
l0s7l
12251
(0331

(231 I
(2r1)

12o2l
(2151
(2{l)
122$
({s7}
{21 3l
117'ü
(21 5l
(219)

I108)
12251

(035 )

(0s{t
fi 55t

lluslk
(il3)
(1t{)
(1 92)
(2301

1080t
(r93t
(191)
Ir9.)

Sl.ksIgEchnlk
(0{8} ElektroteqhBlk/Eloktronlk
(3161 ElektrlschB Energtat6chtrlk
12221 Nachrlchtsn-/fnforE!tloB!techrlk

Nautlk, Schlf f stechnlk
(2231 Nrutlk,/sssfahrt
lla2l §chlflbau/§chlff§technlk

Archltrktur. InngnaEchltektur
(013) Archltaktu
(2a21 lntrenarchltektE

Rauplanunq
(13a1 hu4luBg

ffi
tuBerh!tb deE Studlenberelchs-
qlladerunq

lluslkerzlehug
tfrrr ltul r3rnrchaf t/-geachlcbte
Dlrlg!erGn
G€!ang
InstEuECDtrbuall
Xlrchenuslk
k@po.ltlon
$olwi3tar

stuillskolleg
ohnc tDgrb./ugekllrt

(1951
(1e01t0s8)

(07s I

.) Studlenfach dar lzhrerrusblldug, daa in rehrslq Studlanberslcha dar ftcbergruPF übGrgrlltt
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G.8.rcüt r

Sch@tischs Darstelluaq d68 Fsch.Rll.dGruq

ELabltelt

(Sp.ltel

Anzähl alrr Elnheiten

Etnh€lt u,'rd aggEe-
9lert
(aw ElD.hcite! de!

spaLte/Bl

Gllede!rDg

Fächergruppu

vollständ1g

StudlenbereichG Studlenfä.cher

54 200 - 250

Aussahl

Geschichte 

-----_1; 
_ 
ceschlchte

'Ur- ud Erühgeschichte

Psychologle 

- 

Fsychologie

SPort 

--- 

SpoEt,/Sportr.isssschaf t

Pouti.k- ud Sozial-§issschaf tetr
Rechtsuissaschaf t 

- 

Rechtsuissenschaf t
t{irtschaf tsuis ses ciuf ten-Ae Crl.ebsulrtscha f ts Iehre

Physlk. Astronüie 6[.-1 6

Cheie Elochel.e

Lebaslttelcheie
G€ogra-hie

Veterlrämedizb 

- 

Tlemedlzin/Veteri-
nämedlzi!

Agrarisssschaf teD

/Absatzsirtschaft ud
-< Augenhudel

\ K:edltui,rtschaft Ed
\ tlnanzierug
'Pritfugs- Ed Revisl'ols-
wesu

Hochschul- / Imdes-
spezrflscha F8cher

(,1)

100 - 200
iBsgesut: ca. 100 - {50

nein

Belspiele

/ Ev. Theologie, -Religions-
Ev. Theol-ogie, Religions-./ Iehre

"/'tehte 
- ll;.ml:fl:'liiäiilSill;,.

Euamedlz.l. t{edl.zh (AugeEein-fr€dizi!)
(ohne ZahEedizin)
Zahued1ziE

Geschlchte der exaktenglssensch. u.d- Techri,k
Hllf swisseEsciEf Len de!Altertl$k$de
Pädägogischa Psycholog!e

Allgaelne Cbs1e
TextlIcheLie
Eoteische RlchtEg

ül'lclnlrtschaft
Pf lazeDproduktloD
Tl.erproduttio!

EIektloBUß
Fest}örperelekt-roD,,t
EochfreguenztEän1I(
UbertrtgtEg3technlk

--. AgratYisseGctaf t/-('. täEdulrtscbaft \

rlaschlnenbau/l: ifff**-,1

ud. 8aE-haltsulssaschafte

ergüau, Eüttearesen

Vemesaugsuesel

Blld$ale tru3t
Uuslk

Elettrotechnlk/
Elektronlk
Nachrlchten-,/
IDfo@tioEtechnlk

fnstroeatalriEik
Klrchmuslk
XoEposltl.on
l,luslkeEtehug
I'tElkrlssenscilaft/

-9eachlchEe

/ BlaB-

-<-strelch- 

IEtrllEEte\Tasto-

(1) (2, (3)

9

la

t2l

teilse 1se

z.t. ({}

ja

{ r)

Sprach- ud Rultur-
uissaschaf ten

SIrcrt

Recb,ta-, Hlrt-schafts- ud So-
zl.alul,ssenachaft

liathemtlk.
Nattltrissä-
schäften

BFErMe.ri zür

Veterlnärüedi z lD

Agrar-, Porat u-
Eraährugsvis-
saschaf teD

Ingul€utvlsaer
sch!ften

saBchlft
Xuat.

Alsendugsb€reich
(Bel.Eplele) Schnel lneldugen,

"EckdateE.,
Ubers ichtstabe IIenin zus@enf ass€nds
Veröf fent Ilchugs

Stlndardtabel Ien
für veröffentlichungen
verknüpfungse inhe i ten
für vörschiedene Hoch-
schulst at i,st iken

ArbeiLstabellsr in unterschiedllcher Gliederungstiefe(entsprechenS den BedürfnlsEen für Bundes- und Länder-statistiken lcaie für einzelne Hochschulen)

Sonderaufbereitungen fü= Dokwentations- und planungs-
aufgaben
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tA to rotaa ti?
llJ.IIIIJ-Jaro

Erhebungsbogen
für Hochschulen und Prüfunqsämter

AbschluBprüfungea

tl ItII]-t

I'fd. §r

Utt

tdtl

U

lbocL}ußprüfra6 nicht bestaadeu

ilaruatcr cnilgüItig
alcbt bertuden

Auslä"uder

l',,1t5 !ri,',1
6t aa

1,,,1
tr !a

1,,,1ür@

[',,1,t ta

1,,,1ar ta

[,,,13t ta

1,,,1a, ao

kr

kl

l,,,ll',,13r ta aü ta

1,,,11,,,1
tt

6'

t,

l,,,ll,',13r . ,att L

1,,,11,,,16' COar U

L,,ll',iltr ta 0E !a

l,,,ll'i,l

to ar

eo ar

G'

q

td l','ll,',1It ta 3D ta

1,,,11,,,1ct !o ar aa

l, ,,ll" ' l
3r ta 3l ,a

1,,,11,,,1t, ao tl 3a

l,,,lLr-r--,J
!i !. 3E 3a

1,,,11,,,1!? to cl ar3

l, ,,ll', 'lgt ,r ,! ta

l', ,, l[, , , I
It c1 tt 6.

tt

7
lt

tdtl

LelIt

bestaadcs
lbschlullp:ilfun6

laa6caaet
Studiengaog

Deutschc Ausländer Deutsche Ausläader Deutsche

Eüdi.nldi/Fdrri:hülrle
. Xr^ülll.. h. S.htjpl A
.8q.khNie
KLaürti .o

&t ör Abrrühln lz
- Xandllt., lr. Schlhrl 8:
. Bdakhruno

Elrdcr: - a

!at-,-E
Li@39 aO

{-,-ttll, , , I
16 t8 tc ?z

1,,,1
a6 .!aal A

1,,,11,,,123 a6 27 30.

1,,,11,,,1.e 62 ü3 ta

Sodrnldr/Frdrd.ltoag

&td.. AbdrluE

O nrännl.

a [ , l*'"'3e ao

lr,,,,ltu,,,rJ
tJ-'.1 tJ-,-,]

l',,11,,,123 üa ?' aoL,,ll,,,l
.9 ö2 63 ta

Studi.af dr/Frdrridrüng.a
L.1_L-1,,ü"^'.

[l-,,&törAl.drlut..
l',,11,,,1
t,---,1 tJ--'-,-J

tt IE t9 27
1,,'li,,,l73 2C a' !O

1,,,11,,,1
a9 32 33 aü

1,,,11,,,123 Zt 77 30

1,,,11,,,1ae t2 63 ttt
L l*,'.
39 .lO

8t d-nftCr/Frdtd6üag

Artd[ Aladrluor

o n§nnll,,l
12 t.l

o

1,,'l
1,,,11,,,1

18 l9t8 22

at 4 a6 .48

i,,l*"
t2 14

L 1,"'o'.39 .tO

Sürdbnltcä/Frdr.lcäüng
o

Art d.r Ab.drlur.
a

l,,, , ,,1 [u, ",1
t+-'-J t-..J

1,,,11,,,1
23 ?C 2t tO

1,,,11,,,1
'aO Ba63 l.

I ' l**,t0 ao

8tudbnr..ü/Frdtrldrüne
a

An der Al*trluct
l2

1,,,11,,'l
t5 18 t8 ?2

t,' , 'J t--;
1,,'l
23 Za

1,,,1r19 E2

l',,1
27 tO

1,,,1E3 ta

tr_,J
[_l*,,.

Sütdbntrft/Frdrrldrn n0
a

Art d[ A!*ührra

mBnnl

O

1,,,11,,'lt6 ra t9 22

t.-, ',Jt- 'J

1,,,il,,,1
2? ?Q 2' .lO

1,,,11,,,1ae t2Et L

1,,,11,,,1
t6 ta t9 27

t -,,J tJ-,-,j
1,,'ll,,,l
2t 21L 21 tO

1,,,il,,,1§ trGl tc

l,,lo"
L,;*'

Südant .fi/F.drricfin ng

t2
Artdar Ab.rtiuol

a
ta

a

lt,,ll,,,l2t 2Q 2' 30

l',,11,,,1a9 t2at 16

LLIJ*""1
8üdanhä/F.drrlCrürt

a

a HiU,LJ
39 ao

l',,11,,'lr! t8 te 2a

t+-rJ [-,-,;
Fii'reitere Studiengänge neuen Be sg
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KA

Nr. des Pnifung."rr* ksjffiM
Pasiniernumme, IA M

t

2-7

8-11

t

Prüfungsamt
(St€.npdabdnrck)

Erhebungsbogen für Prüfungsk6ndidaten
Bitte beachten Sie vot dem Aucfüllen die allgemeinen Hlnweise auf Seite 4 di66

Weitere finden Sie jeweils bei den einzelnen Fragen.

@ Xo"tri"t ut" im Bundesgebiet an der Sie für die iotzt anstehendo
Püfung zuletrt immafikuliert waren oder immatrikuliert sind.

Hochschule ffimi rz-rHrs
Matrikelnummer 16-2i2

,, Angaben zur Porson

@ GOrrsnar"
23 32

(23. baa FEue Mädchonnamo. Nsmoeusätz6 bittg !ß End€ sdrs)

Familionnamo
23 32

(Nammerßat€ - z.B. von, Dr., Grrf - bitt€ hint* dm VomlM ratza)

2332

23-32

@ Staatsangohörigkoit

deutsch

andere Staetsangetrörigkeit

staatonlc

, ungeklärt

@ Berehtigung zum Hochschulstudium
8) Jahr de ersten Enverbs

einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeit ihrc Erurorbs

Ort

Krais

L;

(eE[. tlf,rafzusäUo, 28. Pots8rrcn ru)

@ eeru.co.t

6-üb.t [. Fartordmlir bil. peß

@ Una des Geburtsortes

Vorname
33 37

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsan

Bremen

Norütrein-Wqtfalen
H6s6rl
Rheidand-Pfak

63

o8

10

11

Jahr

El-37

3853

il55

5661

WffiJ

Mmffili

M

64€6

G446

64€0

04ao

01

02

o3

04

o6

oC

o7

Eaden-Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Nicht im
Bundesgebiet

Tag Momt

männlich
weiblich

ledig
vorheiratst
verwiilwt
geschieden

o9

19 67€8

@ Ccorrrttaar.

@ Ceccfrfocfrt

O Familionstand

62

6:t

69-7r

72-73

Falls auBeräalb do Bundogobicte €nilorbert:

Land (Staat)

o o o

9 I 7

9 I 8

1

t

2

3

4

-248-

M 7+7A



3

{fßi für Amsbe
.Ärt dG Studiuß')

@ racnsernestet
a) Wie viele Fachsomoslor haben Sie im

Hinblick auf die jetzt anstehende
Prüfung studiertT

(ohne Urlaubssemester. aber eingchl.
der für die jetzige Prüfung angerech-
n€ton Som6t6r aus andoren Studien-
gärigen - bei Wechsel der angetebton
Abschlußprüfung un4oder de Studien-
fachs).

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Sttdiengnng angorshnetT

@ art derje,tzt anstehenden Prüfung
a) Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel

(S.4) einsetzen. Dort nicht genannte
Pnifungen in Klartext angeben.

b) lst dies eine Ergänzungs-, Erweiterungs-
oder Zusstrprii{ung? *in

Ja

cl Wiederholen Sie mit disel Prüfung
eine früher nicht bestandeneT

nein

$ronn ja, '1. Wiederholung
2. Wiederholung

@ Straientach der anstehenden Prüfung
Frage 17 bitte nicht b@ntworten, wonn
Sie eine Lchramtaprü(ung ablegen. Oann
weiter ab Frage 18

@ Wird mit der jo{zt anstehsnden Prüfung
die 1. Staatsprüfung für cias Ldtramt
insgaamt abgeochloasen?

Ja. Diese Prüfung umfaßt
allo Toilprüfungon

Ja. Teilprüfungen wurden
boroits frühor abgelegt
in dem Fach / den Fächem

F&hrehl. Land@.

Es folgen s6räter Teilprüfungen
für das Fach / die Fächer

@ Aetrtttt nqr Lhramüsp,räfingpn
Erg€bnls der Prüfung in den einzelnen Fächcn

Nur vom ftüfungsamt / Püfungsauscchuß
auszufüllen

@ Oaum des Abschlus der Püfung

TEg Ilomt Jahr

@ Ceamtergpbnis der Prufung'

B6tandoo

Nicht betendeo
mit Wiedstrolungsrnöglichkoit

Nicht bestanden.
ohn Wi€dorholungomöglidtkelt

Angaben zur Prüfung

KA

12-13

r4-15

16

f7-t8

19

20

@,,*

21

2i2-27

2E-?:t

3439

tlo46

1. Untenicht#actl

2. Urüerricfitsfrch

3. Untenichtsfach

4. Unt6richtsfech

.46

ß

2.

3.

475,2

E358

E9{4

ß

EO52

58{8

62{4

E5-rO

Noin.

2.

3.

LlndrGuaw-@@M#

Die Fragen Nr. 18 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Aman dcr Untenichtsfächer, für die Sie
in dor tdt anstehendon Prüfung die Lehr-
befähigung enrverben wollen.

und zwar (bd mlhtÜü F&hm untü t daimigo oiß.tza,
in dm sie di€ ehrirtlict' PiütuBg'T t{itrl]3,. 

Lrndo6w.

,1

72

7t
71

7E

betanden
nicht

bostandql

2.

3.

4.

0
o o

1

2

o

1

o

1

2

1

2

1

2

3

4

o

1 2

I ?

t 2

1 2
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1

noch: Angaben zur Percon

noch: Frage 9 noch: l(A

Falls die Studienborehtigung
lm Bundergeölet eryvoröen wurde:

c) An diee t. Bemcirtigung
zum Hochschulstudium
Hochschulreife
ldhün ln od.r f..rrfülndGl

Fachhochschulrcife

Begabten-/SondepriitulB

andere Borchtigung od6 Koino
Berehtigung erförderlicfi'

Falls die Studianberechtigung
außcrhllb da Bundcsgeblctc
erwoöen wurde:

c) Art dieer Berehtigung zum Hoch-
schulgtudium im Bundcgebiet

Schulblldung im Heimaüand oder Dritüand

. . . . ohnc Unirrersitätsstudium im
Hdmaüand oder Dritüand, ohho Be-
such de Studienkollegs und ohne
F€ststellungspriifung im Bundesgebiet

... . und Universitätsstudium
im Hoimatländ oder Dritüand

. . . . und Abl€gung einer Feet-
etdlungsprüf ung im Burdcgebict

Studienverlauf

@ e.st* §:rnschreihrng/lmmatrikulation
ln rnolchem Semester waren Sie ogtmals
an oinor l.icshschule im Bundegebiet
immatrikuliert?

Sonrrnersom6tr 19
&hr

@ Studienunteörechung
il:ben Sie lhr Studrum unterbrochenT
(nicht Urlaubssemester) 

noin

wenn ia, für wie viele Ssmestor?

@ StuOium außerhalb des Bundesgebiete
Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundcgetietes studiort?
wenn ja,

1. Land.

L-t_]

lril tirii

Anzaht der Monats LI--.]
t';t,,,tri

Anzahl der ro""r" l I I

hr*xrd
Anzahl der r*"r" I I I

L1-]

MM
Mffii

M
MMM

Lr_l

Jahd.)

,7

1

12-14

@ Aereits bestandene Abschlußprü,fungen
(nicht Teilprüfungen)
Haben Sie bereits frühor Äbschlußprü{ungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegt?

' Falls noin, woiter Dei Frage 15

Falls ja, Art der Prüfung bitte nach dern Schlüssel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Pnifungen in Klartsxt angeben.

Als Abschlußprüfungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die 1 . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung
a) Art der Prüfung

2. Land

3. Land

b) Studienfach/-fächer (mehrere Fächer
nur bei Lehramtspdfungon nennen)

1.

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prüfung

2. Prti,fung

a) Art der Prüfung

b) Studienfach/-fächer (mehrers Fächer
nur bei Lehramtrprüfungen nennen)

MonEt

25-26

26-28

27-29

3031

32€4

3536

3739

/rc41

4i243

u4
4715

5062

59{1

82{4

65€7

68€9

70-71

KA

,,I I I/Wintsrsanester

@ Hoctrmtrutsemctar

al V$i+ viele Sernester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immetrikuliert? '
(dnrc-trließ1, Urlaubc..m6tcr, ohne
Studieokolleg)

dtfunts Udaubssemster

9

loI, L."o
I I 1r"".

Jahr

I r 1,,",
und zmr (ohne Udauboccmcglerl:

an Fachhochschulen

an wissenschaftlichen, Kunst-,
oder Gesamthochschulen

b, Wdch6 Semester ist trei den angegebenen
Hochschulsomestern als letztes gezählt r,rordenT

I l I ,u-,.

l_.i ,,
I I I ,..,,
I I I ,o.,,

2.

3.

Sommersemester ,.1#
,'l t l/

c) Monat und Jahr der Prüfung

0 o

I

3

4

5

6

7

2

1

2

1

Wintersemester
Jahr{6}

2:2-24
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itat isti sches Landesamt
Schl eswig-Holste in

Statistisches Landesamt
Bamburg

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsant - statistik -

Statistisches Landesamt
Bremen

tandesairrt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nordrhei n-Westfalen

Itess i sches
Statistisches Landesamt

Stat istisbhes Landesamt
Rhei nland-P faI z

§tatistisches Ländesamt
Saden-t{ürttenberg

gtatlstisches Amt
cles Saarlandes

Stct istiaches Landeeant
Berlin

Anschr i ftenver zeichnis der Statistischen Landesänrter

Fröbelstraße 1 5
Postf ach 'l 1 41

2300 Kiel 1

Steckelhörn 12

2000 Hamburg 1 1

Geibelstraße 65
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide I 4
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 51
Postfach 1 1 05

re1. (0431)
6895-1

TeI. (040)
3581-1

reI. (051I )
80 83- I

Te1. (0421)
351- 1

Te1. (0211)
4497-1

Bayerischee Landesamt für
§tätletik und Datenverarbeitung

4000 Düsseldorf 1

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

6200 wieEbaden

Mainzer Str. 'l 5
Postfach

,5427 Bad Ems

Böblinger Str.. 68
Postfach B 98

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str. 51

8000 München 2

Eardenbergstraße 3
Postfach 4 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1000'Berlln 31

TeI. (06121)
368-0

re1. '(02603 )
71 -1

TeI. (071 I )
6465-1

Tel. (089 )
2119-l

reI. (0681 )
505- 1

rel. (030 )
867- 1
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Anschrif..enver zeichnr g der Kqltlrs- bzw. Wissenschaft 6mtnl'sterren der Länder

Kultusministeriun dee Landes
Schlesrig-Holstein

Beh6rde für Wissenschaft und Forschung- Bochschulamt -

Niedersächsisches Hinisterium f itrtfissenschaft und Kunst

Senator für Bildung, Wiesenschaft
und Kungt, Bremen

. llinisterium für Wissenschaft und Forechungdes landeb tlordrhein-Westfalen

Eeseisches üinisteriun für Wissenschaftund Kunst

Kultusminiete ri un Rheirland-pf alz

l{inisterium für gtiasenschaft und KunetBaden-t{ilrttenbe rg

Bayerisches Staatsninisteriurn f ilr
lülgeenechaft und !(unst

Hinisteriuai für Kultus, Bilclung undSport des Saarlandes

Senator für tfigsenschaft und Forschungdee Landee Berlin

Pils:ernbrorker 'yteg 64 - 5g2300 Kiel Tel.
596-1

Hamburger Straße 37
2C00 Hanburg 76

Prinzenstraße 1 4
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Brenen

Völklinger Straße 49
't000 Düsseldorf

Luisenplatz 10
6200 Wiesbaden

l,tittlere Bleiche G1
6500 fiainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart t

Salvatorplatz 2
8000 lrtlinchen t

Saaruferstraße 32
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 51000 Berlin 19

(0431)

rel. (040)
291 88-1

Tel.
I 20-1

(05r I )

Iel. (0421)
361-1

re1. (021 1 )
3032- 1

Tel.
3 58-0

(05r21)

Tel. (06131)
16- 1

TeI. (071 I )
2003-1'

re1. (089)
2186-1

rel" (0681)
503-1

re1. (030)
3032-1
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